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Unterſeeiſches Telephoniren! 
Das erſte derartige Telephon wird Onkel 

Sam haben. 

New Nork, 15. San. Zu einer ber 
wichtigſten Erfindungen im Aufgang 
des neuen Jahrhunderts ſcheinen un— 
terſeeiſche Telephonleitungen zu wer— 
den. Das erſte derartige Telephon 
wird bald eine Wirklichkeit ſein. Es 
wird nach der Erfindung von Dr. Mi— 
chael Pupin hergeſtellt und zwiſchen 
Florida undCuba für die amerikaniſche 
Regierung gelegt werden. Schon im 
vergangenen Juni erwirkte Dr. Pupin 
Patente auf ſeine Entdeckung. Die 
„American Telephone & Telegraph 
Eo.“ erwarb fi ein Benubungsrecht 
auf diejelbe, ailtig biS zu diefem Neu- 
jahr, und dann richtete die Gejelfchaft 
verjfuchsmeife eine Linie an der Sta— 
tion Bedford, an der Harlem-Bahn in 
Mafachufetts, nach Nem Bedford und 
bon da imeiter nach Albany und nad) 
Pittsburg > dieſe Linie ging natür— 
lich nur theilweiſe unter Waſſer. Man 
war mit dem Erfolg ſehr zufrieden. 

t. Bupin perfichert, daß mir jet bald 
. Icelephon = Leitungen durch Die 
Meltmeere hiniiber haben mürden, ba 
die Frage des unterfeeifhen Dgean- 
Telephonirens wiſſenſchaftlich ſchon 
vollkommen gelöſt ſei, und nur noch die 
finanzielle Seite der Sache zu erledigen 
bleibe. 

Zwei Schiffe konfiszirt 
Don der Re > Denezuelas! 


MWafhington, D. E., 15. Jan. 
Staatsdepartement hat dur Kabel 
Nachricht erhalten, daß die Aegierung 
der füdamerifanifchen Republit Venes 
zuela zwei Dampfer befchlagnahmt hat, 
um fie gegen die Revolutionäre zu ber= 
wenden. Diefe Dampfer gehören ber 
„Drinoco Steamfhip Eo.”, welche einen 
amerifanifchen Präfidenten, Namens 
Ylcott, und amerifanifche und britifche 
Hftionäre hat. 

&s wird weiter fonjolidirt. 


Nem York, 15. Jan. &$ mwirb mit» 
getheilt, daß wieder ein Plan zur Kons 
folidirung von Eifenbahnen, welcher 
eine vollftändige Linie von dem Atlan= 
tifchen nach dem Stillen Ozean |chaf- 
fen fol, in Vorbereitung ift. Dem Pros 
jett zufolge joll die „Grand Trunf” bie 
Verbindung bon Portland, Me., bis 
Chicago, die Wisconfin=Zentral die 
bon Chicago bis Welt Guperior, und 
bie Streden von Welt Superior nad 
MWinnipeg und von Winnipeg nad) 
Vancouver zwei Cijenbahnen beforgen, 
melche durch Synodifate zu erbauen find, 
bon denen ander Gpite des einen 
William Meftenzie und des anderen 
Sames Dunsmutir jteht. 

Eine Schneiderheimath. 

Milwaufee, 15. $an. Der National: 

perein der SKundenfchneider - Union 
wird im Februar in Philadelphia feine 
Sahresfonvention abhalten. Die Dele- 
gaten, welche von Milmwaufee dorthin 
gehen, find inftruirt, für die Gründung 
einer nationalen Schneiderheimath zu 
wirken. Vor einigen Jahren murde 
die Xdee auf der Weltausftellung in 
Chicago angeregt, ein joldhes Heim 
zu gründen, welches aeaen $50,000 fo- 
ften wird. Der bis jet aufgebrachte 
Fonds beträgt $20,000; doch glaubt 
man, daß der Reit in kurzer Zeit ein- 
bezahlt werden fann, meil fich die qe- 
fammte Schneiderfchaft für die GSadıe 
intereſſirt. 
Von einem verſchollenen Dampfer. 
t. Joſeph, Mich. 15. Jan. Eine 
Beſtätigung der Annahme, daß das 
Wrack des Dampfers „Chicora“ einige 
Meilen ſüdweſtlich von dem hieſigen 
Hafen in der Tiefe des Michigan-Sees 
ruht, wurde geſtern durch die Auffin— 
dung eines Bündels Baggage-Checks 
geliefert, welche den Namen „Chicora“ 
trugen und von den Angeſtellten der 
Graham & Morton Co. ala Eigen- 
thbum des verunglüdtenDampfers iden- 
tifizirt worden find. 

„Shicora“ ging am 21. Yanuar 
1895 unter, und die aus 21 Mann be 
ftehende Befatung fand ihren Tod. 

Bant⸗Einbrüche. 

South Lyons, Mich., 15.Jan. Sechs 
Männer brachen während der Nacht in 
die Bank von Carpenter & Jacobus 
dahier ein und ſprengten durch zwei 
Exploſionen die Geldſpinde auf. G. D. 
Hamilton, welcher unfern der Bank 
wohnt, eilte herbei und gerieth in einen 
Kugelwechſel mit den Einbrechern. Er 
lief endlich weg, um Beiſtand zu holen, 
und währenddem entkamen die Räuber 
auf einer Hand-Draiſine, die ſie am 
Gifenbahn = Geleife fanden. Etwa 
$300 hatten fie erbeutet, und ebenfo 
fo viel wurde durch die zweite Erplo- 
fion im Bureau herumgejtreut. 

Samestomn, Ter., 15. Jan. Ein- 
brecher drangen in die „People’3 Bant“ 
zu Lipingjton, im CountyOperton, und 
erbeuteten $5000. Näheres darüber 
läßt fich noch nicht in Erfahrung brin= 
gen. Livingfton liegt weit au& dem 
Mege, ungefähr 15 Meilen von ber 
nädjften Eifenbahn = Station entfernt. 

Dampfernahridhten. 
Ubgegangen. 


New Vork: Trave nah Bremen. 

Der, joeben ım Hamburg angefommene britifche 
Sampfer „Bernicia* mußte einen Theil jeiner Ladung 
über Rord werfen, als er bei Veſten an der holländi⸗ 
ſchen Küſte aufgelaufen war. Der Dampfer wurde 
wieder flott, ohne Schaden erlitten zu haben, 

Die, wie bereits gemeldet, von New Vort in der 
Elbmündung eingetroffenen beiden  Dampfer der 
Hamburg: Amerila:Linie, „Bulgaria und „PBenninl: 
pania“ anfern bei Krautjand und entladen dort durd 
Leichter boote. weil ihnen der Eisgang die Erreichung 
— ddewohnlichen Aulegeplatzes bei Bruns hauſen 

| macht. 


| 
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— 


| 


Bom Kongreh- 


MWafhington, D. E., 15. Yan. Teller 
bon Colorado machte im meiteren Ver— 
lauf der Senats-Debatte über die Ar- 
mee-®orlage einen heftigen Angriff auf 
Öeneral Eagan, den früheren Vorfteher 
bes Broviant-Departements, in Ber- 
bindung mit dem „einbalfamirienRind- 
fleifh“ u. f. m. Gein Tadel erftredte 
fi aber auch mit faft gleicher Heftig- 
feit auf die MeFinley’fche Adminijtra= 
tion, weil diefelbe diefen „elenden Ha= 
unten“ in einen ehrenvollen Ruheftand 
berjeßt habe, ma& geradezu eine Beloh- 
nung für feine Machenichaften und für 
feine gemeinen Schmähungen des 
DOberfifommandirenden der Armee ge- 
twvefen lei. 

Unläßlich eines Appel3 für eilige 
Erledigung der Armee = Vorlage ſagte 
der Senator Carter von Montana, je: 
der meitere Verzug bedeute eine zu— 
jägliche Ausgabe von einer halben 
Million Dolars. Er fuchte darum 
nad, daß der Zeitpunft für die Ab- 
timmung fejtgefeßt werden follte. Herr 
Ieller erhob —* Einſpruch. 

Waſhington, D. C., 15. Jan. Der 
Senat nahm eine e Vorlage an, welche 
der Wittme des, Kürzlich verftorbenen 
QBundesjenator3 Davis (der auch 
Hauptmann im  Armee-Propiant- 
Department war) eine Benfion von $50 
pro Monat ausmirft. 

Morgan erfuchte Namens bes betr. 
Ausihufes um einhellige Zuſtim— 
mung für die Vornahme der Abitim- 
mung über die Nicaraquafanal-Vor= 
lage und ihre Zufäüte am 11. 
„Februar, 5 Uhr Abends. Daniel von 
Virginien erhob Einwand. 

Dann ftritt man fich weiter über den 
Ieller'ichen Antrag, Die, vor mehreren 
Iagen eingereichte Unabhängigfeits- 
Petition von 2000 Filipinos als öffent- 
liches Dokument zu druden. 

Schließlich wurde der Teller'ſche 
Antrag, nachdem Stewart ihn heftig 
bekämpft, und Berry ihn unterſtützt 
hatte, an den Ausſchuß für die Philip— 
pinen-Inſeln verwieſen. 

Darauf wurde die Debatte über die 
Armee-Vorlage fortgeſetzt. 

Das Abgeordnetenhaus erörterte die 
Fluß- und Hafen-Vorlage weiter. 


QDuay fiegt. 


Harrisburg, Pa., 15. Kan. Der Ge- 
nat der pennfplvaniichen Staatälegis- 
fatur erflärte fih für die Miederer- 
mählung Quays als Bundesſenator. 
Derſelbe erhielt 20 Stimmen, derAnti— 
uapfandibat Dalzell 12, und Huff 
und Smith je eine. 


Miligen heraus! 


Iopefa, Kand., 15. San. Der 
Staatsgouderneur Stanley hat zwei 
Milizlompaanien beordert, ſich zum 
Abgang nad Leapenworth bereit zu 
halten, two Verfuche im Gange find, den 
Farbigen Alerander, der wegen angeb- 
lichen verbrecherifchen Anariff3 auf 
Eva Roth in’s Staatsgefängniß ge— 
bracht wurde, zu lynchmorden. 


Die China:Lage. 

„Un a Biljel Niüdhalt is allweil 
dabei”. — E38 hapert nod) etwas 
mit der Erledigung der Friedens: 
Note. 


Peking, 15. Januar. Noch immer 
ift dem „Zanbfrieden“ nicht recht zu 
trauen. Prinz Tfchina, der eine ber 
chineſiſchen Friedens-Unterhändler, hat 
dem Alterspräſidenten des diploma— 
tiſchen Korps, dem ſpaniſchen Geſand— 
ten Cologan, mitgetheilt, daß die chine— 
ſiſchen Bevollmächtigten zwar die ge— 
meinſame Note unterzeichnet haben, 
daß ſie dieſelbe aber kaum vor Mitt— 
woch übergeben könnten, da die Erlan— 
gung des kaiſerlichen Siegels Schwie— 
rigkeiten mache. Daſſelbe befinde ſich 
in der „verbotenen“ Stadt unter der 
Obhut beſonders vertrauter Diener des 
Kaiſers, und zur Benützung desſelben 
ſei ein perſönlicher Befehl des Kaiſers 
nöthig 

Rußland hat damit begonnen, die 
Eiſenbahn an die deutſchen Behörden 
zu übergeben. Die früheren Angeſtell— 
ten der betreffenden Eiſenbahngeſell— 
ſchaft werden ihre Funktionen unter 
militäriſcher Aufſicht wieder über— 
nehmen. 

Berlin, 15. Jan. Feldmarſchall 
Graf Walderſee meldet in einer De— 
peſche, welche aus Peking, 13. Jan., 
datirt iſt: Die Kolonne Pabel wird am 
14. Januar hierher zurückkehren, nach— 
dem ſie in Kin Tſching feſtgeſtellt hat, 
daß die chineſiſchen Truppen in Suan 
Hua fich eiligſt zurückgezogen haben. 

Die „National-Zeitung“ bezweifelt, 
daß der, im jüngſten Interview mit 
dem Prinzen Tſchun, dem Bruder des 
Kaiſers Kwang Hſü, vorkommende 
Vergleich zwiſchen der „Boxer“-Bewe— 
gung und der franzöſiſchen Revolution 
(worin au chder Prinz Tuan mit Ro— 
bespierre verglichen wurde) vomPrinzen 
Tſchun ſelbſt herrühre; das Blatt hält 
das’ ganze ntervier für erfunden. 

- Nuft die Rothen zu Silfe. 


Berlin, 14. Jan. In feiner „Nation“ 
if diefer DTage Herr Iheodor Barth 
(früher Mitglied der Freiſinnigen Ver⸗ 
Linigung, jetzt aber nicht wiederge⸗ 
wählt) aus der Rolle gefallen. Seine 
Partei erklärte ſtets, mit den Soziali— 
ten nichts zu thun haben zu wollen. 
Aber in der letzten Nummer der „Na— 
tion“ fragt er ſie: „Brutus, ſchlafft 
Du?“ und fordert ſie zur Maffenmit- 


wirkung im Kampf gegen das Junter- vie 


tum und ben Brotmwucher auf, 
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Chicago, Dienftag, den 15. Januar 1901. — 5 Uhr:UAusgabe. 


I Schlimmer, als berichtet! 


Die britiichen VBerlufte in den Yng- 
ften Kämpfen. —Kitchener’3 De: 
pejchen leiden an großer Unvoll- 
ſtändigkeit. 


Kapſtadt, 15. Jan. Es ſtellt ſich jetzt 
heraus, daß die britiſchen Verluſte in 
dem kürzlichen Kampf zu Murrays— 
burg, welche britifcherfeit3 auf 9 Mann 
(Zodte und Vermundete) angegeben 
waren, vielmehr das Doppelte betru= 
gen. Auch in verjchiedenen anderen 
Ireffen waren die britifchen Verlufte 
bedeutend größer, als zuerft gemeldet 
worden war! 

Unter den gefangenen Boeren auf 
ber Infel St. Helena find die Mafern 
ausgebrochen. 

London, 15. Yan. Die offizielle Lifte 
der Berlufte der Briter in dem Gefecdhi 
bei Belfaft ergibt 29 Getöptete, 53 Ver— 
munbete und 72 Gefangene! Dakei find 
bie britifchen Verlufte in den anderen 
Kämpfen, welche durch die gleichzeitigen 
Angriffe derBoeren bei Wonderfontein, 
Nooitgedaht und Wildfontein hervor- 
gerufen murbden, nicht mit einbegriffen, 
— ein Beiveis, daß die jüngjten Ge= 
fechte in ber betreffenden Gegend biel 
—— Natur geweſen ſind, als die 

Dpeſchen des Lord Kitchener andeu— 
teten. 

Vor noch nicht langer Zeit war der 
Boeren-General De Wet in der Nähe 
der Stätte, wo Lord Kitchener ſein, 
De Wet's, Landgut hatte niederbren— 
nen und ſeine Heerden konfisziren 
laſſen. Da ſoll De Wet geſchworen 
haben, daß er Kitchener noch tödten 
werde. So meldet wenigſtens eine 
Spezialdepeſche. 

Berlin, 15. Jan. Von einer, den 
amtlichen Kreiſen naheſtehenden Seite 
erfährt man, daß die engliſchen Mel— 
dungen, Großbritannien habe wegen 
Präſident Krüger's Aufenthalt Im 
Haag mit Holland und Deutſchland 
Depeſchen gewechſelt, wenigſtens was 
Deutſchland anbetrifft, abſolut un— 
wahr ſind. Weiter wurde geſagt: „Die 
Behauptung, die deutſchen Beamten in 
Deutſch-Südweſtafrika begünſtigten 
die Waffeneinfuhr durch Namaqualand 
zum Vortheil der Boeren, verdient kein 
Dementi, weil jeder deutſche Beamte 
dort zur Ausübung ſtrengſter Neutra— 
lität angewieſen iſt, und die Erfüllung 
ihrer Dienſtpflichten genügend kontrol— 
lirt wird.“ Wie ferner erklärt wurde, 
iſt dieſe unbegründete Behauptung von 
einer Sorte Angſtmeier in J Weli ge— 
ſetzt, welche aus alter Gewohnheit 
immer die Furcht haben, ihre lieben 
Engländer könnten durch irgend etwas 
verletzt werden. 

Auch die Meldung der Londoner 
„Daily News“ über die „Boeren— 
Trekts“ nach Deutſch-Südweafrika 
wird von der „‚Poſt,“ allerdings ſarka— 
ſtiſch, abgefertigt. Dieſelbe ſagt: „Das 
engliſche Blatt hat zwar nur von dem 
„Trekt“ von 15, ſchreibe fünfzehn, 
Boeren-Familien gehört, fühlt ſich da— 


ichfpf! | Berfonatien aus dem Neihstag. 


durch aber beunruhigt, und hat große | 


Furcht, daß dieſe „Fünfzehn,“ die 
natürlich mit ihren Familien, ihrem 
Vieh und den farbigen Dienern mo— 
natelang durch das Bergland ziehen 
müſſen, der britiſchen Armee in den 
Rücken fallen könnten. Wenn ſchon das 
Furcht erregt, kann man mit Recht 
jagen: Finis Britanniae.' 

Kroonftad, Dranje-Staat, Montaa, 
14. an. Die Boeren find höchft thä- 
tiq in nördlicher Richtung und ebenfo 
in der Richtung von Lindley. VBerfchie- 
dene Boeren-Kommandos fcheinen fich 
dem ©eneral De Wet nad; Süden hin 
anzufchließen. 

De Wet fol fehr aufgebracht über 
ein, von Paul Botha (hat nichts mit 
dem DOberfommandanten Botha zu 
thun) verfaßtes und bom Friedens 
Ausshuß verbreitetes Büchlein zugun= 
ſten Friedensſchluſſes ſein und gedroht 


haben, den Schreiber bei der eriten fich 


bietenden Gelegenheit erjchießen 
lafin. 
Ein Amtsblatt ftelit’S in Abrede. 
Wien, 15. Jan. Das in Budapeſt 
erſcheinende offizielle Regierungs-Or— 
gan „Magyar Nemzet“ ſtellt in einem, 
offenbar von „allerhöchſter“ Seite in— 
ſpirirten Artikel energiſch in Abrede, 
daß der Kaiſer-König Franz Joſef im 
Begriff ſtehe, ſich mit der Hofſchauſpie— 
lerin Katherine Schratt morganatiſch 
zu verheirathen, oder ſich ſchon mit ihr 
verheirathet habe. Das Blatt fügt hin— 
zu, auch die Freundſchaft Franz Jo— 


zu 


ſefs für die, noch immer ſchöne Künſt- 


lerin ſei rein platoniſcher Natur. Frau 
Schratt ſei ſeit zwanzig Jahren der 
Liebling am Wiener Hofe und ſei von 
der unglücklichen Kaiſerin Eliſabeth in 
jeder Weiſe ausgezeichnet worden, was 
wohl nicht geſchehen wäre, wenn dieſe 
ſie als Nebenbuhlerin betrachtet hätte. 
Verbot der Streik⸗Poſten getadelt. 
Berlin, 14. Jan. In der Reichs— 
tags-Debatte über den Etat des Reich3= 
amtes des Innern tadelte der Abg. 
Roeſicke (Deſſau) die Verbote gegen 
das Streikpoſtenſtehen und bemerkte 
dabei, daß der Kaiſer über den Streik 
der Hamburger Werftarbeiter vollitän- 
dig faljch unterrichtet gemwejen fei. 
Dampfernahridhten. 
Ungelommen. 


New York: Spaarndam von Rotterdam, 
Philadelphia: Pennland don Liverpool, 


Udgegangen. 


Der britiihe Dampfer „Appomattor“, bon Reis: 
port Reims, Va., am 1. Januar nah London abges 
gangen, ift mit schwer beihädigtem Lug in London 
eingetroffen. Kr ftich auf der Höhe don Grapesend 

mit dem, nah Rotterdam beftimmten britijhen Dams 

„Wioder* zufammen; leßterer füllte ji mit 
jer, und man mußte ihu an den Strand laufen 
lallen. 


| 


Berlin, 15. Jan. Der 1. Vizepräft- 
dent des Neichstages, Dr. v. rege: 
Meltien, hat feinen Wählern im 14. 
fähfifchen Wahlfreife (Borna-Rod: 
lig) mitgetheilt, Daß er nad) Ablauf ber 
Mahlperiove eine Wiederwahl in den 
Reichstag nicht annehmen werde. 

Der deutjchfonfervative Graf op. 
Klindomftroem, Yandrath des oftpreu- 
Bifchen Kreifes Gerdauen, hat bom 
Reichstag Urlaub zu einer Erholungs- 
reife nad) dem Süden erhalten. 


Sat fih wirflih erhängt. 


Troyes, Frankreich, 15. Jan. In 
Saint GSapine drangen heute ein 
Armee - Offizier und ein Polizei: 
Kommiffär in das Haus, in welchem 
fich der, mit Verhaftung bedrohie Co⸗ 
quard feit über vier Tagen in feinem 
befejtigten Dachftübchen zur Wehre ge: 
jeßt und einen Bürger, der ihn durch 
Zureden zum Nechgeben zu bringen 
Juchte, erichoffen hatte. Man fand das 
Haus leer, und auf dem Heuboden hing 
die Leiche Eoquard’ &. Er Hatte fich er- 
hängt und außerdem unter dem Kinn 
einen Schuß auf fich abgefeuert. 


(Weitere Depejchen und Notizen auf der Annens 


jeite.) 


Zofalberidht. 


Die Poizei blamirt fid. 


Porter entdedt, daß fie aus einer 
Mücke einen Elephanten gemacht 
hatte. 


Kapt. Porter vom hiefigen Bundes- 
geheimbienft befam feinen ſchlechten 

Schrecken, als er heute Morgen in der 
Zeitung las, daß die Polizei in der 
Perſon von J. PB. MeGarry einen be= 
rüchtigten Talfhmünzer und Das 
Haupt einer meitverzmeigten Yalfch: 
münzerbande, welche da& ganze Land 
mit ihren Falfififaten überfchmenmte, 
dDinafeft gemacht habe. Kapt. Porter, 
dem e3 natürli” nicht einerlei fein 
fonnte, daß die ftädtifche Polizei einen 
fo berüchtigten Falſchmünzer feſt— 
nahm, bon befien Eriften; er aud 
nicht einmal eine Ahnung hatte, warf 
fi in eine Drofchfe und ließ fi, mas 
die Pferde laufen fonnien, nach der 
Revierwache an Lake Str. fahren, mo 
MceGarri) fih inHaft befindet. Die von 
dem Bundesbeamten verlangte Unter- 
redung mit Garry wurde jofort ge= 
mährt und fie dauerte gerade fünf Mi- 
nuten, bi8 Kapt. Porter die Entbedung 
gemacht hatte, dap die ſtädtiſche Poli⸗ 
zei wieder eiamal aus einer Mücke ei— 
nen Elephanten gemacht hatte. Das 
ganze von der Polizei beſchlagnahmte 
Beweismaterial, das gegen den großen 
Falſchmünzer McGarry, ſeines Zei— 
chens ein Schiffskoch, vorlag, beſteht 
nämlich in einem Gießlöffel, den Me— 
Garry ſelbſt verfertigte, indem er in 
den Blechdeckel einer Konſervenbüchſe 
eine Gabel als Handgriff ſteckte; ferner 
aus einem ſo rohen Bleiabguß eines 
Silberdollars, daß ſelbſt jeder Blinde 
ſofort denBetrug gemerkt haben müßte, 
wäre der Verſuch gemacht worden, ihm 
als einen echten Dollar an den Mann 
zu bringen. McGarry geſtand unum— 
wundern zu, daß er den Abguß 
machte, erflärte aber, daß er Died Te= 
diglih aus Liebhaberei zum Seitver- 
treib aeihan Habe Da das 
Bundesaefeg aber derartige, 
unter anderen al3 den borliegen= 
den Umftänden febr gefährliche 
PRaffion verbietet, jo wird Kapt. Porter 
MeSarrn dem Bundes - Kommiffär 
zum Verhör vorführen lailen. 

Die Polizei ihrerfeits beiteht darauf, 
daß McGarry ein gefährlicher Falich- 
münger ift, der namentlich Gejchäfts- 
(eute in Zafe Vierm mit feinen nachge= 
machten Dokarftüden betrogen habe. 
Diefelben follen angeblich fo täufchend 
nahgemacht worden fein, daß fie nur 
der Unterfchied im Gewicht von einem 
ehten Silberbollar ald Falfififat er- 
fennen ließ. 


Kapt. 


eine 


Vebergeihnappt. 


Ein Weib, in deren Oberftübchen 
eine Schraube loder tit, zertrüimmerte 
heute in dem, in der eriten Etage bes 
Gebäudes Nr. 70 Madifon Str. gele- 
genen Büreau des Dr. MeNamara eine 
Spiegeliheibe und verurfachte außer: 
dem durch ihr fonderbares Gebahren 
unter den Bewohnern des Haufes be- 
trächtliche Aufregung. Die Jrrfinnige 
wurde nach erbittertem Kampfe von 
dem Boliziften Wrenn von der Central 
Detail-Revierwade übermältigt. Gie 
gab an, Bridget Donovan zu heißen, 
aber unter dem Namen „Fririe“ beffer 


| befannt zu jein. Sie habe die Rolle der 


„Frixie“ in dem Theaterſtück „A Bar— 
rel of Money“ geſpielt. Ihren An⸗ 
gaben gemäß befand ſie ſich im Merch— 
Hoſpital in ärztlicher Behandlung, was 
übrigens bon ben Beamten bes Hofpi- 
tal3 in Abrede geftellt wird. Die Frau 
wird am Donnerftag im Detention- 
Hojpital auf ihren Geifteszuftand Hin 
unterfucht werden. 

* Boftamtsinfpeltor McAfee und 
bier Gehilfen beichlagnahmten heute 
Vormittag in dem Gejchäftslofal der 
Milz Novelty Eo., 11 bis 23 ©. Xef- 
ferfon Str., mehrere MWagenladungen 
Einwurf - Mafchinen, fomie mehrere 
Käften mit anftößigen Photographien, 
welche für die Mafchinen beftimmt ma- 
ren. Anthony 2. Beginac, der Be- 
triebaleiter der Mills Novelty&o., wirb 
unter der Anklage, objzöne Bilder ver- 
breitet zu haben, dem Bundestommif- 
für vorgeführt werden, 


Feuer⸗Panik. 


Drei Gebäude im Irving Park, die einen 
Sefammtmwerth vo ı $5000 repräfen- 
tirten, eingeäjchert. 

Infolge ungenügender Löſchvorrich— 
tungen wurden heute früh halb fünf 
Uhr drei Wohnhäuſer in Irving Park 
ein Raub der Flammen, auch bemäch— 
tigte ſich der benachbarten Anwohner 
eine Panik. Der angerichtete Geſammt— 
ſchaden beträgt 85,000 und vertheilt 
ſich wie folgt: 

Hans Lind, zweiſtöckiges 
bäude, $1,400. Mobiliar $600. 
fiherung $900. 

Mm. Dieventon, 13jtödige hölzerne 
Cottage, $1,100. Mobiliar $600, Ver: 
fiherung $1,400. 

Peter Williams, 1äitöcdige hölzerne 
Cottage, $1,100. Mobiliar $500. Ver- 
jiherung $1,200. 

Daszeuer entitand infolge derlleber- 
heizung eines Ofens in dem zmeiltödi- 
gen Holzgebäude Nr. 2152 Humboldt 
Straße, meldhes Haus Lind gehörte 
und von ihm und amilie bemohnt 
wurde. Ein PBaffant, der Flammen 
und Rauch aus den Fenitern der erjten 
Etage dringen jfah, medte die Bewoh⸗ 
ner, die, nur nothdürftig bekleidet, auf 
die Straße eilten und dort zähneklap— 
pernd mit anſahen, wie ihr Heim und 
die Wohnungen von Wm. Dieventon, 
Nr.2150 Humboldt Str. und von Peter 
Wiliams, Nr. 2154 Humboldt 
Str, in Flammen aufgingen. 
Als die erfien Spriben auf der 
Brandflätte eintrafen — die Teuer: 
mehr mar bon einem gewilfen Sohn 
Matfon alarmirt worden — laq das 
Lind’fche Gebäude beinahe in Schutt 
und Afche. Die Flammen hatten Jich 
den benachbarten Häufern mitgetheilt, 
und es fchien, al$ mürde der ganze 
Blof dem aierigen Clemente zum 
Opfer fallen. Der übrigen Bemohner 
bemächtigte fich daher eine Banif. Sie 
fchleppten, auf das Schlimmfte gefaßt, 
ihre Habfeligfeiten auf dieStraße, doch 
aelana es der Bemannung der wenigen 
Sprigen fchließlih, das Teuer unter 
Kontrolle zu befommen, nachdem die 3 
porermähnten Gebäude eingeälchert 
maren. 


Holzge⸗ 
Ver: 


Ein Streit ift’s nicht. 


Um vergangenen Freitag haben in ! 
der Mafchinenfabrit von Frafer & 
Chalmers neunzigq Eifengießer Die 
Urbeit niedergelegt. Der Gejchäfts- 
führer der Firma, Herr Wm. %. Chals 
mers, ift hierüber fehr ungehalten, und 
bezeichnet das Vorgehen der Arbeiter 
als eine Verlegung des Webereinfom= 
mend, welches im borigen Jahre bon 
den Fabrikanten mit der Majchinen- 
bauer-Union getroffen worden ilt, und 
mwonad) entjtehende Differenzen fchieds= | 
gerichtlich ausgeglichen werden jollen, | 
ftatt auf den feindlichen Wegen des 
Gtreif3 oder der Arbeitsiperre. Die 
betheiligten Eijengießer erklären jedoch, 
Herr Chalmers falle die Sade irr- 
thümlich auf. Sie befänden fich feines 
mwegd am Gtreif, jondern hätten ein= 
fabh, mas ihnen Niemand verbieten 
fönne, ihre Arbeitspläe bei Frafer & 
Ehalmers aufgegeben. Den Grund zu 
ihrem Entihluß hätte die Firma freis 
lich befeitigen fünnen, doch habe fie fi 
deffen gemeigert, al$ man jie darum 
anging. Die Eifengießer geben an, daß 
fie mit der Behandlung nicht zufrieden 
gemejen jeien, die ihnen von dem Wert 
führer deS Departements, einem ges 
willen Chanley, zu Theil geworden jet. | 
Diefer, früher ein Mitglied der Union, 
habe feit feiner Ernennung zum Werf- 
führer fich andauernd mit einem mah- 
ren Hochgenuß beitrebt, jeine einitigen 
Kameraden zu hifaniren, zu fränfen 
und bei ber Arbeit in unvernünftiger 
Meife anzutreiben. Die Gieher hätten 
bon der Firma die Entlaffung Chan= 
ley3 verlangt, doch hätte man ihre For— 
derung unberüdjichtigt gelafien. 

Smifchen der „Sheet Metal Manu- 
facturers’ Union“ und Vertretern der 
Bauflempner = Union mird morgen, 
Mittwoch, Nachmittag, im Zimmer 49 
des Gebäudes Nr. 159 La Salle Str., 
eine Konferenz ftattfinden, melche zur 
Abihliekung eines Uebereinkommens 
zwifchen den beiden Parteien führen 
mag, und infolge davon zum Austritt 
ber Bauflempner-Union aus dem Rath 
der Baugemerfjchaften. 

— — ⸗ ⸗ — 


* John Link, der geſtändig iſt, in 
ſeiner Wohnung No. 1078 Torrence 
Ave. eine Flüſterkneipe betrieben zu 
haben, wurde heute von Richter Calla— 
han um 821 und die Koſten geſtraft. 


* Der 30 Jahre alte Michael Cun— 
ningham, ein in Dienſten der Baltimo— 
re Ohio⸗Bahn ſtehender, No. 199 
91. Straße wohnhafter Weichenſteller, 
fiel heute an Colfax Ave. und 81. Str. 
von einer Lokomotive herab unter de— 
ren Räder, die ihm das rechte Bein zer— 
malmten. Der Verunglückte, der außer— 
dem innerliche Verletzungen erlitt, fand 
Aufnahme im South Chicago-Hoſpi— 
tal. 

* Richter Ball beſchied geſtern Geo. 
B. Glaſebrooke, der auf Grund eines 
Habeas Corpus-Geſuches hin bean— 
tragt hatte, ſeine drei Kinder, Leonard, 
Ralph und Percival, der Obhut ihrer 
Großmutter, Frau Malina Ducaſſe, 
Nr. 5322 Aberdeen Str., zu entziehen 
und unter ſeine Aufſicht zu ſtellen, ab— 
ſchlägig, da der Petent nach Anſicht 
des Richters nicht im Stande iſt, die 
Kinder zu unterhalten, weil er zur 


Zeit arbeitslos ſei. 


dpost 


| 
| 


| 


68 bleibt bei der Strafe. 


Dr. Eberlein büßt feine Unfenntnif richter: 
liher Madıt. 

° Richter Baker hat, nachdem er heute 
den Vorjteher der County-Anftalten in 
Dunning, Herrn Zange, vernommen, 
die bon ihm über Dr. Eberlein ver- 
hängte Ordnungzftrafe von $100 auf: 
recht erhalten. Dr. Eberlein, welcher 
Hausarzt der Countn-*rrenanftalt tft, 
hätte am Freitag Nachmittag in Herrn 
Bakers Abtheilung des Kriminalge— 
richts in einem vor demſelben ſchweben— 
den Falle als Zeuge vernommen wer— 
den ſollen. Er war bereits für Mitt— 
woch vorgeladen geweſen und hatte ſich 
den ganzen Mittwoch und den ganzen 
Donnerſtag, wie auch am Freitag Vor— 
mittag im Gerichtsſaal befunden, ohne 
daß an ihn die Reihe gekommen wäre, 
vernommen zu werden. Da ihm nun 
Herr Lange geſagt ha‘te, er würde am 
Freitag Nachmittag wieder auf ſeinem 
Poſten ſein müſſen, ſo war er nach 
— zurüdaefahren, obgleich 
Hilfs-Staatsanwalt Olſon ihm aus— 
drücklich erklärt hatte, man würde ſei— 
ner am Nachmittag im Gericht bedürfen. 
Am Samſtag wurde er dann wegen 
Mißachtung des Gerichts belangt, und 
der Richter diktirte ihm die vorbeſagte 
Geldbuße als Strafe zu. Auf ſeine 
Erklärung, er hätte dem Befehle ſeines 
Vorgeſetzien Folge leiſten müſſen, ließ 
der Richter auch Herrn Lange vor ſich 
kommen. Der gab an, er hätte dem 
Dr. Eberlein nur gefagt, er möge ſich 
nicht länger aufhalten, als unbedingt 
nothwendig ſei, und daß er ihn bis ſpä— 
teſtens Freitag Nachmittag zurück— 
erwarte. Daß Dr. Eberlein nicht wiſſen 
würde, daß gerichtliche Befehle den 
Wünſchen eines Vorgeſetzten im Amte 
vorgehen, das hätte er natürlich nicht 
vorausſehen können. 


Leichenfund. 


GeorgeGilligan wurde geſternAbend 
im Korridor der erſten Etage des Ge— 
bäudes Nr. 183 Oſt 55. Str., woſelbſt 
er wohnte, entſeelt borgefunden. Es 
wird vermuthet, daß er durch einen 
Sturz von der Treppe ſeinen Tod 
fand, denn kurz vor dem Auffinden 
der Leiche hörte Frau Berwick, die in 
der dritten Etage wohnt, ein Ge— 
räuſch, das von einem ſchweren Fall 
herzurühren ſchien, ſchenkte demſelben 
aber weiter keine Aufmerkſamkeit. Der 
Verſtorbene iſt 55 Jahre alt geweſen. 


Unter hoher Bürgſchaft. 


Richter Kerſten überwies heute Joſ. 
Rowan, der angeklagt iſt, Chas. Dau— 
bachof, Nr. 357 —— Str, 
| Lyons, Nr. 228 Sedgwick Str., 
Ex Nelfon und under Johnfon, 
Nr. 179 Iomnsend Gtr., überfallen 
und beraubt zu haben, unter $12,000 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen. 


Kurz und New 


— —— 


* Der 13jährige Frank Rahm erlag 
heute in der elterlihen Wohnung, No. 
907 Nord Lincoln Str., einem Kinn: 
badentrampf ald Folge einer Kugel— 
munde, die er fich jelbit vor acht Tagen 
als er- unachtfam einen geladenen Re= 
ge prüfte, beigebracht hatte. 

* inter der Unflace, Maria Zema— 
no3a, Nr. 668 W. 20. Str. wohnhaft, 

| geftern Abend an 20. Str. und Afhland 
Apenue überfallen und um $10 beraubt 
zu haben, befindet ih Wm. Arfmith 


in der Revierwadhe an Hinman Str. | 


in Haft. 

* Vräfident Warren von der Hanz 
belsfammer befürwortet in feiner Jah 
resbotichaft auf das Entſchiedenſte, daß 
die ftaatliche Getreide-Änfpektion den 
politifhen Einflüffen entrüdt werden 
möge, welche die Wirffamfeit derjelben 
bisher jehr zweifelhaft machen. 

* Der Tyarbige Charles Chafe, ber 
geitändig ift, am Abend des 4. Non. 
an State und 22. Str. feinen Raffe- 
genoffen Kohn Healy angejchofien zu 
haben, wurde heute von Richter Brindi= 
pille unter $400 Bürgfchaft den Groß: 
geichmworenen übermwiefen. Sein Opfer, 
dad in die Hüfte gejchoflen war, lag 
bisher im County-Hofpital darnieder. 

* Der von %. Meyers, Nr. 916Dun-: 
ning Str., befhäftigte Fuhrmann M. 
3. Muldomney, Nr. 1244 Seminary 
Place wohnhaft, gerieth heute, als er 
jth im Gebäude No. 164 Wafhington 
Str. befand, mit dem rechten Arm und 
Fuß zwiichen Fahrſtuhl und Geiten- 
wand und trug jchmere Verlegungen | 
dabon. Er fand Aufnahme im 
County = Hofpital. 

* In der Fabrik von Ames & Froft, 
Ecke Blackhawk Abe. und Cherry Str., 
findet morgen, Mittwoh Nachmittag 
eine Verfammlung von Intereſſenten 
jtatt, die Schritte thun wollen, um der 
— infolge der Brüdenmifere drohenden 
— Gefahr einer faft vollftändigen und 
lang andauernden Abfperrung Goofe 
Sslands von der übrigen Welt borzu- 
beugen. 

* Kommiffär Organ hat geftern im 
Eountyrath befürwortet, daß Koof 
County, ftatt einen eigenen Armenpfle- 
ger zu unterhalten und an diefen und 
feinellntergebenen jährlich $28,000 für 
Gehälter auszuzahlen, lieber den ver= 
fchiedenen großen Wohlthätigfeits-Ge- 
jellfchaften eine bejtimmte Summe zu 
paſſender Verwendung überweiſen ſolle. 
Der Antrag iſt dem „Ausſchuß für den 
öffentlichen Dienſt“ überwieſen wor⸗ 
den. 


| Beite 


Deutfche Heitung 


für- 


Anzeigen. 


13. Zahrgang. — Ro. 13 


Eiu Sieg der Trockenen. 


Spezereihändler fönnen in Hyde Parf feine 
Konzeffton zum $lafchenbierhandel 
erlangen. 

Kreisrichter Dunne hatte kürzlich 
in Sachen des Spezereihänblers Felix 
Tr. Kraufe, Nr. 4540 Cottage Grove 
Uve., die Entfcheidung abgegeben, daß 
von den alten Prohibitiond » Verorb- 
nungen der Ortsbehörde bon Hhbe 
Park nach Angliederung dieſes Bezir— 
kes an die Stadt nur diejenigen in 
Kraft geblieben ſeien, welche ſich auf 
Wirthſchaften bezogen. Danach hätte 
dem beſagten Krauſe die von ihm nach— 
geſuchte Liziens zum Verkauf von 
Malzgetränken in Mengen von mehr 
als einer Gallone bewilligt werden 
müſſen. Aber der ſtädtiſche Hilfs— 
Korporationsanwalt Maſon, wel— 
cher das Geſuch von Amtswegen 
bekämpfte, und die Anmälte 
der Hnde Park Protective Affociatton 
legten gegen die Entiheibung beim 
Uppellhofe Berufung ein. in deffen 
Namen hat nun heute der Richter 
Shepard das Erfenntniß des Richters 
Dunne für unrichtig erflärt und fefts 
geitellt, daß alle Hyde Parker Verorb- 
nungen in Bezug auf den Getränfes 
handel au heute noch zu Kraft be- 
ftänden und nur in der Weife widerrus 
fen merden fönnten, mie es feiner 
Zeit mit Zuftimmung der Legislatur 
in dem Ungliederungs-Vertrage borge= 
jehen worden ilt. — rn dem beireffen- 
den Legislatur-Befchluß fet nur von 
denjenigen Ordinanzen bie Rebe, mel- 
che fich auf Wirthfchaften beziehen, aber 
e3 unterliege feinem 3meifel, daß man 
damit alle Beitimmungen im Ginne 
gehabt habe, die in Hyde Park zur Re: 
gelung, bezw. zur Unterdrüdung des 
Schantbetriebes getroffen morden 
feien. 

— —— — — 
Todt aufgefunden. 


In ſeinem Zimmer im Oakland— 
Hotel wurde heute Vormittag der 
Wollhändler Albert E. Becker todt 
aufgefunden. Das Zimmer war mit 
Leuchtgas angefüllt, welches einem 
weitgeöffneten Gasbrenner entſtrömte. 
Dr. Dodds, welcher Becker wegen eines 
Herzleidens behandelt hatte, wurde ge— 
rufen und erklärte, nicht genau feſtſtel— 
len zu können, ob der Tod infolge von 
Einathmung des Gaſes oder infolge 
eines Herzſchlages eingetreten ſei. Da 
Becker angeblich in geordneten Verhält— 
niſſen und in glücklicher Ehe gelebt 
hat, ſo ſcheint ein Selbſtmord ausge— 


Ihloffen zu fein. Ein Bruder von ihm - ° 


ift Mitalied der Mollbandlung bon 
Bah & Beer, 107 Midhigan Str. 


— — 


Eine Kraftprobe. 


Im demokratiſchen County⸗Zeniral⸗ 
komite, wo die Burke-Harriſon Fraktion 
ſeit Jahren geherrſcht hat, wird es heute 
zwiſchen dieſer und dem Anhang des 
Ex-Mayor John P. Hopkins zu einer 
Kraftprobe kommen, und zwar wegen 
der vom Sefz Burke angeblich wider 
rechtlich verfügten Ausftoßung bes Des 
legaten Gunning bon der 3, Ward, an 
ı deilen Stelle der Gefretär Herrn So- 
| Ion, den ftädtifchen Superintendenten 
der Straßen: und Gaffenreinigung, 
zum Komitemitglied ernannt hat. 


Rurs und Rem. 


* Die demokratiſchen County-Kom— 
miſſäre ſind vom Counthraths -Prä— 
ſidenten aufgefordert worden, ſich auf 
einen Parteigenoſſen zu einigen, den ſie 
zum Nachfolger von Walter A. Lang 
ernannt wiſſen wollen, dem demokra⸗ 
tifchen Mitgliede der County = Zipil- 
dienftfommiffion, deſſen Ziähriger 
Amistermin abgelaufen iſt. Die Stel⸗ 
| lung trägt ihrem Inhaber ein Jahres» 

gehalt von $1500 ein. 

* Pfarrer M. M. Barfhurft von der 
Erſten Methodiſten-Kirche lud heute 
den Mayor für Sonntag zu einer Ber: 
ſammlung im Intereſſe des Sonn— 

tagsſchul⸗ und des Temperenzweſens 
ein. Der Bürgermeiſter hat die Ein— 
ladung angenommen und verſprochen, 
für eine geeignete Vertretung ſorgen zu 
wollen, falls er ſelber durch anderwei⸗ 
tige Abhaltung verhindert werden ſollte, 
ſich einzufinden. 

* Henry C. Lytton, der Eigen— 
thümer des „Hub“, vertheilte geſtern 
die übliche Jahresdividende von 85000 
unter diejenigen Angeſtellten feiner 
Firma, die feit zwei Jahren in Diens 
jten berjelben ftehen. Die Dividende 
| Ichwantte in den einzelnen Fällen von 
$10 bis $500. Herr Lytton hat dieſen 
Gebrauch in ſeinem Geſchäft einge— 
führt, um ſeinen erprobten Angeſtell⸗ 
ien einestheils eine Belohnung für 
treue Arbeit zu Theil werben zu laſ⸗ 
fen, und anderntheils, um fie aud) fer» 
nerhin an fein Gefchäft zu fefleln. 

— — — 
Das Wetter. 


Bom Wetter: Bureau auf dem Auditorium Thurm 
toird für bie nädften 18 Stunden folgendes Wetter 
in Ausſicht geſtellt: 

Fhicago und Umgegend: Drobend beute Abend, mit 
gel sgen tlihen Regenihauern; morgen auftiarend und 
tälter: Mirimaltemperatur während der Naht in-der 
Räde de3 Gefrierpunktes; jünlide Winde, die morgen 
nad Rordieiten umjhlagen und an Stärke voraus, 

Ilinci® und Indiana: Re ner iſch — 
mo rgen mödl iicherweiie Regenfhauer in den * 
Theiler; fintende Temperatur; lebhafte ſüdliche 
ter nordweitliche Winde. 

Miffouri: Drobendes Weiter heute Abend; morgen 
ihön und älter: farfe füdlide Winde, die nah 
Nordweſten umſchlagen. 

Kieder-Mihigan: Gelegentlihe Regenihauer aber 
Schneegeftöber heute Abend and morgen; etwas Hülse 
ter; Südliche, morgen nordimeftlide Winde, 

Wisconjin: Regen oder Schnee beute Ubenbz; mars 
gen Klar, bei fintender Temperatur; Marke fünkihe 

Rinde, die morgen nad Rerpimeiten um . 

In Chicago ftellte jih-Per Zemperaturfien 
geitern Abend biS_beute Mittag wie folgt: 

6 Ube 37 Grad; Raht3 12 Uhr 35 Pe 
6 Uhr 33 Grad; Mittags 13 Ufe 45 Grab, . 





Zur Nachricht! 


Wir ſetzen unſere Freunde und Kunden hiermit in Kenntniß, daß wir unſere Of⸗ 
fice nad} größeren und bequemeren Räumlichkeiten verlegt haben. Wir benöthigten mehr 
Plab wegen ber vielen neuen Apparate, eleftriichen und Röntgen &% » Strahlen Mafchis 


nen, die wir fürzlich eingejtellt haben. 


Wir bleiben auf demjelben Floor und in demfel- 


ben Gebäude, wir find umgezogen von Zimmer 508 nah 51l. Wir möchten auch unje- 
ren Patienten unjeren Dank für ihren Zuspruch ausiprechen, und diejenigen, die fi) in 
Behandlung zu geben gedenken, darauf aufmerfiam mad)en, daß unfere Preife von jet 


an niedriger find, als je zuvor. 


Hofinnng Für gefallene Männer! 
Rafıt Das Licht die Finfternih Durhdringen. 
Laßt Hoſfnung die Muthlofigkeit erfegen. 
Laht Dannestraft fi wieder Geltung verfhaffen. 


Hier ift eine Botfchaft für Euch hwahe Männer; 
Hört darauf — überlegt e$ Fud) und handelt weije, indem Jhr heute fonımt. 
Eurem Beiten, zum Beten Eurer Kinder und Entel. 


Hoffnung. 
Es ift zu 
Denkt darüber nad: „Wer ijt mehr 


eine Botfhaft der 


zu bedauern als ein Dann, defjen Hoffnung auf ein glüdliches Leben gänzlicd) verjchiwun: 
den ift, dem ed an Kraft und männlicher Stärke gebricht, welche allein das Leben aud) 


9e5 Yeben3 mwerth macht. 


68 gibt heutzutage Taufende folcher Männer, welde alle Hoffnung aufgegeben has 
ben, und doch find Ybertaufende durd) den Wiener SpezialsUrzt des New Gra Medical 
Inftitute von allen Formen von verlorener Manudarfeit, hervorgerufen durd) 


Sugendfünden oder fpätere Ausſchweifungen, 


worden, 
Kommt und Werdet Furirt. 


Stärke entjpringt, veripüren wollt, fommt zu uns und werdet geheilt. 


Sorgen oder Weberarbeitung, gehetit 


Ahr Männer, wenn Ahr wieder einmal den 
freudigen Pulsichlag jugendlichen Fyeuers, und den Muth, welcher männlicher Kraft und 


Laßt uns Eud) 


twiederheritellen, jo daj Abr wieder neues Leben in jeder Muätel erhaltet und das Blut 


aufs Neue in Euch zirkulirt. 


Männer! 


Id) kann Eure Baricocele heilen. 


Kenn fich das fchrefliche Naricocele über Euch fchleicht, fo bemerkt Ahr zuerft ein 
Auden und Brennen, danı Schmerzen an der linfen Eeite; bald darauf fängt Eure Ge: 
fundheit an, zufammenzubrechen, Euer Gedahtnik wird jchwach, Ihr verlieit an Ges 


wicht, jeid niedergeichlagen etc. 


Dies deutet an, daß Euer Nervenipften zu leiden bes 


ginnt. Eure Mannesfraft läßt nach und Ihr jeid auf dem Wage, ein körperliches Wrad 


au werden. Nchmit Euch in Acht. 
Werft Euren Suspeniorg weg 


* 


Zögert nicht. 


Meine neueſten elektriſchen Erfindungen 


(kein Gürtel oder patentirtes Betäubungs-Mittel), welche direkt auf die zarten Blut: 
adern und Nerven wirken, und nur in meiner Office angewendet werden, heilen Euch 


dauernd 


Verwaunudte und daraus entſtehende Kraukheiten der Urin-Organe und 
Blutvergiftung werden mittelſt meiner Methode geheilt, ohne Euren Körper mit 


giftigen Droguen zu durchtränken. 


Konsultation frei. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Zimmer 5099-10 —11—12— 13, New Era:-Gebände, 


Ede Harrijon, Halfted Str. und Blue Island Ave. 


* 


Srechſtunden: 
Benutzt den Elevator bis zum 5. Flur. 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


Welleſert von der ꝰAssoolated Press”) 


—A 


Philippinen Nachrichten. 


Waſhington, D. C., 15. Jan. Gen. 
MeArkhur meldet, daß Delgado, Be— 
fehlshaber der „Inſurgenten“ in Ilo— 


N 


12, 2-—7:30; Mitwods nur von 9—12; Sonntags 10—1. 


— 


| 


ilo, Banay-Infeln, jib mit 4 Offizies | 


ren, 21 Mann und 14 Gemehren ven 
Amerifanern ergeber habe, un) „nod) 


nädjten paar Zagın erwartet würden, 
mas das Ende des „organifirten Wider- 
ftandes“ in jener Provinz anfündige. 


Auch General Wheaton meldet an 
MacArthur die Webergabe bon 
von 26 Mitgliedern von Geronimos 
Schaar. 

Hoffnung, daß die O 
bewaffneten Philippiner bald vollends 
in die Brüche gehen werde, obwohl ſie 
und 


nördlihen Mindanao, in Cebu 


öl ch iſcher Widerſt = | * 
u Jccnd geÊ⸗ Begründung der Vorlage iſt ein Mei— 


leiſtet wird. 
Scheinen über Bord geſprungen zu 
ſein. 


New York, 


53 
Bolomännern, und die Gefangennahme 





Die Amerikaner machen ſich 
rganiſation der 


zugeben,. daß im ſüdlichen Luzon, im 


15. Jan. Der, wie gemel- 


det, hier eingetroffene Lloyd-Dampfer 
„Köln“ hat auf der Reiſe zwei Paſſa- 


giere, Herrn Edward Hermann 
Gattin, verloren, die fich in Bremer: 


und | 


baden einfchifften und nah Chicago, 


zum Befuch von Verwandten wollten. 
Sie wurden am 3. Januar zum le» 
ten Male an Ded geiehen. Man ber= 


andere wichtige lehergaben“ in den | Klaffe rd 
an | belte ferner den Minifter des 


Freiherrn v. Rheinbaben, wegen allzu 


| Jagte, mehr gegen die 


Ausland. 


Preußiſcher Landtag. 
Berlin, 15. Jan. Im preußiſchen 


Abgeordnetenhaus begann die erſte Le— 


ſung des Staats-Budgets. Eugen 


Richter griff den Finanzminiſter Mi— 


quel an, weil derſelbe den Konſervati— 


ven nicht gerathen hatte, die Kanalvor-⸗ 
lage anzunehmen, und weil trotz des 
großen Ueberſchuſſes ſo wenig für ſo— 
ziale Reformen, namentlich in Bezug 
ärmeren 
gethan worden jei. Richter ta= | 
Innern, | 


auf Wohnungen für bie 


n 
u, 


die, mie er 
Tendenz der 
Stüce, alö gegen die Moral derjelben 
gerichtet fer. Beide Minijter erwiderten 


ſtrenger Theater-Zenſur, 


auf Richters Auslaſſungen in ſcharfer 


Weiſe. 
Aus den, der 


ſenbahnen zweifellos die wirthſchaftlich 
wichtigſte Vorlage iſt, mit der ſich der 
Landtag je zu beſchäftigen hatte. Die 


ſterſtück. Sie widerlegt in geſchickteſter 
Teife alle finanziellen Berenfen, in— 


dem Ste nachmweift, daß die auf 15 Kahre | 


vertheilten Roften von 389 Millionen 
Marf Niemandem mehthun fönnen. 
Itobdem hört man, dat Mararier und 
Konferpative abermals zur Mblehnung 
entjchlofjen feien. 


Nahipiel zum Sternberg = Brozeh. 


Berlin, 15. Kan. Der Prozeh gegen | 


' Harrit Platho und Hugo Arndt (einer 


muthet, daß das Ehepaar, welches jehr | 
zuriüdgezogen lebte und Sorgen zu has | 
ben fchien, freimillig -den Tod gefucht | 


hat. 
Kampf mii einem Strauß. 


* 


Anderſon, Ind. 15. Jan. James 
Lundy, Beſitzer zweier großen Strauße, 


der Prozeſſe, welche mit demjenigen ge— 


gen Sternberg in Verbindung ſtehen) 


wurde geitern verhandelt. Die Ange 
klagten waren beſchuldigt, fälſchlicher— 


weiſe den Staatsanwalt Iſenbiehl be- 


ſchuldigt zu haben, ſich von Sternberg 


markt der „Knights of the Golden 
Eagle“ hierher gebracht worden waren, 


wurde geſtern von dem größeren der 
Thiere angegriffen und beinahe getöd— 
tet, ehe er gerettet werden konnte. 
Lundy begab ſich in den Schuppen, in 
welchem ſich die Strauße befanden, und 
ſofort fiel ihn einer wüthend an. Es 
folgte ein verzweifelter Kampf, und 
Lundy konntie nur von einer Anzahl 
Männer, welche mit Knüppeln und 
Heugabeln herbeigelaufen kamen, mit 
Mühe in Sicherheit gebracht werden. 
Der Strauß verſetzte ſchlimme Stöße, 
durch welche drei Männer zu Boden ge— 
ſtreckt und zeitweilig bewußtlos ge— 
macht wurden. 


Auf der Haſenjagd erſchoſſen. 


haben beſtechen zu laſſen. Platho wur— 


de wegen unzureichender Beweiſe freige⸗ 


welche zur Ausſtellung auf dem Jahr- ſprochen. Arndt wurde zu neun Mona— 


ten Gefängniß verurtheilt. 


„Ein Ausflug in's Sittliche“ 
erlaubt. 


Berlin, 15. Jan. 
meldet, verbot die Zenſur die Auffüh— 
rung von Georg Engels „Ein Ausflug 
in's Sittliche“ im Leſſing-Theater, 
weil das Stück die hypermoraliſchen 
Auswüchſe des HeinzeGeſetzes geißelt. 
Das Verwaltungsgericht hob jetzt das 
Verbot auf, obgleich der Zenſor Dum— 
rath vom Berliner Polizei-Präſidium 
dasſelbe in längerer Rede zu rechtfer— 
tigen ſuchte. 


Banferotteur verhaftet. 


Hamburg, 15. Jan. Der, von Hams 
burg nad Amerika entjlohene Bante- 
otteur Kramer Macheleit ift von dort 


t 
Green Bay, Wie., 15. Jan. Wäh: | zurüdgefehrt und fofort verhaftet wor: 


rend Frl. Carry Miller von Suami: 
co, Bromn &o., 19 Jahre alt, in Ges 
felihaft ihres Bruders auf Hafen 
Yagd machte, wurde fie Durch einen zu= 
fallig losgehenden Schuß aus der 
Flinte ihres Bruders erfchoffen. Gie 
ging zur Zeit einige Schritte von ih- 
tem Bruder des Weges, und der Schuß 
riß ihr den oberen Theil ihres Kopfes 
ab, 
Soclizend und Fein Freilund! 


Milwaukee, 15. Jan. Bon einem 
Mitalieve der Wisconfiner Gtaat!- 
legiälatur ‚ift eine Vorlage zur Repidi- 
rung des Geſetzes ausgearbeitet mor= 
den, melches die Verleihung von Wirth- 
fchafts-Lizenfen betrifft, und zwar foll 
biefelbe noch ni diefer Woche eingereicht 
werben. Die Bill beflimmt die Er: 
böhung der Lizenzgebühr in Städten 
bon über 50,000 Einwohnern auf $800 
und in Stäbten zmifchen 10,000 und 
50,000 auf $500, während die Gebühr 
in allen anderen Städten auf $200 feft- 
gejeßt wird. ?rerner verlangt die Bor- 
Jage die Abſchaffung des Freilunches 
und beſtimmt, daß keine geiſtigen Ge- 
tränfe in Lolkalen verſchänkt werden, 
in denen Schnittwaaren, Kleider, Ju⸗ 
welen, Groceries, Lebensmittel und Ei⸗ 
Jenwaaren verkauft werden. 


den. 
Ein Attentats⸗Verdächtling. 


Nizza, 15. Jan. Die hieſige Polizei 
verhaftete den Prinzen Victor Nekadchi— 
dez, einen Ruſſen, unter der Anklage, 
gelegentlich des bevorſtehenden Be— 
ſuches des Zaren dahier einen Mord— 
anſchlag auf ihn zu planen. Der 
Prinz, ein Nihiliſt, wurde 1886 in 
Rußland wegen Betheiligung an der 
Verſchwörung gegen das Leben des 
Kaiſers Alexanders VII., Vaters des 
jetzigen Zaren, zum Tode verurtheilt. 
In Paris wurde er des unerlaubten 
Beſitzes von Höllenmaſchinen ſchuldig 
befunden. 

Zehn Todte, viele Verletzte! 


Mancheſter, England, 15. Jan. In 
dem benachbarten Denton gab es eine 
furchtbare Exploſion in einer Hut⸗ 
fabrik. Zehn Perſonen kamen um, und 
biele andere wurden verleht. 


Dampfernachrichten. 
Eingelommen. 


Nerv York: Marauette von London, 

Schimonofeli, Japan: Krarven von Vortland, Ore. 

Glasgow: Laurentian von New York. 

Liverpool: Aumidian von Portland, Me, 

Udgegangen. 

Manila: Budingdam nah Portland, Ore. 

Gibraltar: Hohenzollern, vonGenua nad RewYork. 

Plymouth: Graf Walderjer, don Hamburg nad 
New Vorl, 


neuen Stanalvorlage | 
beigegebenen Motiven erfieht man, daß | 


: biefe feit der Verftaatlihung der Eis | 


MWie früher ges | 


„Abendpoit‘‘, Ehicago, Dienitag, den 15. Janntar 1901. 


Aus Kunftfreifen. 
| Neugierige Öfterreichifhe Militärbehörden. 
| Wien, 14. Yan. E3 fcheint jebt in 
| Wien Sitte werben zu wollen, daß bie 
Militärbehörden alle die Schriftfteller 
interpelliren, welche ihre Motive bem 
| Offiziersleben entnehmen. Wie fie ben 
| „Rofenmontag“ von Hartleben erit „be= 
qutachteten“, haben fie jebt von Arthur 
Schnitzler gewiſſe Aufklärungen ver— 
langt, was es mit dem Seelenzuſtand 
des zum Selbſtmord genöthigten Of— 
fiziers für eine Bewandtniß habe, der 
in der Schnitzler'ſchen Novelle „Leut— 
nant Guſtl“ jo ergreifend geſchildert 
wird. 

Magdeburg, 14. Jan. Heinrich Zoell— 
iner® „Berfunfene Glode“ murde in 
Magdeburg unter der Leitung des Ra=- 
| pellmeifter® Winfelmann mit großem 
' Erfolge aufgeführt. Zoellner murde 
| nicht weniger, al3 15mal hervorgerufen. 
| PBapit und FZrantreid 
| _ Paris, 15. Jar. „jn ber franzöfiichen 
| Abgeortnetenfammer interpellirte ber 
| Spzialift Sembat die Regierung 
wegen der „Einmijchung bes Papites 
| in die inneren Angelegenheiten Franf- 
| reichs," weil der Bapit in einem fürz- 
| lichen Schreiben an den Kardinal-Erz- 
| biichof Richard von Paris Die neue 

franzöfifche Vereinsgefeß-Borlage ans 
griff und die kirchlichen Orden verthei- 
bigte.e. Gembat forderte, daß die Re= 
ı gierung gegen diejeg Schreiben prote= 
| ftir. Die ganze Siyung wurde mit 
ı ver Debatie hierüber ausgefüllt. Er- 
| Bremierminiiter Ribot faate, der Papit 
| habe bas ungmeifelhafte Recht, feine 
| Stimme zu erheben, wenn er alaube, 
| daß die kirchlichen nterejfen gefährdet 
La, Der Preimierminifter Walded- 
Rouffeau, der Vater jener Vorlage, 
| jagte, die Regierung könne feine Drohs 
| ung in dem Schreiben des Papites er> 
bliden, Eine thatfächlihe Einmiich- 
ung bes Bapjtes würde fte in dem Ber= 
| einsgejeß nicht dulden; aber ber Bapit 
| habe als geiftliches Haupt gemifje 
| Itechte, ebenjo wie der Staat die feis 
| nigen. 
| Mit diefer Erklärung gewann bie 
| Regierung alle Mitglieder der Linken 
| und de Sentrums, welche die Erflä- 
| tungen bes Premierz mit 429 gegen 95 
| Stimmen annahmen und ihm für feine 
| Entjchiedenheit in Vertheidigung ber 
ı Rechte des Staates ihr Vertrauen aus- 
 brüdten. Die Kammer nahm darauf 
eine, beide Paragraphen enthaltende 
Rejolution mit 310 gegen 110 Stim- 
men an. 


Undere radilale Anträge, von denen 
einer die Trennung von Staat und 
Kirche porfchlug, und ein anderer gegen 
das Konfordat loszog, wurden mit 
übermwältigenden Mehrheiten abgelehnt. 
Die Anhänger des Minijteriums er- 
| warten auf Grund diefer Abftimmun= 
gen auch den Sieg für Das Vereinsgejeh. 


.-—-» —— — 


> 7 ĩ 
Gefegrapgiiche Holizen. 
Inland. 

— Starke Regenfälle, welche zu 
Ueberſchwemmungen führten, werden 
aus vielen Theilen unſeres Nordwe— 
ſtens gemeldet. 

— Der Poliziſt C. W. Boß inCum— 
berland, Md. überraſchte vier Räuber, 





| twelche die „German Sapings Bank” zu 
plündern verfuchten, und vermundete, 
| ivie er angibt, mindeftens zwei bon ih- 
I nen. 
— Ein mweitlich Fahrenderlleberland- 
ı Zua der Northern Bacifichahn peruns 
glüdte bei Selah, Wafh. Der Lofomo- 
| tipführer fühlte, als er über eine Brüde 
| fuhr, daß dieje zu weichen begann. Er 
gab Volldampf, und brachte den Zug 
über die Schludht, vermochte e3 aber 
nicht zu permeiden,daß die jümmtlichen 
| Berfonenmwagen entgleiften. Eine lo3ge= 
| riffene Schiene drang dur) einenWag- 
; gon. Der Speifewaggon ging inStüde. 
| Wunderbarermeife hat Niemand fehme- 
re Berlebungen erlitten. 


— Die Anardiften in Paterfon, N. 
%., jind über die behördliche Befchlag- 
nahme bon bier, au das dortige anars 
“ Hiftifche Organ „La QueftionSociale* 
| gerichteten Poftfendungen fehr beun- 
| rubigt. Die Padete enthielten Drud- 

fachen, welche, obgleich fie anarchiftifche 

Lehren verfündeten, doch in gejeglicher 

Form gehalten waren. Der Poftmeifter 
: Bollet erklärte auf Befragen, daß Die 
| ganze Angelegenheit in den Händen de 
| Zollbehörde in Nemwart ruhe. Sobald 
| die Zollbehörde Poftfendungen über: 

nehme, höre die Verantmwortlichkeit ber 

Poſtbehörde auf. 


— &n Paris ftarb der befannte Ma⸗ 
themanker und mathematiſche Schrift⸗ 
ſteller Charles Hermite im Alter von 
über 68 Jahren. 

— Der wiederhergeſtellte König Os— 
far von Schweden-Norwegen wird am 
21. Januar die Zügel der Regierung 
wieder übernehmen. 

— Zwei begabte Berliner Künſtler, 
Guido Frohberg und Von der Wonde 
ſind beim Schlittſchuhlaufen auf dem 
Schwielow⸗See ertrunken. 

— Die preußiſche Regierung hat 
Kontrakte abgeſchloſſen für die Liefe— 
rung von 255 Lolkomotiven, 505 Paſ⸗ 
ſagier⸗ und 3960 Güterwagen im Ge⸗ 
fammibetrage von 35,315,000 Marf. 

— Auf dem Dampfer „Highland 
Prince“, welcher von La Plata, Süd» 

| aemtifa, in Shields, England, eintraf, 
find 4 Todesfälle infolge Beulenpeft 
birgelommen! 
Laut Privat-Nachrichten aus 
Rom haben der König von Italien und 
die italieniſche Regierung ein rieſiges, 
von zwei Deutſchen entworfenes Pro—⸗ 
jelt für die Austrocknung und Urbar⸗ 
machung der berüchtigten Pontiniſchen 
Sümpfe entgegengenommen. 

— In der geſtrigen Sitzung des 
beutfchen Reichätages fagte der Agra- 
tier Noefide, der Umjtand, daß bie 
Fleiſchvorlage leider noch immer nicht 
in Kraft a worden ſei, könne un⸗ 
ſchwer a gewifle „unverantwortliche 
Einflüffe“ auridaeführt merben, 


| zwei Hochzeitäpaare, die 
Diitrilt eine Schlittenpartie uns | 
angefallen, | 
und alle vier Perfonen wurden aufges | 
freffen. Der Kutfcher des Shlittens | 


— Die aus La Chiappa, Korfifa, 
gemeldet wird, ift der italienifche 
Dampfer „Leone“ gefcheitert. Diele 
Leichen find aus dem gefcheiterten Schiff 
an’3 Land getrieben. Näheres über 
den Dampfer ift noch nicht in Erfah- 
rung zu bringen. 


— Auf Jamaica fam e8 zuftämpfen | 


zrwifchen amerifanifchen Auffehern und 
Eijenbahn = Arbeitern. N 
Seiten wurden Viele verwundet. Mi: 
Iitär ftellte die Ruhe wieder her. Einer 
der Aufjeher wird jeßt gerichtlich pro» 
zeſſirt. 

— Das deutſche Zuckerſyndikat hat 
den Preis von raffinirtem Zucker aber⸗ 
mals um 110 Pfennige per 100 Kilo 
erhöht. 


Zuckerſyndikat weitere 
Mark jährlich herausgeſchlagen. 

— Der Ausfall der Wahlen für den 
öſterreichiſchen Reichsrath läßt die rela— 
tive Stärke der Parteien für Wien un— 
verändert. 
öſterreichs haben die chriſtlichen Sozia— 
liſten einen Sitz an die deutſche Volks— 
partei verloren, und die deutſchen Fort— 


ſchrittler haben einen Sitz von den Un- 


abhängigen gewonnen. 
— Es verlautet in Kopenhagen, daß 
der Verkauf der däniſch-weſtindiſchen 


Inſeln an die Ver. Staaten bald zu— 
Der Finanz-⸗ 


ſtande kommen wird. 
miniſter H. E. Horring ſchließt dem 


Vernehmen nach zufriedenſtellende Ar— 
dort, 
das Uebereinkommen vor dem 4. März 


rangements ab. Man wünſcht 


abzuſchließen. 


— Aus Rumänien kommen noch im- 
mer Berichte, daß Wölfe Reiſende an- 


fallen und auffreſſen. So wurden 
ros⸗ 


ternahmen, von Wölfen 


konnte ſich auf einen Baum flüchten, 
erfror aber beinahe. 

Der deutſche Sozialdemokrat 
Edard Bernſtein, welcher vor vielen 
Jahren aus 
wurde, hat Anſtalten getroffen, 


das gerichtlicheVorgehen gegen ihn fal— 
len gelaſſen hat. Es wird erwartet, 
daß Bernſtein ſofort inſtande ſein wird, 
als Kandidat für den Reichstag auf— 
zutreten. 


— Aus Bathurſt, Gambia (Weſt— 
afrika) wird gemeldet: 
Strafexpedition iſt am 11. Januar in 
Dumbutu angekommen und hat die Re— 
bellen vollſtändig überrumpelt und in 
die Flucht geſchlagen. Die britifchen 
Truppen nahmen die Stadt nach vier— 
ſtündigem Kampfe ein. 60 Rebellen 
wurden getödtet, 60 verwundet und 200 
gefangen genommen. Der Verluſt der 
Engländer war gering. Man erwartet 
noch ieitere Kämpfe. 


— 3u Saint Sapin bei Trojeg, 


Sranfreich, vertheidigt fich feit pier Ta- | 


gen ein gewiffer Coguard, der verhaftet 
merben fol, auf dem befeftiaten Spei- 


cher feines Haufes und hat einen Bür= | 


ger, welcher ihn auf eigene Fauft zur 


Vernunft zu bringen fuchte, erfchoffen. | 
umzinaeln | 


Gendarmen und Militär 
das Gebäude auf eine Entfernung bon 
500 Schritt. Mande alauben, daß 
Eoquard vergangene Nacht entweder fich 
erhängt Habe oder entflohen fei. 

— — ——ñn — — — — — 


— — — — 


Lokalbericht. 


Endlich im Garn. 


Seit fünf Jahren hat die Bundes— 
Geheimpolizei auf einen gewiſſen 


George Lepper gefahndet, den ſie be⸗ 


zichtigt, Banknoten im Betrage von 


einem und zwei Dollars in geſchickter 


Weiſe ſo abgeändert zu haben, daß ſie 
ſolchen von fünf und zehn Dollars 
glichen, aber erſt geſtern 
das Geſtändniß einer 


Frauenzimmer 
verhaftet, als ſie verſuchte, eine auf 
obige Weiſe veränderte Banknote an 


ven Mann zu bringen, und im Verhör 


bezeichnete fie Zepper als den Falſch— 


münger. Derjelbe war fchon im Jahre | 
1895 unter der Unklage der YFalfch | 
münzerei verhaftet worden, hatte aber | 


feine Bürgfchaft im Stich gelaffen 
und mar nad) unbefannten Regionen 
berduftet, ohne daß ed den 
Bundesbeamten gelungen wäre, feinen 
Aufenthaltsort ausfindig zu 
Lepper wird dem Bundes-Kommijlär 
Toote am 21. NYanuar vorgeführt 
werben. 
— — — — 


Quf Freiersfühen. 


Sames B. Allen, angeblich der ältefte 
Unfiedler Chicagos, ermirkte geftern 
einen Heirathsfchein. Seine Herzens- 
fönigin ift Frau Eecelia &. Smith, die 
38 Jahre alt ift, während der Bräuti- 
gam in den Giebzigern fteht. Er ift 
noch rüftig und trägt fich mie ein alter 
Soldat, hat er doch mit Ehren den 
Bürgerkrieg mitgemacht. Allen wohnt 
im Gebäude Nr. 3410 Weit 60. Str., 
und erfreut fich eines großen Belann- 
tenfreifes in Chicago Lamn. Er fam 
bor 69 Kahren nach Chicago und hat 
feitvem ununterbrodgen hier gewohnt. 
Auf dem legten „Old Settler3’ Picnic“ 
erhielt er die für den älteften Anfiedler 
ausgefegte Medaille. Er hat Chicago 
gefannt, als e3 noch ein kleines Dorf 
mar, und ji) dort, wo jeßt die größten 
Wolkenſchaber gen Himmel ragen, un= 
abjehbare Prairie befand. Seine zu- 
künftige Gattin fennt er übrigens fchon 
feit Jahren und hofft, noch Jahre un— 
getrübten Glüdes an ihrer Seite zu 
verleben. 


* Ende diefer Woche kehrt der Wun- 
derboftor Domie, General =» Auffeher 
und alleiniger Inhaber der chriftfatho- 
lifchen Kicche, nad) Chicago zurüd, und 
am Sonntag wird ihm zu Ehren im 
Kolifeum eine gewaltige&mpfangäfeier 
neranftaltet werben. 


Auf beiden | 


63 hat jet im Ganzen ben | 
Preig von Zuder um 525 Pfennige per | 
100 Kilo erhöht und dadurch für das 
75 Millionen | 


In den Städten Nieder= | 


im Marmas | 


Deutfchland verbannt ı 
im | 
näciten Monat nach Preußen zurüds | 
zulehren, da die preußilche Regierung | 


Die britifche | 


ermöglichte | 

gewiſſen 
Annie Brandt feine Verhaftung. Das | 
wurde in Enalewood 


machen. | 


War e8 Selbitmord? 


Der 68 Jahre alte Robert Spence mit dur: 
fhnittener Kehle in feiner Wohnung 
aufgefunden. 

As C. M. Spence, ein in Dienften 
ber Rod Jsland-Bahn ftehender Brem- 


ı fer, geftern Abend in fein Elternhaus, 


Nr. 4338 Salumet Ave., zurüdtehrte, | 
fand er feinen 68 Jahre alten Vater | 


| 


| Robert Spence mit burchfchnittener 
Rehle tobt auf dem Fußboden des 

Badezimmers liegend vor. In ber 
Badewanne lag ein blutiges Rafir- 
| mefjer. Die Polizei wurde fofort be- 
| nadrichtigt und fam, nachdem fie den 
| Ihatbeftand aufgenommen hatte, zu 
ı der Ueberzeugung, daß Spence, der in 
der legten Zeit ränklich gemwefen war, 
in einem Unfall von Schwermuth jei- 
nem Leben mit eigener Hand ein Ende 
ı gemacht hat. Dbmohl jein Sohn zu— 
gibt, daß Die Polizei gewichtige Gründe 

zu diefer Annahme habe, jn hält er e3 

doch nicht für ausgejchloffen, daß fein 
ı Vater von Mörderhand gefallen it. 
Wie Spence der Polizei mittheilte, war 
fein Vater, als er ihn geftern Nachmit- 
tag verließ, in bejier Stimmung, und 
erfundigte fih, da feine Gattin eben 
falls von Haufe abwejend war, und er 
alfo allein in der Wohnung fein würde, 
wann der Sohn zurüdiehren merde. 
Auch fei Spence fen. nicht grüblerifch 
beranlagt gemejen, jondern hätte ein 
heitereg Temperament bejeffen. Ganz 
bejonderes Gepicht legt Spence auf die 
Ihatjache, daß fein Vater oft erklärt 
habe, nur ein Feigling könne ich das 
Leben jelber nehmen, ein wirklicher 
Mann werde fich jelbft durch die ver- 
zweifeltftie Yage nicht die Mordmaffe 
in die Hand drüden laffen. Frau 
 Spence bejtätigt diefe Angaben ihres 
Sohnes, und will ebenfalls nicht glaus 
ben, daß ihr Satte Selbjtmord began= 
gen hat. Wie fie der Polizei außerdem 
mittheilte, beabfichtigte ihr Mann, in 
einigen Wochen eine Gejchäftsreife nad) 


Soma anzutreten, von der er öfters ge= |' 


Iprochen und für die er allerhand Pläne 
geichmiedet habe. Treo aller diejer 
| Angaben, welche zum Wenigjten das 
Motiv zu einem Gelbftmord räthielhaft 
erjcheinen laffen, hält die Bolizei einen 
Mord für ausgejchloffen. Jhrer An: 
ficht nach beugte fich Spence über die 
| Badewanne und durhfchnitt fih in 
dieſer Stellung die Kehle. Für diefe 
Annahme fpricht der Umftand, daß das 
| Rafirmeffer in der Badewanne lag, und 
nur der Boden derfelben, nicht auch die 
Seitenwände, Blutfpuren aufmiefen. 
Herner deutete Nichts darauf hin, daß 
etwa Einbrecher in der Wohnung ges 
hauft hatten. Jedes Stück des Mobi— 
liars ſtand auf der gewohnten Stelle, 
und auf dem Buffet im Speiſezimmer 
lagen unberührt zwölf Dollärts in 
Banknoten, die Frau Spence vor ihrem 
Weggang dort hingelegt hatte. Nach— 
fragen in den Nachbarhäuſern ergaben, 
daß Niemand einen Fremden die 
Spenceſche Wohnung betreten ſah, und 
auf Grund aller dieſer Umſtände hält 
die Polizei einen Selbſtmord für er— 
wieſen. 
ESpence ließ ſich vor elf Jahren in 
Chicago nieder und ſtand ſeit acht Jah— 
ren als Kollektor in Dienſten der Firma 
R. R. Donnelly & Co., Herausgeber 
des ſtädtiſchen Adreßbuches.Wie üblich, 
hatte Spence ſeit einigen Wochen 
Ferien, da es um dieſe Jahreszeit nichts 
für ihn zu thun gab; er ſollte jedoch 
im Auftrag ſeiner Firma demnächſi 
eine Reiſe nach Jowa antreten. 

— —— —— — ——— — — 


| me — 


Habt Ihr etlidye diefer 


Enmptome eines fchr häufigen Leidens ? 





| Keine Krankheit in den Vereinigten 

Staaten ift fo allgemein verbreitet ala 
| Katarrh, denn er tritt in ſo vielen For— 
men auf und affiziert ſo viele verſchie— 
dene Organe. 

Man begeht gewöhnlich den Irrthum, 
indem man annimmt, daß Katarrh nur 
auf die Naſe und Kehle beſchränkt iſt. 
Jrgend”eine Entzündung der Schleim— 
häute, wo ſie auch ſein mag, begleitet 
von unnatürlichen Abſonderungen, iſt 
Katarrh. Katarrh des Magens oder 
Blaſe, oder Eingeweide iſt beinahe eben— 
ſo häufig, als Naſenkatarrh und iſt be— 
deutend ſchlimmer, obgleich Magenka— 
tarrh und Katarrh der anderen inner— 
lichen Organe durch einen vernachläſ— 
ſigten Naſen-Katarrh hervorgerufen 
wird. 

Ein neues Mittel iſt kürzlich in Han— 
del gebracht worden, welches bis jetzt ſich 
als wunderbar wirkſam in der Heilung 
von Katarrh, wo er auch vorhanden 
ſein mag, erwieſen hat. Dieſes Mittel 
wird allgemein von Apothekern unter 
dem Namen Stuarts Katarrh Tablets 
verkauft und nicht nur iſt es ſehr 
ſchmackhaft und bequem, ſondern beſitzt 
auch außergewöhnliche Vorzüge, in vie— 
| Ien Tällen tritt fofortige Linderung des 
| Quftens, Keuchens und des fortmäh- 
| renden Reinigen der Kehle und Nafe 

ein; diefe Symptome find Allen be- 

fannt, die je an einem Schnupfen oder 
| einer Erfältung des Kehlfopfes zu lei- 
; ben Hatten. 

Katarrh ift einfach ein FFeitfigen biefer 
Symptome, bis da3 Leiden chronijch 
wird und fi} von Jahr zu Jahr ver- 
ſchlimmert. 

Stuarts Katarrh Tablets ſind zu— 
ſammengeſetzt aus Hydraſtin, Eucalyp⸗ 
tol, Guaiacol und anderen antijepti- 
chen Katarrh-Mitteln, aus melden, 
wie man erfieht, fein Geheimniß ge- 
macht wird, auch find feine minerali- 
fchen Gifte darin enthalten, tie es bei 
vielen anderen mohlbefannten Katarrh> 
Arzeneien ber Fall ift. 

Für Katarrh der Nafe, Kehle oder 
Luftröhren, für Katarrh bes Magens, 
ber Eingemeibe oder Blafe ift fein Mit- 
tel fo ficher und zeitiat fo fhnelle und 
dauernde Refultate, ald Gtuaris Ka- 
tarrh Tablets. 

Alle Apotheker verkaufen dieſelben zu 
50 Cts. für volle Größe Packet. Ihr 
könnt dieſelben anwenden mit der Ver⸗ 
ſicherung, daß Ihr nicht der Cocaine 
oder Morphium » Sudt anheimfallt, 
denn die Refultate von biefem Katarrh- 
Heilmittel find augenfcheinlih vom 
eriten Tage des Gebrauchs an. dirtie 





fift in der Behandlung und Heilung 


spensary 


16 E. MADISON STR, 


CHICACO, ILL. 


Koniultiren Siedie alten 
Aerzte Der mediziniſche Vorſte— 


* her graduirte mit hohen 
Ehren von deutichen und amerifanijchen 
Univerfitäten, hat langjährige Crfah- 
rung, ift Autor, Vorträger und Spezia— 

geheimer, nervöſer und chroniſcher 


Krankheiten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe 
gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu glücklichen Vätern gemacht. 


Verlorene Mannbarkeit, 


verwirrte Gedanfen, Abneigung 9 


nervöſe Schwächen, Mißbrauch des 
Syſtems, erſchöpfte Lebenskraft, 
egen Geſellſchaft, Energieloſigkeit, 


frühzeitiger Verfall u. Krampfaderbruch. Alles ſind Folgen von Jugendſünden 


und Uebergriffen. 


ſchnell dem lezten entgegengehen. Laſſen S 


abhalten, Ihre ſchrecklichen Leiden zu beſeitigen. 


Sie mögen im erſten Stadium fein, 


bedenken Sie jedoch, daß Sie 
ie ſich nicht durch falſche Scham oder Stolz 
Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſ— 


ſigte ſeinen leideuden Zuſtand, bis es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 


vie Blutvergiftung in allen Stadien — er— 


Auſteckende Kraukheiten, isn, weiten nud Dritten; geihlwür: 


artige Affefte der Kehle, Naie, Rnohen und Ausgehen der Haare, jowohl 


wie Strifiuren, EHyititis und Orhitis 


werden ſchnell ſorgfältig und dauernd 


geheilt. Wir haben unſere Behandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, daß ſie 
nicht allein ſofortige Linderung, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 
Bedenken Sie, wir geben eine abſolute Garantie jede geheime Krankheit zu kuriren, 


die zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago's wohnen, 
Sie können dann per Poſt hergeſtellt werden, wenn 


ſchreiben Sie um einen Fragebogen. 
eine genaue Beſchreibung des Falles gegeben 


ſo 


wird. Die Arzneien werden in einem ein— 


fachen Kiſtchen ſo verpackt und Ihnen zugeſandt, daß ſie keine Neugierde erwecken. 


| Medizin frei Bis geheitt. | 


Wir laden überhaupt jolche mit chronfchen Lebeln behaftete Leidende, die nirgends 
Heilung finden fonnten, nach unferer Anftalt ein, um unjere neue Wiethode fich angedei- 


hen zu laffen, die als unfehlbar gilt. 


Office-Stunden von 10 Uhr 


Morgens bis $ Uhr Abends. 


Sonntags nur von 10 bis 12 Uhr, 


Keine Mcbereilung. 


Dorläufig nur die Dorwärts = Halle 
geichlofjen. 

Baufommiffär Kiolbaffa hat Jich 
beim ftädtifchen Korporations = Ans 
malt Rechts erholt, ob er der geitern 
bom Stadtrath getroffenen Inordnung 
Folge leiften und Theater, die nicht 
mit einer genügend erfcheinenden Ans 


zahl vonAlusgängen verjehen find, ohne | 


Meiteres fchließen laffen folle. Herr 
Malter hat ihm von einem fo radikalen 
Borgehen abgerathen, meshalb der 


Baufommiffär fich darauf befchränfen | 


wird, ben betreffenden Theaterbefigern 
anheimaugeben, daß fie innerhalb einer 
beftimmten Frift die geboten 


ihren Zofalen vornehmen jollen. 
Baukommiſſär Kiolbaſſa benachrich— 
tigte geſtern die Schoenhofen Brewing 
Companhy, als Eigenthümerin der alten 
Vorwärts-Halle an W. 12. Str., 
dahin, daß in derſelben keine öffent— 


lichen Veranſtaltungen irgend welcher 


Art mehr ſtattfinden dürften, bis fol— 
gende Verbeſſerungen im Intereſſe des 


Schutzes von Leib und Leben durchge- 
Rechts und links 
von der Bühne iſt je ein 5 Fuß breiter 


führt worden ſeien: 


Ausgang anzubringen, von welchem 
aus eine Treppe nach der Gaſſe führt; 


am Nordende der Gallerie iſt auf beiden 


Seiten eine 25 Fuß breite Treppe an— 
zubringen; die 
thüren ſind auf 15 Fuß zu erweitern, 
ebenſo die Haupttreppe. 

DerJInqueſt bezüglich derKataſtrophe, 
deren Schauplatz die Vorwärts— 
Halle am letzten Samſtag war, wurde 


geſtern eröffnet, auf Erſuchen der Poli- 


zei aber auf den 22. Januar vertagt. 

Mittlerweile will die Polizei weitere 

Nachforſchungen in dem Fall anſtellen. 
— — — 


Der Daily News⸗Almangac für 
1901 
enthält, wie ſeine Vorgänger, eine ſolche 
Fülle vortrefflich geſichteten ſtatiſtiſchen 


Materials, daß er als Nachſchlagebuch 


für jeden, ſich für die Vorgänge auf po— 


litiſchem und volkswirthſchaftlichem Ge- 


biete Intereſſirenden geradezu unent— 


behrlich wird. Das Jahr 1900 brachte 


eine Menge wichtiger Ereigniſſe, in 
erſter Linie die Nationalwahlen, über 
deren Ausfall der Almanach die zuber— 
läſſigſten Angaben enthält; über den 
Krieg in Süd-Afrika, die China-Wir— 
ren findet man überſichtlich geordnete 
Kunde, und dazu kommen eine Un— 
menge anderer wichtiger Ereigniſſe. 
Die ſtatiſtiſchen Tabellen über Inland— 
und Ausland-Handel, Ackerbau, Schu— 
len, Religionsbekenntniſſe, Münzweſen, 
Penſionen, öffentliche Schulden u. ſ. w. 
ſind unverkürzt geblieben, während die 
Ergebniſſe des letzten Bundeszenſus, 
ſoweit es möglich war, berückſichtigt 
wurden. Ein genaues Inhalsverzeich— 
niß macht es möglich, über alle Fragen 
raſch Auskunft zu finden. Der Alma— 
nach findet in jedem Jahre größere Ver: 
breitung und Beliebiheit. Für Zei- 
tungs-Redaltionen bejonder8 dürfte 
Erfaß für ihn jchmwer zu finden jein. 


Das Lafter und jeine Befämpfnng, 


Meder die „Union Miffionary So- 
ciety“ noch die „yederation of Ehriftian 
MWorfers” fieht fich bemüßigt, fi) den 
regulären Geiftlichen der anglo-ameri- 
fanifchen Seftion für deren Kreuzzug 
gegen das Lafter anzujchließen. Die 
genannten Vereinigungen erklären, Daß 
fie e3 fich zwar zur Aufgabe madten, 
die Sünde zu befämpfen, aber daß fie 
nicht in da3 Verdammungdı.ctheil über 
die Sünder und die Ausgeftoßener 
einftimmen fünnten, die nur Produfte 
ber gegebenen Berhäliniffe feien. | 

Uebermorgen, Donnerstag, wird ber 
„Sunfet Club“ bei feinem Diner im) 
Palmer Houfe fih mit den Maßregeln 
beichäftigen, melche neuerdings in Chi: 
cago zur Unterbrüdung bes Lafters ge= | 
troffen werden, 


Gelet die „guuntagpof“ 


erſchei⸗ 


nenden baulichen Verbeſſerungen an 


borderen YAusgang3s | 


Drei Berjonen verlegt. 


Eine Erplofion in einem Einfteigeloch ver: 
urjacht unter Straßenbahn = Pafja= 
| gieren eine Panif. 

Infolge einer Erplofion von Kloa= 
| fengas in einem Einjteigelod) bemädh- 
| tigte fich geftern gegen Abend der Paj- 
Jagiere eines Straßenbahnwagens der 
Weit Madifon Straßen=Linie eine Flei= 
ne Banif, auch trugen drei PBerjonen 
Verlegungen davon. Der fraglicdhe Ka= 
ı belbahnzug war überfüllt. Als ein Des 
del des Einfteigloch3 gegen den Boden 
des Waggons gejchleudert wurde, fam 
| der Öreifwagenführer Marfhall Bolde= 
| ven zu all, erhob fich aber wieder und 
| brachte die Car zum Halten. 
| Der Baflagiere, die wie Kraut und 
ı Rüben durcheinander gerüttelt wurden 
| und von denen eine Anzahl hinpurzelte, 
| bemächtigte ji” eine Panif. Mehrere 
| Baflagiere wurden durch Glasjcherben 
| — die Tenjter des Wagens gingen in 
| die Brüche — verlegt. Die unverlebt 
| dapongelommenen Berfonen ftürzten 
Hals über Kopf ins Freie. Charles 
' Hayes, der unfanft gefallen war, hatte 
einen Bruh des Nafenbeins, jomwie 
ſchmerzhafte Hautabſchürfungen das 
vongetragen. Frau Mary Keanes hatte 
erhebliche Schnittwunden am Kopfe 
| erlitten. Sie wurde nach ihrer Woh— 
nung, No. 151 Waſhington Boulevard, 
geſchafft. Wimm. Hughes, der einen 
Bruch des linken Armes davontrug, be— 
findet fich in feiner Wohnung, No. 85, 
Madifon Str., in ärztlicher Behand: 
lung. 


— — 


Der Giſenbahnmoloch. 


Neben den Schienenſträngen der 
Chicago, Rock Island &e Pacific-Bahn, 
zwiſchen der 108. und 109. Str., wurde 
geſtern Abend von dem Stationsagen— 
ten Morgan die Leiche eines augen— 
ſcheinlich dem Arbeiterſtande angehöri— 
gen, ungefähr 40 Jahre alten Mannes 
aufgefunden, der wahrſcheinlich durch 
einen Zug überfahren worden war. 
Der Kopf des Verunglückten war zer— 
malmt und beide Arme waren ge— 
brochen. Aus an der Leiche vorge— 
fundenen Papieren ſcheint hervorzu— 
| gehen, daß der Todtie ein gewiſſer O. D. 
| Birfland aus Kanfas City war. 


Neue Blatternfälle. 


N. R. Galdwell, der in einem billi- 
gen Zogirhauje wohnte, meldete geftern 
in der mit der Vorbereitungsjchule für 
Miffionäre, Nr. 136 Oft 20. Str., ver= 
bundenen Armenapothefe, daß er die 
Blattern Habe. Eine Unterfuchung er- 
gab, daß feine Angabe auf Wahrheit 
berubte, und er wurde nach dem jo= 
lir-Hoſpital geſchafft. Ebendaſelbſt 
fand Walter Kane Aufnahme, der ſich 
im Paſſavant-Hoſpital gemeldet hatte 
und dort als blatternkrank befunden 
worden war. Das Paſſavant-Hoſpital 
wurde gründlich desinfizirt. 


Verlangen ein Schmerzenspflaſter. 


F. M. Blount hat im Kreisgericht 
die Stadt Chicago und die Ortjchaft 
Cicero für Verlegungen, die er im 
Sommer 1899 davontrug, auf$10,000 
Schadenerjag verflagt. Kläger fiel, an= 
geblich in srolge bes mijerablen Zujtan- 
des der Straßen inAuftin dort aus fei- 
nem Buggy heraus. Ein Schmerzens- 
pflafter in gleicher Höhe verlangt Frau 
Elife D. Deane, Blount3 Schwieger- 
mutter, welche jih damals in feiner 
Gefelfchaft befand und gleichfall3 ver= 
unglüdte. 

— — 

* Der Zivildienſt-Prüfung für die 
Beſetzung der neu geſchaffenen fetten 
Stelle eines ſtädtiſchen Zahlmeiſters 
haben ſich geſtern 150 Bewerber unter⸗ 
zogen. 


Erfältung in einem Tag zu heilen. 


Nehmt Laxative Bromo Quinine⸗ 
Tablets. Alle Apotheker retourniren 


das Geld. wenn ſie verſagen. E. W. nn 


Srove’3 Unterfärift auf jeder Sa 
25. 


L Inod,dojesi—t 





‘an, bor drei Jahren vom Kongre 
ber Abminifiration gegebene Verfpres | 


—— nm 


Abendpoſt. 


ſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


rausgeber: THE ABENDPOST COMPANV. 
benppoft“«Gebäude . ... . 203 Fifth Ava, 
Hiwiichen Monroe und Adams Gr. 
CHICAGO. 
Zelephon: Main 1498 und 1497. 


eis jeder Nummer, frei in’s Haus geliefert 1 Gent 
"18 der Sonntagbolt» ® . . 2 Gents 
brich, im Voraus bezahlt, im den Ber. 

Sturten, portofrei urn 
it Sonntagpoſt... 


‚83.00 
84.00 


Entered at the Postoffice at Chicago, Ill, as 
second class mntter. 
En — —— — 


Eupa ift Ausland. 


Nachdem gerade in den legten Tagen | 


berfchiedene Meldungen aus Wajhing- 
ton gefommen waren, die Elar erkennen 
ließen, daß die Wominiftration nicht 
die Abfiht hat, Cuba frei zu geben, hat 
geitern .das Bundesobergericht feine 
GEnticheidung in der Neely-Außliefe- 
rungsfrage abgegeben, in welcher in 
ungmeideutiger Sprache erflärt wird, 
deh Cuba Ausland ift und nichts An= 
bere3 fein oder werden fann. Das Ges 
richt begründet die Enticheivung mit 
dem Hinweis auf den „gemeinjamen 
Beihluß“ vom 20. April 1898, 
mwelcher ausdrüdiih erflärte, 
"die Ver. Staaten nicht beabjichtig- 
ten, „die SOberherrichafi, 
barfeit oder Kontrolle” Cuba 


über 


(außer Ziwedz der Beruhigung ber Sn= | 


fel) auszuüben, fondern entjchloffen 
feien, die Neaierung und Kontrolle über 
E; 
I Don 
Act if. 


> 


Poſtſchwindler Neely 
Gerichten ausgeliefert und nun hoffent— 
lich ſeine angemeſſene Strafe finden 
wird, iſt erfreulich, aber doch von ge— 
xingerer Bedeutung. 
iſt, daß das Ober-Bundesgericht 
Mnicht mißzuverſtehender Sprache 


in 
as 


und 


chen, der Inſel Cuba die volle Unab— 


hängigkeit zu geben, erhärtet und als 


bindend anerkennt, und daß es offenbar 
Gewicht darauf legte, ſeine Stellung in 
dieſer Frage klarzulegen. 
richt hätte wohl auch das Ausliefe— 
rungsgeſetz (bezüglich Cubas) vom 6 


Juni 1900, unter welchem die Aus— 


lieferung Neelys an die derzeitigen Be-— 
für | 
und den |! 


hörden Cubas verlangt 

verfaſſungsmäßig erklären 
Spruch des niederen Gerichtshofes, 
welcher Neelys Ueberführung nad) Cuba 
anordnele, befätigen können, ohne fo 
jcharf zu betonen, 
iſt, 


wurde, 


ald durch 


idlung eine feſte Regieru ig gebildet 
den iſt.“ 


rer. A L 
Weiterhin jagt allerdings das Ge- 


t, daß e3 nicht feine Sache fei, zu | 
. I 


Weiden, wie lange die Inſel gerech— 
merte bon Bundestrunpen 
ben und bon den 
nirollitt” werden darf, zmwed3 ihrer 
ubigung —, denn e8 ſei Sache des 
itiſchen Zweiges der? 
immen, wann die Beſetzung und 
trolle aufhören fol—aber es bleibt 
‚die Zhatfache beftehen, daß der 
tie Gerichtshof des Landes aus: 
lich erklärt, daß die „aus 
ießliche Kontrolle“ über 
Inſel ſeiner Bevölkerung gegeben wer— 
den muß, ſobald dieſelbe ſich eine feſte 


m (m 
Ser, Dlaaten 


Kegierung fchuf, und es ift nicht aut er= | 


ſichtlich, tie die Freigebung der Inſel 
noch längere Zeit hinausgeſchoben wer— 


den kann, wenn die Cubaner in Ruhe 


und Ordnung ſich eine Regierung ſchaf— 
fen, die unſerer eigenen nachgebil⸗— 
det iſt. 
ſein wird, läßt ſich mit Bert 
warten — der herübergekabelte Umriß 


der geplanten Verfaffung zeigte das ja | 


auch jchon — und gleichfalls darf man 
erivarten, daß die cubaniichen Führer 
und Bolitif ! 
werden, das ihren Feinden als Beweis 
dienen fönnte für die Behauptung, die 


Eubaner feien nicht fähig, auf fich felbft | 
angemiejen, eine Fo". Negierung zu | 


bilden und aufrecht >: erhalten: fie 
werben willen, dab die Aufrechterhal- 


Borbedingung zu ihrer Befreiung aus 
amerikaniſcher 
daß 
uf die Dauer nicht vorenthalten wer— 
den kann, wenn Fe jene Vorbedin— 
gung erfüllen. 

Die Entſcheidung des Bundesober— 
gerichts wird auf Cuba jedenfalls freu— 
dig begrüßt werden — in Waſhington 
mag ſie weniger gefallen! — — 


Gute Hausväter. 


Die Chicagoer Kongreßmitglieder 
haben die Entdeckung gemacht, daß die 
große Fluß- und Hafenbill ſo gut wie 


nichts übrig hat für den Chicago-Fluß 


und den Hafen unferer Stadt, und ha= 


ben von Herren Burton die Antwort er= | 


halten, Chicago müfle erft die Tunnel 
tiefer legen und die Brüdenpfeiler aus 
vem Ylußbette entfernen, ebe es eine 
jrößere Bewilligung für die Vertiefung 
des Tyluffes erwarten fünne. Da es mit 
diefen Verbefferungen noch feine qute 
Meile hat, wird fi) Chicago mit den 
lumpigen paar Taufender begnügen 
müffen, welche man ihm qnädig hin= 
geworfen bat, während für die „Vers 
befferung” von frrofchteichen und Waf- 
ferwegen, die nur von majeftätifchen 
„Stiffs“ und „Katenbooten” befahren 
werben, die Bewilligung von Millionen 
verlangt wird. 

Chicago und der aanze Staat Ali: 
nois ſind entſchieden ſchlecht weggekom⸗ 
men bei der Auftheilung des Fluß⸗ und 
Hafen⸗Kuchens, die vom Ausſchuß bor⸗ 
geſchlagen wurde, aber ſie haben die 
Aſchenbrödelrolle mit vielen Anderen zu 
theilen. Dit Mitglieder des Fluß- und 

San Achufles find feine Altruiſten; 
sum aute Hauspäter, die für die Jh- 


daß ı 


Gericht3= | 


uba dem Volke der Injel zu übers | 
fobald jenes Ziel, Die Heritels | 
Stieden und Ordnung, er= | 


7 Daß Burch diefe Entfcheidung der | 
den cubanifchen | 


Viel wichtiger | 


Das Ge: | 


ei 


daß Euda ein Gebiet | 
ft, weldes die Ver. Staaten nur in | 
Seng nahmen „im Namen feiner Bez | 
wohner, denen es von rechtswegen ge⸗ 

TE und deren ausfchließlider, 

»ntrolle eS übergeben werden wird, 
ihre eigene freiwillige 


beſetzt 


Regierung, zu | 


Die | 


Daß das Lettere der Fall | 


immibett er= | 


er änaft!ih Alles vermeiden | 


ſen Inſelreiches 
tung von Ruhe und Ordnung die erſte 


Vormundſchaft iſt, und 
Ihnen die völlige Unabhängigkeit 


dem Irrſinn Verfallenen. 
gingen zwar den Kugeln des Feindes, 
ihre Körper trotzten den verderblichen 


rigen ſorgen; ſie lieben ihre Nachbarn 
bedeutend weniger als ſich ſelbſt und 
handeln nach dem Grundſatz, erſt 
komm' ich ſelbſt und dann komm' ich 
noch verſchiedene Male, ehe And're dran 
kommen. Eine Durchſicht der Fluß— 
und Hafenvorlage zeigt, daß die ſieb— 
zehn Staaten, welche in dem Ausſchuß 
vertreten ſind, 86.4 Prozent der ge— 
ſammten Bewilligungen erhalten ſollen, 
welche der Bundes-Oberingenieur an— 
empfohlen hat. Das iſt eine ziemlich gute 
Leiſtung, und die „Konſtituenten“ der 
Komitemitglieder werden deren Für— 
force für die Bäche "und Häfen ihrer 
Staaten hoffentlih nebübrend anerfen- 
| nen und fich nicht um das Gefchrei ber 
Leute fümmern, die bon Schwindel re- 
den, nur iweil einige der zu verbeſſern⸗ 
den Waſſerwege ſo klein ſind, daß ſie 
höchſtens auf Townſhip-Karten ver— 
zeichnet werden konnten. Dem Ehren— 
werthen Theodore E. Burton, dem 
Vorſitzer des Ausſchuſſes, muß aber be— 
ſondere Anerkennung werden denn er 
hat für ſeinen Staat Ohio in geradezu 
rührender Weiſe geſorgt — ein Zehntel 
der Geſammtbewilligung iſt für den 
„Präſidentenſtaat“ beſtimmt. 
Die Fluß- und Hafenbill bewilligt 


— 


„Abendpoͤſt““, Chicago, 


Waſhington; mehrere hundert im 
Samp Prefidio bei San Fra.ıcisco; 
wieder Andere in Privatanftalten. E3 
vergeht faum eine Woche, in melcher 
nicht neue Kranke truppmeife von Mas 
nila anlangen, jedes S©dhiff bringt eine 
Anzahl unter der Obhut von Kameras 
den. Oft müffen die Beflagensmwerthen 
in Ketten gelegt oder in Zmangsjaden 
geftect werden, da fie in ihrer geiftigen 
Umnachtung toben und rajen. Ein 
jammervolles Ende für die jtrammen 
Burfchen, welche auszogen, um im fer- 
nen Zande für das Sternenbanner zu 
fümpfen! 

Unter der Behandlung erfahrener 
‘rrenärzte genefen zwar Cinige, um 
dann als geheilt in die Heimath ent» 
laffen zu werden, für bie bei weitem 
Meiiten aber gibt es feine Hoffnung. 
Sie find für die Menjchheit verloren 
und brüten ftumpffinnig dahin oder er- 
chöpfen ihre Kräfte in Wuthauss 
brüchen. 

Die meiften irrfinnigen Soldaten er= 
franften unter dem direften Einfluffe 
des Klimas, welches eine höchfi verderd= 
liche Wirkung ausübt auf diejenigen 


| Jgrempden, die nicht in der Lage find, die 


ı —- fo mie fie jegt dem Haufe vorliegt — | 
ı rund $60,000,000, mobon $23,000,000 | 


fofort ausgegeben werben follen, wäh— 
| rend ber Reit für 
die mehrere Jahre in Anfprucdh nehmen 
werden. Dabei find aber zur Seit ber- 
| artige Urbeiten im Gange, für die feine 
ı Bewilligungen in der Bill enthalten 


Gioil Bi oder fonftwie noch rund 
$20,000,000 zu befchaffen find, und fer= 
ner tft vom Senate eine Anzabi Umens 
| dements zu erwarten, die helfen werben, 

die GefammtHöhe der Bewilligungen 

für Fluß: und 

$100,000,000-Marfe nahe zu bringen. 
| Sm Jahre 1889 (unter Llevelands 
erfier Nominiftration) ftellten jich die 
aejammten Bundeiausgaben auf 
nur $229,288,000, und im Jahre 1851 
— dem ahre, in welchem Herr Iiheo= 
dore %. Burton bon Ohio 


ı Bundedausgaden (einjchließlich Der 
Sinszahlung auf die öffentliche Sc;uld) 


| jieben und acht Millionen weniger, als 
die eıne Bil — Herrn 
Ylup: und Hofenbill — heute verlangt! 


Hafenbili fen viele Boften enthält, die 
niemals 


tions- oder Reptilien-Fonds im Inter— 
ejje der Herren Bolt 
Arbeit und reichlichent Verdienft zu ge— 
ben und dem „Bezirf” zu zeigen, wie 


Der Schwindel 
offenbar, 
Kon 
cherweiſe bedacht wird, wird die Bill 
wohl angenommen werden, auch im 
Senat — nachdem hier noch kleineren 
Wünſchen entſprochen wurde —, und 
ein Veto iſt nicht zu erwarten. Der 


iſt in vielen Fällen 
aber da eine Mehrzahl der 


mh 


944 


! Schön hüten, 
wert zu pfulchen, jo lange er ihm in 
| „reinen“ Angelegenheiten zuvorkom— 
mend freie Hand läßt. Daß dabei der 
berühmte Surplus aufgezehrt werden 
wird, kann nicht in Betracht kommen. 
Wozu til denn das Geld da, wenn nicht 
| zum Au2geben, und warum Sollte man 


jo 
Doch ganz qui zahlen fann? Aug dem 
| kishen Murten braucht man fi ja 
nichts zu machen, und das fann man 
‚ dem Volfe auch gönnen. Das Richtige 
| tt, die Yusgaben jekt fo zu fteigern, 
daß jeldft Surplus und Kriegsfeuern 
nicht ausreichen, dann werden die 
Steuerzahler fchon zufrieden fein, wenn 
nicht neue Steuern fommen, und an 
die Ermäßigung der bejtehenden gar 
nicht mehr denten. — — 
Beflagenswerthe Opfer des 
Krieges. 

Nah Dollars und Sent3 werden die 
Koften unferes unfeligen Krieges auf 
| den Philippinen oft aenug berechnet 
und mit Zahlen bemwiefen, daß felbft 
bom Befchäftsiftandpunfte aus die 
| Mefinley’fche Erpanfionspolitit nicht 
zu rechtfertigen tft. Unabläffig aud) 
mweijen die Gegner diejer Bolitit dar= 
auf bin, daß der Werth des ganzen 

> nicht den Opfern an Leib 
und Leben entjpricht, welche der jeit 
Sahr und Tag andauernde Guerilla: 
frieg und dag mörbderifche Klima for: 
bern. Sin dieje Lilien der Getödteten, 
Gejtorbenen, Vermundeten und Ber= 
mißten aber find noch nicht einmal jene 
Unglüdlichen eingejchloffen, welche 





ı wohl als die bemitleidensmwertheften 


Dpfer des Krieges gelten dürfen, — die 
Sie ent 


Einflüffen der Tropenfonne, aber ihr 
Geitt erfrankte, und lebendig=todt, für 
bie Menjchheit verloren, Anderen und 
fich Felbft zur Qual, müffen fie ihr nuß= 
und freudlojes Dafein tragen, big der 
Iod fie erlöft. 

Sn feinem der Sriege, welche die 
Ber. Staaten bis jegt führten, war der 
Prozentfaß der \erfinnigen fo groß, 
wie in diefem Philippinen-Kriege. Seit 

jenem lichten Maimorgen, an welchem 

Demey im Hafen von Manila bie fpa- 

nifche ylotte vernichtete, haben mehr 
| als 1000 junge Männer, welche für die 
| Ber. Staaten zu Felde zogen, den Ver: 
ftand verloren. . Die übermiegende 
| 





Mehrzahl derjelben gehörte der Land- 
armee an. Hunderte ftarben nicht im 
ehrenvollen Kampfe gegen einen leben- 
den Feind, jondern im Banne wilder 
Delirien, graufer Schredbilder, mehr- 
fa mit den Waffen in der Hand gegen 
die eigenen Kameraden; Andere, 
in MWahnfinnd Naht befangen, 
perzieifelten und begingen Gelbit- 
mord; wieder Andere, die Mei: 
ften, wurden nad) der Heimath zu— 
rüdtransportirt, um in Srrenafplen 
untergebradt und auf Bundeskoften 
' verpflegt zu werben. Weber 500° befin- 
den ich im St. Elizabeth Hofpital zu 


Burtons 


Arbeiten beſtimmt iſt, 
und nicht 
| Verpflegung. Viele 
| men, vom Higjchlag getroffen, Andere 
| erfranften an Wlalaria oder Typhus, 


find und für welche durch die Sundth | nicht Wenige 


Hafenarbeiten der | 


| Heberanftrengung 





geboren | 
wurde — beliefen fi die gejammten | 


| Truppen auf 
ı möchten am liebjten jofort zurücffehren 


verzehrten ſich in Sehnſucht 
8 4 82 . i ( 7 7 

a Seltsverkteier. Es gilt. Verwandien den Freunden, 
berdienten SKlonftituenten Gelegenheit zu | beitögenoffen, die fie verließen, um im 
| fernen Lande 


= 
— WERBEN u rigen, ı Staaten Ruhm und Ehre 
päaterlich jein „Mitglied“ für ihn forgt. | 
'niß, daß es 


A .. Kampf tit, den Ste führen, 
grepbezirte, beziv. «Mitglieder jols | a 


heißen Stunden des Tages in ruhi- 
ger Zurüdgezogenheit zu  berbrin= 
gen.  Unfere Goldaten mußten in 
ſtrahlender Sonne oft ſchlimme Stra— 
pazen ertragen bei ungenügender 
ſelten auch ungeeigneter 
brachen zuſam— 


verloren den Verſtand. 
Von Seiten der Temperenzfanatiker 
wird oft behauptet, daß der übermä— 
ßige Genuß geiſtiger Getränke, beſon— 
ders des ſchauderhaft ſchlechten Filipi— 
no-Schnapſes, viele Soldaten verrückt 
gemacht habe. Indeſſen konnte bislang 
in nur fünf Fällen unter mehr als tau— 
ſend die Urſache der Erkrankung auf 
alkoholiſche Exzeſſe zurückgeführt wer— 
den; alle Uebrigen wurden Opfer von 
oder klimatiſcher 
Einflüſſe. 

Es iſt auffallend, daß beſonders 
ſtarke und kräftige junge Männer 
verhältnißmäßig oft geiſtig zuſammen— 


nei Aue : , | brachen: fie zogen aus voll Ihatkraft 
auf nur rund $52,500,000, — zwifgen | und Hoffnungsfreudigfeit und fehrten 
zurück als bejammernswerthe Blödſin— 
nige. Nicht der Feind traf ſie, ſondern 
— die hinmordende Luft der Dſchungeln. 
Es iſt bekannt, daß die Fluß- und —* 


Ein großer Bruchtheil der Kranken 


— verfällt in Melancholie, ein Beweis, da 
bewilligt werden ſollten und —2 aß 


weiter nichts ſind, als eine Art Korrup⸗ 


Heimweh nicht wenig dazu beitrug, ih— 
ren Geiſteszuſtand zu verwirren. Sie 
nach den 
den Ar⸗ 


der Ver. 
zu ſuchen 
und nicht zu finden. Denn die Erkennt— 
ein elender, ungerechter 
lähmt die 
Thatkraft und die Zuverſicht unſerer 
den Philippinen. Sie 


im Dienſte 


in die Heimath, welcher der Krieg, ob 
ouch der einzelne Soldat noch ſo tapfer 





ſchung, 


we —— ie m ı Kleinmuth und Zorn. Das Selpitver- 
die Sieuern ermäßigen, da das Volt 


ein SEID zu | Der | fich zeigt, Ruhm und Ehre nicht ein- 
fonfittutionefle Präfident wird fich | tragen fann. 
dem Kongreß in’s Hands | \ 


Sn lichten Wugenbliden erzählen 


| manche ber heimgebrachten Jrrfinnigen 
| von den Strapazen, welchen fie im fer- 
Inen Lande unterworfen 
nicht zum Menigiten waren e3 Teelifche 


waren, und 


Enttäu— 
Heimweh, 


Leiden, die ſie niederdrückten, 
Mißſtimmung, 


trauen verſchwand, der Geiſt umdun— 
kelte ſich bis der Zuſammenbruch er— 


folgte und wieder ein Opfer des troſt— 


loſen Krieges reif war für den Rück— 
transport als unheilbar Irrſinniger. 

Wie viele werden noch folgen? Wann 
wird endlich unſere von Weltmachs— 
dünkel verblendete Adminiſtration er— 
kennen, daß es Zeit iſt, den ſchändlichen 
Kampf einzuſtellen, der unſerem Volke 
ſo ſchmerzliche Opfer auferlegt? 


xolalbericht. 


Kapt. MeGrath befördert. 
Wurde zum Superintendenten der Verſandt— 
Abtheilung ernannt. 

Der Generalpoſtmeiſter hat Kapt. 
Maurice J. MeGrath, ſeit dem Jahre 
1898 Superintendent des ſtädtiſchen 
Ablieferungs -Dienſtes im hieſigen 
Hauptpoſtamt, alsNachfolger des kürz— 
lich verſtorbenen J. A. Montgomery 
zum Superintendenten der Nerfandt- 
Abtheilung ernannt. Kapt. McGrath, 
ber jich diefen Titel während des WBür- 
gerfrieges erwarb, den er im 2. Zlli- 
noi3-Regiment mitmachte, fteht fchon 
feit dem Jahre 1867, mit nur furzer 
Unterbrechung, in Dieniten der Bun- 
bespoft. Am Sabre 1871 wurde er 
zum Hilfsfuperintendenten de$ Bahn- 
pojtbetrieb3 und zamei Jahre fpäter 
zum Guperintendenten diejfer Abthei- 
[ung des biefigen Poftdienftes ernannt. 
Seine Dienitzeit erlitt in den Jahren 
1886 bis 1889 eine Unterbrecgung, 
dann trat er, ald Guperintendent der 
ftäbtifchen Ablieferung, wieder in da3 
biefige Poftamt ein. Boftmeifter Hefing 
ftellte ihn an die Spike des Ausfunft- 
Bureaus, während Poſtmeiſter Gor— 
don ihn wieder auf ſeinen alten Poſten 
zurückverſetzte. 


Proſaiſches Nachſpiel. 


Der Herzensroman von Frl. So— 
phie Keſtlinger fand geſtern ein pro— 
ſaiſches Nachſpiel, indem die junge 
Dame den Kundenſchneider Simon 
Broder im Superior-Gericht auf 
810,000 Schadenerſatz verklagie. Es 
beißt, daß der "Angeklagte, feit ber 
Aufhebung der Verlobung der Kläge- 
tin mit feinem Sohne Abraham Bro- 
der, durch die Verbreitung ehrenrühri— 
ger Gerüchte ihren Ruf fehädigte. Frl. 
Keftlinger ift 18 Jahre alt. Abraham 
Broder,‘ ihr früherer Werlobter, ift 
Mitalied der Schneiberfirma Broder 
Bros., No. 533 55. Str. Er fol ſchon 
verheirathet gqemefen fein, und Frl. 
Keftlinger behauptet, daß fie die Ver— 
lobung nur deshalb aufhob, weil er 
feine Beweife dafür beibringen konnte, 
daß er von feiner eriten Gattin gefchie- 
ben ift. — 


ö— — — — — — — —— — — —— — — — — — — — — — —— — ——— — — — — 


Jah allem Styl. 


And im 20. Jahrhundert bedient 
man ſich in offiziellen Kreifen 
Chicagos noch der Fäuſte 
als Beweismittel. 


Keine Bürgſchaft für den neuen 
Schulſekretär. 


Morgen entſcheidet ſich vielleicht das politiſche 
Schickſal Culloms. 

Im County-Gebäude ſowohl, als 
auch in der Stadthalle kam es geſtern 
zu einer Prügelei zwiſchen Würdenträ— 
gern des Gemeinweſens und Leuten, 
die mit denſelben nicht zufrieden ſind. 
Dem Geſchaftsführer Healey von der 


Counth⸗Berwaltung war es von A. B. 


Ellithorpe verübelt worden, daß der— 
ſelbe im letzten Augenblick die Auszah— 
lung einer auf $1,500 lautenden Uns 
weitung an die Ellithorpe Safety Air 
Eufhion Co. verhindert hatte. Die Wir 
Eujhion Co. het den Kontrakt für den 
Bau neuer Fahrftühle im Countyge- 
bäude übernommen und fich verpflich- 
tet, bei Zahlung einer Konventional- 
ftrafe von $25 für jeden Tag Säum- 
niß, die Fahrjtühle Ion im Juli vori— 
gen Zahres fertig zu jtellen. Die Urs 
beit ift jegt noch nicht gethan, und die 
Yirma müßte, wenn die County-Ber- 
waltung auf ihrem Schein beiteht, 
54,200 Strafe zahlen. Irogdem hatte 
Herr Ellithorpe es beim Countyrath 
durchgejeßt, dab ihm, zur Bezahlung 
bon Wtaterial, $7,500 angewiefen wur= 
den. Sobald der betreffende Beichluß 
gefaßt war, verringerte die Wir Eus 
Idion En. ihr an den Fahrjtühlen be- 
jchäftigtes Perfonal bı3 auf menige 
Mann, wodurd die Yyertigitellung der 
Arbeit in unbeftinmte Ferne gerückt 
wird. Herr Healey veranlaßte in Uns 
betracht diefes Umftandes den County 
Kämmerer, die Auszahlung der $7,500 
zu verweigern. Herr Ellithorpe gerieth 
ob diefer Weigerung in gorn und be= 
ſchloß, dieſen an Healey“ auszulaſſen. 
Er fand den Beamten und an dieſem 
ſeinen Mann. Healey war früher 
Dampfboot-Maſchiniſt und erfreute 
ſich eines Rufes großer Streitbarkeit. 
Jetzt iſt er ſchon recht bei Jahren, ver— 
ſteht es aber noch immer, ſeine Fäuſte 
zu gebrauchen. Herr Ellithorpe kann 
das jetzt bezeugen. Als er ſich nachher, 
was er hätte gleich thun können, beim 
Countyrath wegen der Nichtausbezah— 
lung des Geldes beſchwerte, wurde er 
an den „Ausſchuß für Fahrſtühle“ ver— 
wieſen, der aber unter den vorwalten— 
den Umſtänden das Eingreifen Healeys 
für ſehr gerechtfertigt erklärte. 

In der Stadthalle kam's zu einem 
Zuſammenſtoß zwiſchen Alderman 
Watkins und einem der Konſtituenten 
deſſelben aus der 34. Ward, dem zur 
Dispoſition geſtellten Pflaſterungs— 
Inſpektor Bowler. Dieſer verlangte, 
der Alderman ſolle ihm anderweitige 
Beſchäftigung im ſtädtiſchen Dienſt 
verſchaffen. Watkins erklärte, er ſei da— 
zu nicht in der Lage. Bowler wurde 
nun onzüglich, ein Wort gab das ande— 
re, und ebe die Umſtehenden ſich's ver— 
ſahen, ſchlugen die beiden Männer auf 
einander los. Viel Schaden haben ſie 
ſich indeſſen gegenſeitig nicht zugefügt. 

* * * 
„National Surety Company“ 
hat es nunmehr überhaupt abgelehnt, 
die Bürgſchaft für den neuen Schul— 
raths-Setretär Larſon zu übernehmen, 
obaleich diejelbe von $75,000 auf $50,= 
0090 herabaejeßt wurde, und außerdem 
durch verfchtedene Yenderungen in dem 
Sefchäftsinften Dafür geforgt worden 
it, daß Larfon nur wenig freie Ver— 
fiigung über offentliche&elder hat.Lar- 
fon mwird ich jegt unter feinen Freuns 
den nad; Bürgen umjehen müjfen, und 
Schulraths-Präſident Harris will auf 
alle Fälle rechtzeitig Vorkehrungen 
treffen, um zu verhüten, daß beim Mo— 
natsſchluß die Auszahlung der Gehäl— 
ter an die Lehrer und ſonſtigen Schul— 
raths-Angeſtellten wieder Verzögerun— 
gen erfährt. Uebrigens dürfte wegen 
ſchlechten Kaſſenſtandes, die Auszah— 
lung dieſer Gehälter in den nächſten 


Die 


Duftende Getreide-Lelder. 


Nahrung, die uns in die Kindheit zuräd: 
verießt. 

„Der delifate Geruch, der den Grape 
Nuts entjtrömt, wenn man heife Milch 
oder Sahne darüber giebt, verjeßt ei- 
nem zurüd in die Kindheit und die gro= 
Ben, goldgelben Getreidefelder, 
der Wind einem den Duft des reifenden 
Getreides zuwehte und ſolch' rieſigen 
Hunger erzeugte! 


„Von all den Appetit erregenden 


Speiſen ſteht Grape Nuts an der Spi- 


tze. Ich wurde veranlaßt, meine Diät 
zu ändern und Grape Nuts zu eſſen, 


denn ich hatte an einem ſehr böſen, ver-⸗ 


alteten Fall von Verſtopfung zu leiden, 


welcher durch Kaffeetrinken hervorge- Senat 
die Länge ziehen, 


rufen wurde. Ich hatte fortwährend an 
Kopfweh und Rückenſchmerzen zu lei— 
den, und mein Magen war ſo ſchwer 
wie Blei, während ich mit Zweifeln al— 
ler Art gequält wurde, und ich glaube 
ſicher, daß ich verrückt geworden wäre, 
hätten mir die verſchiedenen Mittel ge— 
gen Verſtopfung nicht zeitweilige Lin— 
derung verſchafft; aber mir ſcheint es, 
daß keine dauernde Linderung erzielt 
werden kann, ausgenommen durch gute 
Speiſe, wie Grape Nuts. 

„Dieſe Speiſe hat auf einen ſchwa— 
chen Magen dieſelbe Wirkung als Tro— 
ſtesworte und zarte Berührung auf ein 
wundes Herz haben. Alle meine Zweifel 
und Furcht undUnbehagen verſchwand, 
ſobald ich ſah, daß ich eine Speiſe ge— 
funden hatte, welche ich verdauen konn— 
te und welche meine Leiden linderte. 
Das Leben geſtaltete ſich wieder ſchö— 
ner und beſſer, mein Heim zu einem 
angenehmen. Ich habe überzeugend 
nachgewieſen, daß die Speiſe wirklich 
vorverdaut und ein großer Nerven— 
und Energie-Förderer iſt. Natürlich 
vermag ich meine Dankbarkeit für die 
Linderung, die mir zu Theil wurde, 
faſt nicht auszudrücken.“ Emma Kauff⸗ 
man, Bismark, Mo.“ 


| 





— — — — — — —— — — — — — —— 


Dienftag, den 15. Zannar 1901. 


Moraten kaum in Yorm von Banf- 
anmeifungen erfolgen fönnen, jonbern 
die Ungeftellten werben fich mit jchrift- 
fihen Zahlungsverfprechungen der 
Schulbehörde begnügen müffen. 

Der Vorverkauf von Eintrittäfarten 
für die am Freitag von der „Teachers’ 
Federation“ im Kolifeum zu veranital- 
tende Wbendunterhaltung läßt fich fehr 
flott an, und da den Beranftalterinnen 
das Lofal koftenfrei zur Verfügung ge— 
fielt ift, und auch die mitmwirfenden 
Sänger, Mufifer u. |. m. für ihre Dien- 
fte nicht8 verlangen, jo if zu erwarten, 
daß die „Federation“ eine beträchtliche 
Summe für ihren med zufammen= 
befommen mird, bei den pribilegirten 
Korporationen die Steuerfchraube fefter 
anzuziehen. 

Gegen 100 Mitglieder des Lehrer- 
perfonal3 haben fich krank melden laf- 
fen und werden gegenwärtig von Hilfg= 
lehrerinnen vertreten. Auch zahlreiche 
Schüler fehlen beim Unterricht. Beide 
Erfcheinungen werden großentheils auf 
da3 epidemifche Auftreten der Grippe 


zurüdgeführt. 
* 


* * 


Polizeichef Kipley erneuert im ‚Bul- 
Ietin“ feinen Befehl an die Intveftoren 
und Kapitäne, nicht zu dulden, daß in 
Schanklofolen „Mufit gemacht“ wird, 
oder daß anftößige Charaktere, die po- 
lizeilich aus einem Staditheile vertrie- 
ben worden find, fich in einem anderen 
heimiſch machen. Ein neuer Befehl 
geht dahin, daß die Polizei ich fortan 
Mühe aeben fol, das Voferfpiel in 
Mirthichaften zu unterbrüden. 

x * * 

Alderman Alling vom flabträthlichen 
Ausihuß für Nechtsfranen hat die 
Richter Tuley und Hanecn erfudht, den 
Stadtrathämitgliedern Auftlärung 
darüber zutheil werden zu laffen, ob 
zur Bewerfitelligung der geplantener- 
ichmelzung von ”!-*: +“ Counth eine 
Abänderung der Siaatzverfaflung er> 
forberlich fei, oder. ob fich der gewünfch- 
te Zwect auch auf dem einfacheren Wege 
eines Verfaffungszufates werde errei- 
hen laffen. Eine recht bebauerliche Er- 
fcheinung ift e& hierbei, daß die beiden 
genannten Richter und Rechtsgelehrten 
fich über die Beantwortung diefer Frage 
feineswegs eintg find. Hr. Tulen ift der 
Anficht, ein Verfaffungszufar merbe 
genügen; Herr Hanech meint. bie Neues 
rung merde fich nicht durchführen la}= 
fen, wenn die Staatsverfaffung nicht 
vorher abgeändert werde. — Der in 
Vorichlag gebrachte Verſchmelzungs— 
plan zielt beiläufin au) darauf ab, die 
Drainage-Kommiſſion als unabhän— 
gige Verwaltungsbehörde abzuſchaffen 
und ihre Befugniſſe dem ſtädtiſchen 
Waſſeramt zu übertragen. 

Ingenieur Cooley, vom Sachverſtän⸗ 
digen Veirath der Drainage-Behörde, 
hat au&geredinet, daß von den 387 Mit- 
gliedern, welche das Abgeordnetenhaus 
des Bundes-Kongreffes in Zufunft 
haben wird, der Lage ihrer De- 
zirfe nach von vornherein 140 zu Guns 
jten der Anfegung eines Tiefmaller- 
meges zwifchen Chicago und dem Golf 
bon Merifo eintreten werden. Wan 
hätte demnach einem jolchen Unterneh- 
men unter den Vertretern anderer Yan 
destheile nur 54 Freunde zu werben, 
um einer entfprechenden Vorlage die 
Paſſirung zu ſichern. — Für den Bei— 
rath iſt jetzt eines der Zimmer in den 
Amtsräumen der Drainage-Behörde 
eingerichtet worden, und dieſe hat ihm 
Hrn. W. T. Keating zur Dienſtleiſtung 
als Sekretär überwieſen. Ingenieur 
Randolph wird den Herren Sachver— 
ſtändigen bei ihrer Arbeit an die Hand 
gehen und ihnen dieſelbe auf jede Weiſe 
zu erleichtern ſuchen. 

Staatsſenator Humphrey wird in 
der Legislatur im Auftrage zahlreicher 
Bürger von Oak Park eine Vorlage ein— 
bringen, welche dem genannten Bezirk 
wieder eine unabhängige Ortsverwal— 
tung und die Lostrennung von den an— 
deren Bezirken ſichern ſoll, mit denen er 
jetzt zu „Cicero“ verſchmolzen iſt. Durch 
dieſe Maßnahme hofft man ſich in Dak 
Park auch für die Dauer vor der An— 
gliederung an Chicago ſchützen zu kön— 
nen und vor Allem die Anwartſchaft 
auf den Verwaltungsſitz eines neuen 
Countyh zu erhalten, welches ſpäterhi 
aus den Landdiſtrikten des jetzigen 
Eoof County gebildet werden mag. 

* * * 


In Springfield wird morgen ein 


Kaukus der republikaniſchen Mitglieder 
beider Häuſer der Legislatur zuſam— 
imo | 


mentreien, um eine erjte Abflimmung 
über die Kandidaten für den Bundes- 
fenat vorzunehmen. Gelingt e& nun 


; den Eullom-Leuten, ihrem Manne da 


bei 57 Stimmen oder mehr zu fichern, 
fo würde damit der „Kampf um bie 
Ioga” ohne Weiteres beendet zu fein. 
Erweiſt ſich's aber, daßCullomsGegner 
im Kaukus zuſammen zahlreicher ſind, 
als die Anhänger des gegenwärtigen 
Senators, ſo wird ſich der Kampf in 
i und er mag dann 
nicht vor März oder April entſchieden 
werden. Vorläufig behaupten noch im— 
mer beide Theile, daß „der Andere“ 
nicht die mindeſten Ausſichten hätte. 


Ein neuer Berband. 


Die Vertreter von 25 Fyuhrbal- 
tereien und Leichenbeftattungs- 
Hirmen im nordimeftlichen Theile der 
Stadt hielten geftern eine Verfamm- 
!ung ab, in melcher fie fih zu einem 
Verband organifirten, welcher den 
Namen „Northweitern Livery Men 
and Unbdertafers’ Affociation“ führen 
wird. Der vorläufige Zwed beffelben 
ift die Erhöhung der derzeitigen Fahr: 
tare und die Annahme einer gleihm.ä- 
Bigen Tare. Der Verband befchloß, die 
gegenwärtige Tare bon einem Dollar 
für die Benußgung einer Kutfche auf 
zwei Dollard zu erhöhen, und den 
YahrpreiS von der Norbmeitfeite nach 
den auf der Nord- oder MWeftfeite ber 
Stadt liegenden Bahnhöfen auf drei, 
nach den auf der Sübfeite gelegenen, 
auf vier Dollars - anzufegen. Zum 
Präfidenten. der neuen Gejellichaft 
wurde D. D. Mee erwählt. 


Haben Das Nahjfehen. 


Auf der Südmeftfeite anfällige Böh- 
men, die Polizei und Bürafchaftzfteller 
fahnden auf Anton Nesfa, der eine 
Zeitlang die Rolle eines böhmijchen 
Edelmannes erfolgreich pielte, big er 
al3 Dieb entlarvt wurde. Er genoß 
bie Gaftfreundjchaft von Yrant Sir- 
valto, Nr. 827 ©. Afhland Ave., dem 
er dadurch dankte, daß er ihn um 
Schmudfachen im Werthe von $100 be⸗ 
ſtahl. Das geſtohlene Gut wurde in 
ſeinem Zimmer vorgefunden und ſeine 
Verhaftung war die Folge. Darob 
große Entrüftung unter den Landsleu— 
ten des Arreitanten, die jih um die 
Ehre riffen, für den „noblen“ Herrn 
Bürgfchaft ftellen zu dürfen. Als ber 
Fall vor Richter Sabath zum Aufruf 
gelangte, glänzte der Angeklagte durch 
Abwefenheit, und die Bürgen haben 
da3 Nachjehen, wenn e& der Polizei 
nicht gelingt, den Außsreißer einzujans 
gen. 

— — — — — —— 
Todes: Anzeige. 
Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
day mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Sarl Biermann 

feinen am Samitag Nahmittag erhaltenen Rerlegun: 
gen durch Unglüdsfall am Sonntag Morgen, 7:40, 
erlegen iſt. ie Beerdigung findet ſtatt am 
nerſtag, den 17. Januar, um 1:30, von der Voran—⸗ 
Tuͤrnballe, Ede Diviſion Str. und Galifornia Ave., 
aus nach Waldheim. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Mathilde Biermann, Wittiwe, 

Eharlcs F. B, Biermann, Sobn, 


E. E. Biermann, Schwieaertochter. 
Zilty und Charles, Entelfinder. 


Eee Ur en ne 
Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurxige Nachricht, 
daß unſer lieber Sohn, Bruder und Schwager 
John Goppelt 


am Montag, den 14. Januor, im Alter von M, Jah- 
ren und 11 Monaten nad ſchwerem Leiden ſanft im 
Herrn entichlafen if. Die Beerdigung findet ftatt am | 
Mittwob, den 16. Januar, um 1 Uhr, dom Trauerz | 


bauje, 98 Orchard Str, nah dem Graceland Fried⸗ 
hof. Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Minnaga Goppelt, Mutter. 
Minnie, Lottie, Mary und Carrh, 
Schweſtern. 
Adam Hildwein und Hermann Zeutſchel, 
Schwäger. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 


daß meine geliebte Schweſter 
Agnes Kurtz 

im Alter von 8 Jahren, 11 Monaten und 15 Taoen 
heute, am 15. Januar 1001, ſelig im Herrn entſchla— 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, 
den 18. Ianuar, vom Trauerhauje, 53 
nah der St. Peters-Kirche und von dort nad dem 
St. Bonifacius-Gottesader. Um ftilfes Veileid bittet 
der trauernde Bruder: 


John Weis. 


Zoded: Anzeige. 


Freunden und Pefannten die traurige Nachricht, 

daß meine liebe Mutter 
Gatharina Ehinger 

im Alter do. 76 Jahren und 8 Monaten nah langem 

Leiden emtichlafen it. Die Beerdigung findet ftatt 

vom Traiterbauje, 530 Dearborn Str., am Mitt: 

twoh, Nachmittags um 2 Uhr, nah Dafmwood. 1m 
ftilles Beileid bittet: 

Bertha Ehinger, T odter. 


Todes⸗Anzeige. 


Fteunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein Sohn 
Karl Hegele 

im Alter von 18 Jahren geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Mittwoch, den 16. Januar, 
ühr, per Train vom Noerthweſtern-Depot nach Lake 
Foreſt. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Chriſt Hegele, Vater. 

Oito Hegele, Bruder. 

Frieda und Emma Hegele, Schweſtern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß unſere geliebter Tochter und Schweſter 
Lina Leid 
im Alter von 16 Jahren und 7 Monaten nach fehmes 
rem Yeiden heute um 3:30 Morgens janft entjihlas 
fen ift. Die Beerdigung findet am Donnerftaa, den 
17. Ionuer, um 1 Uhr Nachmittags, vom Trauer: 
bauje, 45 Weit Huron Str., nah Waldheim ftatt. 
Um ftilles Beileid bitten die trauernden Sinterbliebes 
nen: 
Fri und Emma Leid;, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Geſtorben: Grace Lee Robinſon, im Alter 


Wvon NRN Jahren, einziges Kind von Herrn und rau 


Henry Sierks. Begräbniß vom Trauerhauſe, 63 
Florimond Str., Mittwoch, den 16. Januar, Vorm. 
9 Uhr, nach dem NRojehill = Friedhof (privat). 


Dankſagung. 
Allen Freunden, welche ſich betheiligten ſage ich 
hiermit ſür die Ehre und für die Blumenſpenden 
beim Begräbniß meiner lieben Gattin meinen herz— 


lichſten Dank. 
Wilhelm Kobiter. 


GharlesBurmeister 


Leichenbeſtalter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. voſddij 


Alle Aufträge pũnktlich und biſſigſt beſorgt. 


Großer Maskenball 


veranſtaltet von dem Bergnuũgungs-Klub der 


Columbus Log? Me. 48, 9. M. P. 


Samftag Abend, 2 19. Januar, 
nun U DER -: 
IMPERIAL HALL (früber Huntingbonfe Hal), 
1106 N. Halited Str., nahe Fullerton u. Lincoln Ave, 


Neder willfontmen; alle werden 
fi) auf’3 Belle amüfiren. 


Zur „Schüben-Eifl“ 


244 Clybourn Avenue. 

Jeden Abend gemüthliche Unterhaltung. Samſtag 
und Sonntag große3 Konzert und Gefangsverträge. 
Immer wecdfelnde Kräfte. 

Eonutags Matinee. 3ianim, fadido 


“EI Erato” und “Orden”, 


echte Havana-Zigarren, vou Kennern Hohgeihägt 
GUSTAVE A. MUELLER. 
Zelephon : 2. ®. 463. 1644 R. Salited Str. 
Iljan,Im,& 


Elegant — 


und dauerhaft, billig nur im Preis 
ſind die Vorzüge, welche die 


82.50 
Damen⸗Sch 


bei den Damen des 
W. Jahrhunderts em⸗ 
pfehlen und ſo popu⸗ 
lär machen. 

Ein beſſerer Schuh 
für den Vreis iſt un— 
denlbar. — Berfauft 
in den meiſten beſſeren 
Schuhblãden. 

Verſucht ein Paar. 

Eine Anzabl Fa— 
cons. — Ein Preis. 


THE : 


Bradley 


Shoe Co., 
Fabrifanten, 


CHICAGO 


Donz | 


Meft 15. Etr., | 


um 11 | 


dido 


murgen (ig 


Große, blau und grün marmorirte 
emailirte Trinfbeher und Tafs 6 
fen, Stüd nur c 
Beſte Wrapper Flannelette, dunkle Mu— 
fter, die 10c und 123 Qualität (jeder 
Kunde ift auf 10 Yards bes 
Ihränft), per Yard 

Fabrif-Nefter des 1230 fchlicht 
Ihiwarzen Sateen3, per Yd 

2 Kiiten türfijcher Badehandtücher, die 
19 bei 38 Zoll Größe, Stüd 


ing, 2 Flafchen für nur 

Schwarze, Syölfige Straufßenfes 
Schwarze, ſchwer gerippte fließgefütterte 
kleine Nummern, Stück 


Feines franzöſiſches Schuh-Dreß— 
Reinwollene geſtrickte Booties für Ba— 
bies, alle Farben, per 

14 c 
a re ae 
dern, morgen, Stüf nur 
Sapanijche Fächer, mit Ständer, 6c 
große Sorte, morgen nur 
Strümpfe für Kinder, per Paar 6c 
Schwere mwollene, fliefgefütterte Unter: 
henden und =Hofen für Kinder, 
Fern gerippte Leibehen für Damen, mit 
lieh gefütterter Nüdfeite, hoher Hals 
und lange Wermeln, morgen 6c 

— wigoL0T8C9 

Au 7 





J Echt ſchwarze mwollene nahtlofe Strüms | 
pfe für Damen, die 2dc Sorte, 

E per Paar 

WFeder Boas, 
werth bis zu 
J Auswahl 

ſchwarze, reinwollene ge— 

9 jtridte Shawls, Stüd nur... 


16c 3 
A 300 und T5c feidene Hauben f. 16€ 
A Kinder, alle garben, nur... 
J Filz Slippers mit Filz-Sohlen 16 
für junge Mädchen, per Paar . € 5 
la Schwarze Sfkirting Sateens, jeiden- f 


N appretict, ertra jcehiver, Die Zöc 16€ 2 
N Sorte, per Yard ü 
35c 1 6c 5 


Fußboden = Teltuch, die 
| Sorte, per Yard nur... 

ih Dauerhafte Aniehojen für Knaben, von 
J faney Worfieds hergeftellt, Größen 4 


4 bis 13 Jahre, per Paar 1 6e 


Rue 2... 
Müsen für Ana: fi 


J Reinwollene Tuch = 


B ben, mit doppeltem Band, bil: 


4 lig zu 256, morgen nur... 
r 2 
—V —— 


in fhwar; und farbig, R 


1.00, morgen 


IH 


B Schivere, reintvollene Flanel = Waifts 1 


3 für Anaben, in ichivarz, blau GE N 


und braun, Auswahl nur 
30 Stüde türkijch rothes Xeinen=Nulet, I 


durchaus federdicht, billig 26C 4 


B zu 38c, per Yard... 
4 (ine Wartie Gummir-Schuhe für Ana 
B ben, prima Qualität, angebro- Ge 

A chene Größen, per Paar nur. „Aw 

3 Muslin = Nachtgewänder für Damen, £ 

mit getucdtem Pole, Ic 3 

ee i 

garnirte Filz Promenadenhüte 1 

v 6 3 

26€! 

M Fine Rartie fordirter China 96c f 

M Seide, die 48c Sorte, per Yard > 


Feine geftidte Tafchentüher für Damen, 
A die 15c Sorte, 3 





en 
Feine 
für Damen, 1.50 und 2.00 
A Werthe, Auswahl . . 


Frei !-Ein Paar—gtei! 


85 Hopfen 


Diefe Woche jedem 
Käufer eine’ 


YUnzugs oder Weberrodis 
ist ST- Richt 


mehr 815 weniger 


Glasgow Woolen Mills Co. 
191-193 State Str. 
Chicago, Ill. 
Deutih gefproden von Brofeffor 
Gabr, unjerem erjten Zufchneider. 21d;,imt,tgL.& 


ö— — — — — —— nn nn — 


.. Der... 


Sparpfhonlers' Park 


(Jord·Chicago Schükenpark), 


welcher jet durch die neuen Bejiker in allerbeften 
Zujtand gebradt worden ift, wird hiermit allen 
Deutichen Bereinen, Logen und 
Privat:Geicehihaften -. -. - - 
zur Ubbaltung Bes 


PIENIZ 


für die Sommer: Saifon 1901 beitend empfohlen. 

Neuer Zanzboden. Elektriihe Releuhtung. Reue 
Einzäunung. Vermebrte Paumpflenzung. Leiht zu 
erreichen mittelft der Elybourn=, Lincoln:, Belment: 
und Weitern Ave. = Straßenbahn. — Kontraite fön- 
nen je&t gemacht werden bei 


c. C. BOON, 
Zimmer 1, 195 La Salle Etr. 


Täglih von halb 12 bis halb 1 Uhr Mittags. 
Telepbon: Central 1607. Zianswdidoſa 


Achtung, Wirthe! 


Einer der größten und beſtgelegenen Gro des in 
Chicago, volittändig renodirt, jpestcu eiageriwyier ıuc 
einen Bilnit-Plag erfter Klajje, mit Saloon, Regel: 
bahnen, Reftaurationen, Tanz: und Mujilpapiden, 
Barftänden u. f. iw., ift unter-günftigen Bedingungen 
für mehrere Aohre zu berpadten. — Unfragen 
edreflire man: VB. 226, Abendpoft. 


Aus⸗ Hebammenſchule 


von Chic 
eröffnet ein weused Semeller am Dicnftag, den 
12. Webruar ». J. 
Unmeldungen, mündlih ober friftlid, werben 
jegt entgegengenommen bei 


Dr, F. Scheuermann, 


Sjan, didoſa, Im No. 191 Rorth ve. 


3Zjan2w,dojadi 


Befet Die 


SONNTACPOST. 
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efn Mehl zu offeriren, das alles Kluten, 


—X —RWM 
R 


Durch Aufopferung 


von dreißig Jahren Zeit und tauſenden von 
lars in Unkoſten haben wir ein Mahlſyſtem geſchaffen, 
das uns in den Stand ſetzt, dem konſumirenden Publi— 


Golden Horn Mehl 


Dol: 


Protein und 


Phosphate des Weizens enthält und doch weißes Brot 


macht. 


Dieſes Mehl nährt mehr als irgend ein anderes 


Mehl Körper und Gehirn, macht Knochen und Sehnen, 


erneuert das ganze Syſtem. 
wie die 


des Lebens“, 
ſichtigte. 

Es iſt in der 
nicht ju ſinden 


N .y as J 
Ihr werdet es e 


iſt das wahre „Brot 
Natur es für den Menſchen beab— 


Es 


Wenn 


und 


aben. 
Mühle 


zu b 


fr an Die 


erhalien. 


Star & Crescent Miling Co., 
CHICAGO. 


Powers — E. H. Sothen 
in Shafejpeares „Damlet“, 
Ssilinois, 


in Sho teſpeare's „Heurf 
MeViders 
GreatNi 
hören. 
Hoptins 
Alhambra. - 
jou = 
A: adenn. 
Nıenzi. 
Nachmittag. 
Field Cofuubion 
und Sonntagas iſt der Gi 
Cbicadgo Art J 
tage: Mittwoch. 


Abend urd Sountag 
— Banıftag$ 
ner frei. 
nftitnte — Freie Beiucdkt 
Ermftag und Sonntag 


Muſenm 


tt koſten 


_ 2ofalberigt. 


Stadlraihs-Sihung. 


Die Mitternachts-( Ordinanz ver: 
bleibt vorläufia in Kraft. 


Dodh icheint Der Gemeindcerath der 

Verſchiebung der Bolizeiftunde 
güsnitie gefimt. 

Die Baupoli5ei anıewiejen, eneratich 


Durchführung veij.biedener Bestim: 
mungen zu ſehen. 


auf 


geſtern 
zeiſtunde von 
Yts zu verlegen, 


Im Gemeinderath wurde 
Abend beantragt, Die 

12 Uhr auf 1 il 
und zwar jofort. Zur fofortigen An 
nchme einer derartic en Verordnung tft 
indejlen eine Hufbehung der Geſchäfts— 
regeln erforderlich, welche vorſchreibt, 
daß jede Ordinanz-Vorlage erſt einem 
Komite zu überweiſen und von dieſem 


Poli 


er ac 


einberichtet werden muß. Ald. Novat 
von der 8. Ward, der den Antraqa ae 
Ttellt hatte, verlangte dieSuspendirung 
Diefer Regel, aber es fand fi nicht 
die hierfür erforderliche Yimeidrittel- 
mehrheit zuſammen. Es ftimmten nur 
42 GStadtväter dafür, immerhin mehr 
als genug, um für nädjften Montag die 
Annahme derOrdinonz 
Denen, welche gegen die 
ber Regel jtimmten, erklärten übrigens 
verſchiedene, daß ſie nicht etwa gegen 
die Verſchiebung der 
ſeien, ſondern daß dieſe 
ihnen nicht weit genug 
Eisfeldt z. B. ſagte, er 
gegen jede Polizeiſtunde. 
Für denAntrag ſtimmten: Kenna, 
Coughlin, Pike, Thompſon, Blake (5.5, 
Kent, MeCormick, Martin, Brenner, 
Fick, Garry, Novak (8.), Hurt, Byrne, 
Novak (10.), Brennan (10.), Duddle 
ſton, Fowler, Maypole, Hallſtrom, 
Smulski, Kunz, Johnſon, Oberndorf, 
Brennan (18.), Conlon, Morris, Pow 
ers, Werno, Herrmann, Goldzier, Pe 
terſon, Olſon, Minwegen, Wulff, Reec 
tor, Ruſſell, Carey, Boyd. 
Sones, Corfery; 42. Dagegen -— 
ling, Diron, Foreman, Kadlon, Finn, 
Batterfon, Gary, Bros, Beilfuß, Ray— 
mer, Pertibone, Sisteldt, Helm, But 
ler, Williiton, Blate (26.), Kueſter, 
Keeney, Hadley, Zenıan, Eidmann, Be 
denoch, Nelſon, Mavor, 
Hutner; 27. 

Ald. Foreman Ausſchuß 
Rechtsfragen, welchem die vom Mayor 
befürwortete Abänderung der Schank 
ordnung überwieſen worden iſt, berich 
tete, daß durch eine 
Familie des Hilfs -Korporationsan 
waltes Fyffe die Ausarbeitung des 
Komiteberichtes eine Verzögerung er— 
fahren habe, dieſer würde nun am näch— 
ſten Montag vorgelegt werden 

Auf Antrag des Ald. Brenner von 
der 7. td wurde Die Bau = Polizei 
angemiejen, alle Zanzhallen und Thea- 
teriofale, dte nicht mit einer aenügen- 
ven Anzahl von Ausgäangen verjehen 
find, unverzüglich zu jchließen, bis 
Die nöthigen. Sicherl jeitsportehrungen 
getroffen find. Yoird diefe Verfügung 
jtrift durchgeführt, jo mag es infolge 
berjelben zur zeitweiligen Schließung 
berfchiedener Iheaterlotaie kommen, 
unter denen jih das „Wuditortum“, 
das „Dearborn Theater“, das Varietä- 
ten-Theater von Seamon & Hurtia an 

. der Wafhinaton Str. das „GreatNor— 
Shern Theater“ und vieleicht auch das 
„Stubebater Iheater“ befinden iwür 
den. Man bat in diefe Lifte au) das 
„Grand Dpera Houfe“ und „Bomers’ 
Theater“ einſchließen zu müſſen ge— 
glaubt, doch machen die Geſch äftsfüh— 
rer dieſer Schauſpielhäuſer darauf 
aufmerkſam, daß dieſelben mit einer 
hinreichenden Anzahl von Ausgängen 
um es dem Publikum 
auch bei vollbeſetztem Hauſe zu er— 
möglichen, innerhalb zwei Minuten bis 
auf den Lebten in’s Freie zu gelangen. 

Ein weiterer Beſchlußantrag weiſt 
die Baupolizei an, in der Nähe von 
Ballſpielplätzen ſämmtliche Gebäude zu 
inſpiziren, deren Dächer während der 
Baͤllſpiele als Zuſchauertribünen be— 

nutzt werden. Sind die Dächer zu 
ſchwach, um größere Laſten 
tragen zu fönnen, jo fol dieſe 
Gepflogenheit unterjagt werben; 
find fie ftarf genug, jo fol ben 
Haudeigenthümern nur dann geſtattet 
werben, Zujchauer darauf zu dulden, 


Maß 
ginge. Ald. 
ſei überhaupt 


Kant 
vom 


Ma 
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Polizeiftunpe | 
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zu ſichern. Von 
Suspendirung ?IE 
Sihung gekommen waren, 





Watkins, uper 
gerichtli 


Bennett, Race, 


für 


n Todesfall in der | 


— * WMe⸗* J 
eheſtens in der nächſtfolgenden Sitzung swecken ſoll, 


wenn ſie eine Vergnügungs-Lizens 
erwirken. 
Der Bericht der Straßenbahn-Kom— 
miſſion, welchen dieſe nun in die Form 
einer Geſetzesvorlage gebracht hat, 
wurde gutgeheißen und wird jetzt mit 
entſprechenden Empfehlungen ay die 
Staatslegislatur geſchickt werden. Be- 
fonntli zielen die Vorfchläge der 
Koınmilion darauf ab, der Stadt Die 
Yırleauno eines QTunnelneßes für Un: 
terarundbahnen und, für die Zufunft, 
die (Sriwerbung der Straßenbahnlinien 
zu ermöglichen. 
(5 wurde, unter Aufhebung der Ge- 
Shüfsregelm, eine Ordinanz angenom- 
nen, welche das Musipeien im Gtra- 
Benbahnmwaaen, auf Bürgerfteigen, in 
Theatern und jfonftiaen öffentlichen 
Vlätzen zu einem ftrafbaren Vergehen 
ſtempelt. 
Der ſtädtiſche Einkaufs-Agent wurde 
ermächtigt, einen Vorrath von Tuchen 
einzulegen, wie ſolche für die Polizei— 
und für die Feuerwehr-Uniformen ge— 
braucht werden, und davon den Mit— 
gliedern der Polizei- und der Löſch— 
mannſchaft nach Bedarf zum Koſten— 
preiſe abzulaſſen. 

Der Straßenbahn-Ausſchuß wurde 
angewieſen, Regeln zur Ve 
des Straßenbahnverkehrs während der 
frühen 
Die Erledigung des 
wurfes, welcher die Höherlegung der 


Straße und die Ueberlaſſung der Rock— 
well Str., zwiſchen Fulton und 12. 
Str., an die Pennſyldania-Bahn be 


verſchoben. 
aus der 12. Ward, die ſich zu der Sitz— 


Maßregel 
dieſen Umſtänden unverrichteter Dinge 
den Heimweg antreten. 

Vie Unterhaltu ing ſchienen die Ver— 
handlungen einer Abtheilung von Stu— 
dentinnen der Chicagoer Univerſität zu 
bieten, welche aus Wiſſensdrang in die 
und denen 
man galanter Weiſe Sitze auf der im 
Saale ſelbſt angebrachten, für Gäſte 


rbeſſerung 
BR ; boraenommene Beamtenmwahl bat 


Moraenftunden auszuarbeiten. | 
Drdinanz:Ent- | 


Etjenbahnaeleife an der Weit Kinzie ! x 


rejervirten Iribüne eingeräumt hatte. | 


Sr 


iD. Gouahlin wurde von einem bo3- 
baften Kollegen aufgefordert, den 
Damen fein berühmtes, wenn aud 
etwas fehr fonfufes Lied „Dear Did 
night of Love“ vorzuſingen, 
ſtadträthliche Genie genirte fich, und die 
Töchter der Alma Mater Gt 
kamen um einen bebeitenden Genuß. 
Auf Ald. Dupddlefions Antrag wurde 
der Rorporations-Anmalt angemielen, 
feltzuftellen, ob die verfchiedenen Kacht- 
klubs irgend welche Berechtigung — 
Theile des Seeufers für Hafenzwecke 
benutzen, da Uferrechte nach en | 
chen Untjcheidungen nur die 
beißt. 


tan 


Stadt 
* * 
Richter Clifford hat geſtern ein Ge— 
> Wrchiteften Henry Ives Cobb 
gig beſchieden, der am Fuße der 
ut %oe, einen 600 Fuß langen 
Pier in den See hinausbauen mwollte, 
und nun berlangte, daß es der Stadt, 
der Verwaltungsbehörde des Zincoln 
Part und dem Ober-Staatsanival: 
verboten werden follte, ihn an vun: 
nach feiner Darfiellung gemeinnübige 
Beginnen ; zu verhindern. Richter Sit. 
ford —* in ſeinem Entſcheid, 
was ſchon zahlreiche andere Richter vor 
ihm geſagt haben, daß nämlich die 
Rechte privater Eigenthümer von Ufer— 
land an der Waſſerkante aufhören. 
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67 Princeton, Ill. 
Nancy, 63 J., 7533 Montroſe Raul evard, 
Guffethm, Yaure, 2832 Yincoln Str, 
Knorid, Aobn, 83 X, 572 Mieland Str. 
Dev, R ojte, 23 N., 24. und Dearborn Eir, 
Ni bl. ouis. 43 3., 77 Ubland Str. 
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Rembehki, Nanak, 36 8, 191 Greſham Ave. 
Nitter, Yofepb, & X.. Si 61. Ki, 
Eriler, Nojeph, 45 N., 715 Canal Str. 
Schomasn, Yudiwig, +5 N., 2029 PWarncll Ave, 
Bing, Hrant, 41 N, Tipp Ave, 
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wurden ausgeftflt an: 


Adolph, 18 St. 
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Sans, 
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€. €. Pradett, einftödigeBrid-Kottage, 97 
LIND, 
E. Overfield, 
N. Monticelo Ave., 
W. H. C. Sylkes 
141 3 
Heury Garr, 
räumlichkeiten, 
Lincoln Ape., 
Kellenbach, fünf zweiſtödige Brickhäuſer, 
Bern Str., 815.000. 
Frances C. Sweet. 
Biſhop Str. 800. 
Mortis Curran, dreiſtöcige Apartmentgebäude, 
l9 Rbhodes Aben n.. 
Names Migbtman, zinei jweiltödige Prid:jylatz, 
um Be HI Rhodes Ape., KW, 
©. Gutbmann, zweiftödige Vrid-Barr, 475% Grand 
Poulevard, 5,0, 
Sohn U. Road, dreiltödige 
—— Ade 00 
Kreer, ai einitödige Frame:Cottagcs, 
J Madinam Ape,, K14m 


N. Homan 


zwei einitödige Brid-Cottanes, 
Fan, 
‚ zwei dreiftödige Apartementgebäupe, 
MW. Monroe Str,, FR‘, 
zweiſtöckiges Bridgebäude Yaden 
Galle und Wohnräume, 1629-1030 
SR), 


69-072 


H 1964-75 


sweiftödiges Bridhaus, z803 
6617 
6617 
Brid:Rejiden;z, 


5729 


10721 und 


— Ulles hat feine Grenze, nur ber 
Haß tennt keine. 


! Ar her 


aber das | 


9 icagoen is 


I) I) 
A 
h 32 
! 
x 
Ba 
x 
< 
43 
T 
» 
Narf Ar 
} 
on 2 
4 
an 
Britz 
ae 
; 
\ 
h 
82. IR 
25 
t 
T = 
7 
1 
» 
} 
os 
.h 
: 
24 
Y 
Lot 22 
> 
W 
c 
} 
v 


— 


RD 


„Abendpoit‘, Chicago, Dienftag, den 15. Zanuar 13901. 
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Beamtenwahlen. 


Die Damenfettion der Chicago 
Iurngemeinde, welche geftern die Feier 
ihres Stiftungsfeftes durh ein 
Banfett in der Turnhalle beging, hat 
in ihrer Generalverfammlung die nad): 
ftehenden Beamten ermählt: Präfiden- 
tin, Frau M. ZJudae; Vize-Präfivden- 
tin, grau E. Wilzinsti; Sefretärin, 
Frl. M. Loeicher; Finanz-Setretärin, 
Frl. Hilda Seeger; Scabmeifterin, 
Frl. Poldy Boehmer; Bummel-Schatz⸗ 
meiſterin, Frau Zernitz. 

In ſeiner kürzlichen Generalver— 
ſammlung erwählte der Schleswig— 
Holſteiner Sängerbund die nachſtehen— 
den neuen Beamten: Präſident, Julius 
Clauſſen; Vizepräſident, Aug. Hen— 
nings; prot. Sekretär, Aug. Waldow; 
korreſp. Sekretär, Aug. Lueders; Fi— 
nanzſekretär, Wilh. Schröder; Schatz— 
meiſter, John Harms; Verwaltungs: 
rath: Kohn Dahms, %. Kruſe und Ju— 
fius Meier; Bummelfchagmeifter, 
m Schuemann; Bummelfefre- 
tär, Wild. Schadt; Dirigent, Ottomar 
Geraſch; Vize» Dirigent, Julius 
Clauſſen. 

Die in der Jahresverſammlung der 
Ungariſchen Wohlthätigkeitsgeſellſchaft 
von Chicago vorgenommene Beamten— 
wahl hat das nachftehende Refultat er: 
eben: Präftdent, Dr. Adolph D. Wei: 
ner: 1. Vize-Bräftdent, D. Stern; 2. 
Vizepräſident, B. Stark; Schagmei- 
iter, ©. Klein; prot. Sekretär, M. 
Newman;  Finanzfekretär, M. U. 
Dietrichftein; Direktoren: ©. Kohn, 
SChas. Lomwenthal, Wm. Glid, M. 
Klein, M. Kohr, M. Englander, M. 
Groß. 

Der Richard Wagner » Männerchor 
hat in feiner kürzlich abgehaltenen Ge⸗ 
neralverſammlung die folgenden neuen 
Beamten erwählt: Präſident, Wm. 
Heinrich; Vizepräſident, Conrad Röß— 
lein; prot. Sekretär, Leonhard Schle⸗ 
gel, 952 51. Ave.; Finanzſetretär Ja⸗ 
kob Mink; Schatzmeiſter, Anton Köhn; 
Archivar, Carl Braun; Bummelma— 
jor, Emil Waldapfel; Bummelfuchs, 
B. Rick; Dirigent, Wm. Taegtmeyer; 
Vize⸗ Dirigent, Emil Waldapfel; Kol 
leftor, Jakob Mink; Bummelſchatz— 
— für das Sängerfeft in Beoria 
Sohn D. Mener. 

Die unlänaft vom Ihüringer-Verein 
Das 
nachitehende Refultat ergeben: Präfi: 
dent, Frib Boening; Bize-Präfident, 
EHriftion Heyder; Korr. Gefretär, 


John Hofmann, Ver. 52 35 Addifon Ane.; | 


Finanz-Sefretär, Willy Greiffinger; 


bar, Hermann Boehme; 


$ 
wurde um zwei Wochen | Geſangsſektion, Friedrich W. Schoeß⸗ 


Einige hundert Perſonen 
ge RR en | Louis Goelle, der Ver. Staaten Fahne, 


. * ⸗ II Sprit © ff: 
ung eingefunden hatten, um aeaen Diele | Chrijt. Schnell; 


lina; Fahnenträger der Vereinsfah ne, 


Verwaltungsrath: 


Heyder. 
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Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums : Uebertragungen im 
Reirage don $10OW und darüber wurden amtlıd ein: 
getragen: 

Meftern pe, Nornoficde 39. Str, I Ader, Nahlah 
von sohn Wentworth an die Süppartlommijjäre, 
N m En 

Galın et Ave, 124 F. ſüdl. von 43. 
Calumet Ave., zwiſchen 43. und 
125, William Bailey aun Charles Johr 

Vincennes Ave., 211 F. nordl. von 4. S 
biß Vale Abe Heury R. Platt an 
Arribwaters, Kom, 

Ave., Rordoſt Ede 33. Str., 16015 
Mathewe Maurice Kıurran 

166 Fuß oftl. von Grand Bouſeva 
Undren Anderſon an Harry B. Neill, 
noton Str., 176 Fuß weſtl. von Lawndale Ave. 

23. J. Goldy an Margaret MeGinuis, ES. 
St 123 Fuß jüdl. von 7. Sfr, <124, 

John Walker an Minna Menz, 1,250. 

Fletchher Ave., 210 Fuß weſtl. von Southport Ave., 

5, C. Kemnitz an Vietor Heinen, 51. 750. 
es Ape., Nordweſt-Ecke 45. Bl. 75 

ris Barbe an Joſhua Boydell, 4,0. 
150 Fuß weſtl. von Waſhington Ave. 

Maurice Curran an Annie Baldwin, 


Annie XS. 
8, Willim 
an sl. 

rd, 23 
4,30. 


4.7 
iz, 


Ce. 


‚125 Fuß mweitl. von Kimbart Ave., JOXST, 
Nohnjon an Maurice Survan, $. 

“pe, 122 Fuß jüdl. von TR. Str. X 
Andreiien an Marn Ungaard, SI. 

Grundftüd, Mary Yagard an Ghriftine An 
sl. 

= 250 Fuß nördl. von 72. 
John A. Mell an Aung Emberker, 8400. 

Coscgrove Upe., 198 Fuß weitl. von N. dl. 

\ Rah an G. x. Van Dyke, 82,50. 
Fuk öitl. von Stewart Wpe., 24% 
23, } Bentent an Yırcien 2. Gilbert, 83,250. 

Nobeh Str., Fuß nördl. von 531. Pl., 251184., 

J. Ropp an Y. M. Allen, $1000. 

Lincoln Str., 400 Fuß ſüdl. von 37. Str., 2 
F. Boeſel an Juſia Auer, 81,350. 

19. Str., 175 Fuß mweiti. von Xaflin Str., 
A. Robeſuthi an Mary Staſtuy, 81. 
zn Poulevard, 75 Fuß öftl. von Turner Abe., 

Ih NR. U Meolrtbur an U. MeNamara, 
Sn, 

Central Rart Ane., 

164. R. A. 


ſegon 


Dasſelbe 
derſon, 
Str., 175x159, 


State Str. 


Str., 36 


<125, 


25% 124, 


192 Fk füdl. von Ogaden Ane,, 
Meylrtbur an A.McNamara, Fa, 
192 Fuß jüdl, von Oadcı Upe., 
MMurran an Sarah N. Proof:, 
22x70, 
Kom) 


Genmal Rarf Une., 
“146, 2. 2. 


%, 272. 

Chiv Str., 66 Fuk öitl. don Halften Str., 
4.6. Forihland an Henry G. Damion, 
Park Ape., Ib Fuk mweitl. von Yincoln Str., 24% 125, 
Maria A. Steven: an Goicago T. & T. Co., 84000 
Hudion Ave, MO Fuk nordl. don Wisconfin Str., 
24x18, N. Prig an Peter Adams, Ir. 8200. 
Dasſelbe Grundftiit, Peter Adam, Xr., an NRid. 

ik, $1. 
urtland Er., 49 uk öftl. 
SIx 1374, John 9. Suter an Vonifa A. Suter, &1 
— — 83 — weſtl. von Wincheſter 
Ape., 50x12 . M. Glarf8 an Alpin 9. Eulver, 


s1,500. 
Hoyne Ave. 59 Fub fünf. von Glan Ape., 50x123, 
Nacob Yint Durch M. in E. an Senry B. Kranz, 
) TER, 
Nedivell 


12 I, 


Co 


von Dunnina Etr., 
an red Schrocher, 


175 Fuß nördl. 
F. Schroeder 


Eir., 

a O. 

<> 400. 

N. 41. Court, 150 Fuß nördl. von Gourtland Str., 
50x 125, E. Loftus dDurh M. in €. an die Gi: 
tizena’ ®, and Y. Aſſ'n., &3, 106, 

Taylor Str., 275 Fub iweitl. ron Franciscofive., 95) 
124, E. U. Kennedy durhd M. in E. an denfelben, 
81. 463. 

Grok Terrace, 45 Fuß nördl. 
IK, 9. M, Sturges 
jelben, $1,463. 

Flournoy Str. 
195, 

Nierce Mpe., 
0% 124, @, 


Rhodes Upe., 


von Colotado Ave., 
durch M. in C. an den— 


Korpweit:Fde Campbell Ane., 30% 

frrederif Beate an Charles Ss, Maner, Km, 

150 uk Wweltl. von Spaulding Ane., 
Solm an X. %. Strong, $1,40. 

192 Fuk jüdl. von 66, Str., 2v122, 
A. B MeGChesney an Names Miahtman, 82,20, 

Lot 22, Plod 4, Auftin’® Sub Bart Auitinpille 135, 
Ward), C. A. Fellows an Martha L. Lndwig, 
BUN, 

WR. 53. Err., 199 Fuß nördl. von Majbington Bon: 
levard, 40126, Frederid 9. Si an Alonzo D. 


Minard, S000. 
140 Fuß nördl. von 114. Pl., 


Ave. 
Tourville an Mary E. Aregood, 


Michigan Ave., 
50 156. M. 
*2. 400. 

Aurling EStr., 
24x 1254. 
RO, 

Morgan Str., I Fuk füdl. von 64. Str., 

H. C. Rujiell an Carl DO. Malmberg, 8, =“ 

Lincoln Wve,, 275 Fuß ſüdöſtl. von Ainslie Str., 
x125._W. €. 


M Fuß ſüdl. 
Charles J 


von Wriahtwood Ave., 
.Magce an Frederick Peole 


<124, 


72 Fuß nördl. 
Frant 9 


Keepers an MR. Fingler, 81,125. 8 
Perry Str, Süpdoft:Gde Byron Str., 150%X92, Xe: 
zemiah ©. 2. Maboney an Denrp Kaltenbach, 
8,200, 
me. Ane., . bon Goblenk Str., 24 
0, lie N B 
ne. je ar enjamin %. Ecrell, 
Gebäulichfeiten 1324 M. 21. Str, BX15, U. 3 
Olion on Nohn Vrepha, 82,5M. * 
Vaulina Str 72 FuR füdl. von 36. Str., 2IXI3, 
Kohn WM. Nhillivs durh M. in E. an Robert T. 
Grepe, 82,350. 
Lowe Are., AO Fur fün. von 69. Str, 30% 195, 
Kobn PB. Woolen an Hannah R. Moolen, KM. 
Mhippie Etr., Nordiweit- Ede Grace Str., 27%135, 

S. Underjon an Senrp %. Raulien, $1, >. 

Halfte Str., 100 Fuß ſüdl. von 60. Str. 2 
S. Anderſon an Heurv J. Vauliſen, $1, 895 
Halfted Str., 1M Fuß füdl. von M .Str., XD, 
Katn ®. Martew durh M. in €. an Gordon 8. 

Gouen, MW 
’4. Str.. 214 Fk öftl. von Wafhington Ane., 3X 
125, und andere Grunditüde, Solomon GC. an 
Gleef an Chat. RN. Yan Eileef, $1. 
eg an En füdl. * az Motor Ape., 
50x150, In witt an Wugufta Eund: 
madher, 22,500. * 


G. 
Gottmannshauſen, Carl Wohlfeld und 


zu proteitiren, mußten unter | <,.:-. 
even R Chriſtian 


ö—èt, — — — — — — — — — — — — — 


| ber 


i Per 





von Fentral Bart Ape., ! 


ı 24B. 
' Schatmeiller, Chas. Hofmann; Ardi= | 
Dirigent der | 


| Eier 1% 


I 81. 10- F3. 2. de 


| 81. 
382.50 


Für den Skat⸗Kongreßß. 


In der geſtrigen vorbereitenden Verſamm⸗ 
lung wurde ein Erefutiv-Aus- 
ſchuß ernannt. 


Die PVerfammlung des hiefigen 
Sfatverbandes, welche geftern Abend 
in ber Nordfeite- Turnhalle ftattfand, 
war zahlreich befucht. Der nädjite 
Sfat-Kongreß wird befanntlih dom 
11. bi8 zum 13. Mai in ver Waffen: 
Halle des 1. Regiments jtattfinden. 
Nac) längerer Debatte wurde in der 
geftrigen Situng befchloffen, einen 
aus elf Mitgliedern beitehenden Voll- 
ziehungs-Ausfhuß mit der Prüfung 
bon Vorfchlägen und Empfehlungen 
hinfichtlich des Konareffes und der in 
Verbindung mit demjelben geplanten 
Feſtlichkeiten zu betrauen. In dieſen 
Ausſchuß wurden die Herren Emil 
Höchſter, Otto Griesbach AlbertKauf- 
mann, Thomas Greif, Chas. P. Ha— 
gedorn, Hugo Groſſer, Wendt, Simon 
Weſterfield, Brand, Gödeke und 
Töpfke erwählt. Autzerdem werden 
Präſident Schiller vom Chicagoer 
Skatverband, ſowie die Herren Carl 
Haerting und Juſtus Emme, letztere 
als Sekretäre, an den Berathungen des 
Ausſchuſſes theilnehmen. Ferner wurde 
beſchloſſen, für die Theilnahme an dem 
Turnier während des Kongreſſes von 
jedem Spieler eine Gebühr von Drei 
Dollars zu erheben. Die Entrichtung 
bon meiteren 50 Cents fichert ihm Die 
Mitaliedfchaft im Nordamerikanifchen 
Statverband. Die nächite allgemeine 
Berjammlung wird am Montag, den 
21. d. M., Abends 8 Uhr, in Hage— 
dorns Halle, No. 1164 Milmaufee 


Uoe., ftattfinden. 
ee 


Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von: 

Louiſe gegen William Hepner, wegen Ehebruchs: 
Morn gegen John Novak, wegen — Be⸗ 
handiung: May A. gegen James MeDonald, wegen 
Ehebruchs und grauſamer Behandlung: Adriaue ge 
aen Epencer R. Gracen, wegen Ehebruchs: James 
aeaen &ulda Adam, wegen granjamer Behandlung! 
Ana acaen Karl Koch, wegen Rerlajiung: Dora ge 
aen Edward Gearn, wegen Werlafiung: Friedrich ge 
aen Bertha Daln Fiih, wegen araujamer Behamd- 
lung: Chriſtine gegen William Mitchell, wegen grau— 
jamer Pehandlung; Helen V. gegen James H. Voor 
hees, wegen Trunkſucht: Nellie gegen George D. 
Tripp wegen garauſomer Behandlung: Cora J. gegen 
Edwin J. Woodward, wegen Verlaſſung: John gegen 
Catherine Currie, wegen Ehebruchs und grauſamer 
Behandlung. 
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Marktbericht. 


Chicogao, den 15. Januar 1901. 


Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Edhladtpienh. Reite Stiere, 86. 19 
per 100 Pide: beſte Kühe, 33. 1084. 23; Maſtſchweine, 
84.95-89.59; Ehafe B.H0-$4.00. 

Gefiüael, @ier. Ralbfleiih und 
Fiidbe Lebende Truthühner, 6—6Fc das Pfund: 
Hühner 7 Enten RR: Gänse 566. 088. 50 per 
Trurtbübner, für Die Kühe hergerichtet, S—R}c 
das Bir.: Hühner T—Tic: Enten O—-10e; Bänje Re 
das Wiv.: Tauben, zahme, T5c—$1.75 das Dirkend.— 
19 das Drd.—Salbfleifch 53--Shc das Pip.: 

ver Dualität. — Ausgewridete Yämmer 
Stüd, je nah den Gemidt. - 

ihe: Ar. 1, ger 3 ab, 87.50: 
ch She das Pund; Brashehte 6—Tc das Pfund; 
Froihichentel 15—50c das — 

Kartoffeln 36—-t5ce ver Aujbel: 
fein, 21.50-82.65 ver Fat. 

yriideygrüdte. Aepfel 31.75 
Hab; Birnen &2.23—0.25 der aß: Tofayer Trauben, 
4 Körbe, $1.50—1.75; Malaga Trauben, 4 Körbe, 
1.25: Miriihe, Korb, $1.00-3.50: DOranaen 
8. per Kifte; Bananen Kc—$1.50 per Ge: 
Zitronen 82.50-83.00 per Kifte. 

Molterei = Provdufte. — Butte: 
131760: Greamern 14--1Rc; beite Kumitbitter 
1330. Kaie: friiher Rahmfäfe 10—114c das 
andere Eorten 6—ISc. 

Bemitje.— Sellerie, 81.00 per Hüfte: 
ſalat 81.30-83.00 per Yarrel: rotde Rüben, 40c per 
1=Auibel-Sod; Meerrettig, 33.5084. 0 per Barrel: 
Schiwarziwurzel, Der per Dutzend; Gurken 
81.50-31.75 per Dutzend: MRadieshen Isc—2äc 
Tugend: Mohrrüben, 2—3he der 4 Quibel: 
Erbſen SI. pro Sad; Wachsbohnen 82. 082. 25 
Buſhel: Bohnen 531.70-82. .0 per Faß: 
Blumenkohl, 82. 582.50 per Korb: Tomaten SNe bhis 
t1. 00 vet Buſhel:; Süßkotrn 45c das Dutzend: Zwie⸗— 
heln 60⸗Me per Buſhel: Spinat 2530 per % Aujbel 


Kleine Anzeigen. 


—2rwæ⸗ 


Berlangt: Männer und und Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit. 1 Cent das Wort.) 


8.8 


— 
dc; 


je vach 


Süßkartof⸗ 


24. 00 per 


hänge;: 
Dairy 

12— 
Pfund; 
Kopfs 


une 





welche behtänbige Anftelung 
fuchen, werden Stellungen gejichert als Solleftoren, 
Buchhalter, Office ‚ Grocery:, Schub:, Bill-, 
Sardivarc-Glerfs, $10 wöchentlich und aufwärts; 
föufer, Wächter, 514;: Nanitors in jylatgebaude, 
Engineers, Klettriter, Maſchiniſten $18; 
Heizer, Deler, Rorters, Store:, Wholejale-, 
und frradtbaus-Arbeiter 212; Drivers, Deliverp:, 
Erprek: und FFabrifarbeiter, 10: brauchbare Leute 
in allen Geſchäfts-Branchen. —National Agency, 167 
Waſhington Str., Zimmer 14. fonmodimidoir 
Perlangt® Guter Wladimitbhelfer für Yandarbeit, 
einer der Wferde beichlaaen fann und etwas von Solz: 
arbeit veritebt. Stetiger Wet für den rechten Mann. 
Thos. Aobannjen, Highlands, Yafe County, md. 
dimi 


Verlangt: Männern, 
Entry- 
Ver— 
$65; 
Helfer, 
Yager 


mm im Blue Print Room 


Suter Junge, 
4 Oſt Madiſon Str. 


Nerlangt: 
zu helfe . 


128 & 
dimido 


— Chandeliermacher. ——— 


Cli nton Str. 


" Sabre alt, im Saloon zu bel: 


Verlangt: Junge. 
fen. 213 Webſter Ave. 
Verlangt: Ein 
Office. Muß auf 
Handichrift antivorten. 
Apr.: U. 210 Abendpoft. 


Verlan at: t: Qufhelman. 


Junge von —— iM J für 
Südſeite wohnen und in eigener 
Lohn 82.509 im Anfang. — 


1619 Michigan Apr. 
Ein guter Porter. 130 WR. 12. Str, 


Vertangt Agenten zum Verkauf beſter Gasbrenner; 
eriparen 50% Gas, geben beijeres Yiht. 560, 36 Ya= 
Sa ale Str. ; 14in—3fb 


um Mein und Siqueurd an 
222 Grand ne. 


Perlangt: 


Rerlangt: : Ein 1 Agent, 


Trivatleute zu verfaufen, dimi 


um ſich in M: er: 
Meerrettich: Nafob, 
dimi 


Rerlangt: Gin junger Mann, 
rettich-?yabrif nürlih zu machen. 
8 Ranvolph Str, 


Rerlangt: Borter, 
ji hinter der Bar nützlich zu machen beriteht, 
erfragen. 20 Sit North ' Abe. 


der aut Bier anzapfen fann und 


Zu 


_Serlangt: Ein, Junge von 16 Iabren. Nachzufragen 
585 Elſton Ave. 
Verlangat: Ein junger Mann für Saloon-Arbeit. 
159 Wells Str. 


Verlangt: Porter. 


210 Bes Sir. 


Aunger Mann zumReinmacen und Aufs 
. Glarf Str., Baſement. 


Verlangt; 
warten. 186} S 


erfahrene Canvaſſers 
Stetige Be— 
671 W. Supe⸗ 


Verlangt: Tüchtige Agenten, 
Doraezogen. Gehalt und Kommiſſion. 
ſchäftigung. Nachzufragen bis 8 Uhr. 
rior Str., Erwig, 2. Floot. 
Aeltlicher Mann, der mit Pferden anzu: 

706 N. Sonne Abe. 

Terlangt: Guter Wladjmitb und Blackſmithhelfer. 
HS S. Jefferſon Er. 

Rerlangt: Ein Junge. 
Ardeit. 213 Webfter Ape. 

Berlangt: Fin Stripper-Aunge. 37 iFlorimond 
Str. Torzuiprehen zwwiichen 6 und 7 Uhr. 


Rerlangt: 
acben verfteht. 





17 Iabre alt, für Saloon: 


Junger Mann, im  Milgeichäft zı zu bel: 
86 Scedgwid Sir. 


Verlangt:  Eabinetmaler, erfahrener Mann an 
Wardrobes und Tabies. Möbelfabrif, MO N. Rodiwell 
Er. modimi 


Perlangt: Farmarbeiter, gut aute, Mäpe ı und ınd Winter: 
Arbeit. Rok Labor Agency, HB Market Str. 


Verlangt: 
fen. Rahzufragen: 





jan12—24 

— — — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, ı Gent das Wort.) 


Sefuht: Lunhlodh und Porter juht Stelle. Apr.: 


a, 871 Abenppoit. 
Geſucht: Junger Mann, der L Yabr als Rainter 
earbeitet hat, jucht Stellung. U. F. Rucbner, 108 
igel Str. 
Gejucht: Aunger Mann, aut bei Pierden, Stall: 
orbeit, Teanıtreiben, fadtbefagnt, fannn melfen, ipricht 
deutih und enaliich, wünjdht Stelle. 173 Girard Str, 
Gut. Kobies. Nahzufragen die ganze | Bode. 


"Seindt: Stelle, um das Ehuhrepariren gu erfer- 
nen. Terlanat freie Koft, ihläft zw Haufe, Norpjeite 
vorgezogen. Louis Stodmeier, 173. Mobamf Str, 

Behuht: Erfahrener Stallmeann_ fucht „Arbeit in 
Sädersi oder Gejhäftshaus. 974 ©. Aners Une. 


= 


; Hanie 


| 


f 
| 


— Auch ein —E — „Du ] „Du 
bettelft alfo nicht an einem Orte, fon- 
bern bald bier, bald dort?“ — Zahmer 
Bettler: „Jamohl, ich bettle ala fliegen 
der Lahmer.“ 


— — 


Berlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Dabriien. 


Verlangt: Mädchen an „Union Special" Rähmaidi: 
nen, Guter Eee itetige Arbeit. „Globe* Anitting 
Mil, 2 Eipbourn Ave. dimi do 


„Globe“ 


Berlangt: Gute Strider an Eiwraters. 
Ritting Mill, 241 Elybourn Ave. Dimido 
Meihinenmädhen an Kniehofen, aud 


Lertingt: 
472 N. Hermitage Ave,, Ede 


Mädhen zum Lernen. 
E ily Str. 


Verlangt: Madchen am Lunch-Counter, in Kaffee— 
Store. 131 R. Clart Str. 


— Maſchinenmädchen an Hoſen. 
bourn Ave, 


474 Elv: 
dimi 


 Verlangt: ‚Ein „gutet Wänden, bei Hand zu näben, 
bei Ecyneider. 9. Bergmann, the Tailor, 1186 Lin⸗ 
coli Ave. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, um Yyanch- Arbeit 
für uns zu Haufe zu thun. Guter Yohn; ftetig Ar: 
beit. Erfahrung ummötbig. Nahzufragen nah 9 lihr 
MorgenE oder adrejjirt mit Briefmarfe: Ideal Home 
Work Go., 15 Oft Wajbington Str, Zimmer 4. 
Berlangt: Frauen und Mädchen, um jeidene umDd 
leinene Yaby Kappen zu bäfeln, Peitändige Arbeit, 
nach Hauſe zu nehmen. 324 Dearborn Etr., Zimmer 


740. 4 
Verlangt: Junge Dame, weiche etwas von Muſit 


verſteht. Muß Saiten-Inſtrumente jtimmen fö..unen. 
298 Milwaufee Ave., 3411 Wentworth Ave. mdmi 


Erfahrene Operators an Bonnaz Praids 
: 2. 809 Abend: 
lljan,imX 


Verlangt: Erf 
ing und Embroidery Maſchinen. Adr.: 
poit. 


Sausarbeit. 


Nerlangt: Köchinnen, Mädchen für 
Kindermäadhen und cingewanderte Mädchen, 
hem Lohn. Miß A. Helms, 215 32. Str. 

Sjan,ImX 
junges Mädchen 
Haus zarbeit. $1.50 pro U Woche. 36 Mohbamf Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
445 Garfield Ave, 


Verlangt: Mädchen für Edgemwater, Araple, Ravens- 
wood, Stadt. 1607 N. Glarf Str., Mes. Yeaton. 


"Perlangt: en Mädchen tür allgemeine Hausarbeit. 
950 Glnbourn pe. dimi 
Gin Mädchen für Haus arbeit. 38 WMeit 

dimido 


Verlangt Aeſtliche Frau oder Madchen fue “allge: 
meine Haus arbeit. 45 N. Kedzie Ave. 


Rerlar at: Mäpden. für leichte Haus arbeit. 
Ga'npbeil Ave. 


Verlanet: Mäpdden für Hausarbeit. 
let. 


Sausarbeits mädchen, Familie e von 
. Flat. 


Perlangt: Haus : hälterin für Mittiver mit 2 Sin: 
1)- reip. 7 Nabre alt, den Haushalt zu füb- 
ren. Sclbige muß mehr auf qutes Heim als auf bo: 


ben Yohn ſehen. 4031 Armour Ave., 2. Flat. 


Verlanot Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
Weit 21. Str. 


Hausarbeit, 
bei bo: 


Verlangt: Nettes willi ges für | 


Rerlangt: 
Guter Yohn. 


Nerlangt: 
North Nine. 


TOR. 





62 Mit zconſin 
Str. 1 


Verlangt: 294. 
347 Dit North Anc., 


dern 


s80 


Deutihes Madchen für. Hausarbeit. 


Perlangt: 770 
VPerry Str. 


Mädchen für allgemeine 
48 Goergreen Ape., 


Yerlangt: Hausarbeit. 
Da: npfherzung: Floor. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, —— alt, 
1364 Sheffield Ave, Mrs. 








für leishte Hausarbeit. 
Johnſon. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit in Reftau- 


s18 Belmont Ape. 


Verlangt: Gin "Mädchen - für gewöhnliche Sausar- 
1847 N. Roben Etr. 


Gin Mädchen für Hausarbeit. 
ihlafen. 1210 Lincoln Ane., Etore. 


Rerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hansar: 
beit in Feiner Jantilie. Nachzufragen im Store, 537 
Milmaufee pe, 


rant. 


beit 


Verlanat: Muß gu 


Gin gutes Mädchen als abdin "Guter 
57 ©. Halited Str. 


N erlaı gt: 
Yohn für die tichtine Perjon. 


Mädchen für allgemeine Haus arbeit. 
dimi 


Haunsmäddhen: feine Mäfche; Meine Fa: 
Saushälterin für Blleinitehen: 
3 Grwads 
1814 





Ver Ianat: 
4758 Bi ſhob Er. 


V erlanat 
ie; modernes Flat. 
den Herrn. Weltliches Mädchen oder Frau, 
jene. 84.0. Nordſeite. Köchinnen. Strelow, 
Wabail Ave, 


mi! 


R% tlangt: Mädchen. für - gewöhnliche Sanzarbeit. ; 2 
in Famili:. Keine Mäjche. Mub zu Kaufe jchlafen. 
15 29 MWri ahtwood Ave. 


Mädchen für Hausarbeit, Nadzufragen 


Une. 


Verlangat: Erfahrene, tiihtine Röcin für Reſtau⸗ 
rant. 188 Oft Monroe Str., Baſement. 


Verlargt 
im Store, 2827 Archer 





Su 
nabe 


Mädchen für Hausarbeit. 
IM, Beethoven Rlace, 


Verlangt: Ein autes 
ter Yohn; feine Wäjche. 
Divifion Str. 


Ein tüchtiges 
Vorzuſprechen: 


Di ung-fähr 
45 Mapdifon Parf, zwi: 


Rerlan at: ainderma dchen 
17 Jahre alt. 


ſchen a und 5l. _Etr. 
"Verlangt: : Gin. 
KFüche mizubelfen, 


Str. 


autes deutſches 
Zu Hauſe ichlafen. 


in Der 
Halfted 


Madchen 
WIN 


Mädden. für affaemeine 
Muß engliih jprechen. 


Gin t tühtiges 
Hansacbeit. Kleine Familie. 
4457 Bertele v Ave., 2. Flat. 


Tüchtige Frau 
. 21 Mohamf Str. 


Te erlangt‘ Gin älteres Mädchen oder ; 
leichte Hausarbeit. Gırter Lohn; 


Alue Nsland Ave, 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit ſo⸗ 
fort. Anmeldung Morgens. 713 Fullerton Ave. 
dimido 


Verlangt: 


Nerlarat: mittle ten Alters "für 


Haus arbeit 


Frau für 
keine Wäſche. 588 
dimi 


verſangt 
in Familie. 


Mädchen f für allgemeine - Hausarbeit 4 
32 Vernon Ave. dimi 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Keine MWäfche. 518 Milwaukee Ave. 


Deutſches gindermadchen 15-16 Jahre 
36 Keiths Str. 


Gutes Mädchen, 
für Sausarbeit. 
nabe Genter Str. 


Verlangt: 
alt. 





16. Rinder zır beauf- 
Referenzen. 17 Yane 


„ Qerlangt: 
fichtigen umd 
Place, 


Verlangt: Eine ältere frau, Die etwas von Kran: 
fenpflege verfitebt und einem fleinen Haus hart dor: 
ſtehen lann. 179 Osgood Str. zwiſchen Garfield u. 
Webſter Ape. i modı 


Rerlangt: üben für Baus arbeit in n Heiner Ta: 
milie. 481 Gieveland Xne., 4 Flat. modi 


Verlangt: Gutes Mädchen, um am m Ofen zu helfen. 
EN. State Str. modi 





Verlangt: Deutiches Mäddıen, um jih im Haus: 
balt nüglich zu madhen; feine MWäjche. Nahzufragen: 
TR 30, Str. jondt 


— —— siegen 
Verlangt: Mädchen für alle Klaſſen Hausarbeit in 
am swood und Gupler finden gute Stellung durch 
Meebold, 547 Graceland Ape., nahe Cudler Sta: 
12jan,ImX 


“ Verlangt: Mädchen erhalten immer gute ıte Stellen in 
Privat: und Geihäftshäufern bei hohem Lohn, durch 
Mr3:.C. Runge, 654 Sedawid Stri, Ede Eenter. 

8d3X, Im 


MW. Fellers, das einzige größte deutisameritas 
niſche Vermittlungs⸗ Sa ri 536 R. 
Elart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädhen prompt beforgt. Gute ausbälterinnen 
immer an Haud. Zel. Wortb 195. Sizn® 


— — — — — 


— — — 


Stellungen fjuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit. 1 Cent das Wort.) 


En 


Geſucht: Eine deutſche ——— Frau 
Stellung bei Kindern, auh Nähen. Apr.: 
Abendpoft. 


ſucht 


U. 206 


Geſucht: Wittwe nimmt Familienwäſche nach Hauſe. 
Quns. 178.Oft Erie Str. — 


Geſucht: Familien wãſche nach Hauſe genommen. 
Sendet Poftlarte. Mrs. Larjon, 205 Janijen Ave. 


Gefuht: Erfter Klajje ungarijche Röc: n ſucht ‚Stelle 
in Boardingbaus ‘oder Meinem Hotel. 491 Fifth 
Ane., 2. Floor. 


Geſucht: Anftändige deutihe Wittfrau, 48 Jahre 
alt, judt Stelle als. Haushälterin bei älterem aut: 
fitwirtem Serrn. Sehe F auf Lohn, ſondern anf 
aute ſtetige Stelle. Adr.: 8. 82 : Abendpoft. dimi 


Geſucht: Aleinftebende Fı Fran in mittlerem Alter 
wünjht Stellung ala Haushälterin oder Lunhköcin. 


Ad.: OD. T. 9 Abendpoit. 


Sefucht: Nüdifches Mädchen ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit. Lengsfeld, GI R. Li iucolu Str. 


Gejuht: Wäiche in’s Haus zu nehmen. Debupr, 
1034 Flether Str. 


Sciuht: Anftändiges oe wünſcht auten ten Pag 
für zweite Wrbeit oder Teile Hausarbeit. Gute! 
Heist bohem Yohn borgezogen, am liebften auf Yer 
Meftjeite. 0 Welt 52. Str. 


Griubt: Deutihes Mädchen, 25 Yabre alt, alleins 
ftebend, wünihtPiag für Hausarbeit. Martha Blume, 
57 Emma Str. 


Geiiuht: Mädchen juht Stelle für Kühenarbeit.— 
LAN. Marihfiel® Une, Eingang Emily Str. 


Gejuht: Sausbälterin, Köchin, erfabren im Dotel- 
un) Reſtauraut-Küche, nettes Hausmädchen ſuchen 
Stellungen. Strelow. 1814 Wabaſh Abe. 

1 


Geſucht Ein anſtändiges deutiches Mäpden, 
Yabre alt, juht. Stellung in einem guten deutichen 
Daufe ala Stüke der . Sausfrau oder als ymeites 
Mipchen. Nahzufragen: 611 Weit 12. Er. 


Geſucht: Tüchtige Köhin- fucht — Berftebt 
Qufineklund zu toden. 11 Ceı 11 Genter Une. dimi 


Gen €  Dinner-R Stefun 
a an a har enden 





Gefhäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Bäderei: 
Preis, 


und Delifatejien: 


Zu verkaufen: Grocerp=, ! 
wegen Krantbeit. 


Geihäit für den halben 
Apde.: U. 204 Abendpoit. —* 


Preis 


Zu verkaufen: Saloon in beſtem Zuſtande. 
8300. Adr.: D. ME Abendpoft. 


Zu verfaufen: Ein —— tleines Grocery⸗ 
Geſchäft, neuer guter ne billige Micthe. 
Nahzufragen Tormittags. . Meyer, 2 W. Ran: 
dolph Str. 


Gutgebender Gd:Gandy-Store gegen 
Rerfau te auf Wunfh auch 
Sauseinrichtung, Anis 

1233 N. Talman 


Zu verkaufen: 
über eirer großen Schule. 
vollitändige Feine fait neue 
ftäude halber billig. Billige Mietbe. 


side. 


gu 


Hotels, Saloons, Meatmarkets, 
Groceries, Delikateſſen- und Zigarrenftores, Board: 
inghäuſer, Milchgeſchäfte, Bädereien, Geſchäfte aller 
Art. Guſtav Maper, 197 Filth Ape., im Saloon. 

gr verfaufen: 
Sdjoner. reiner Waarenvorrath. 


verfaufen: 


— mit Wohnung, Miethe 817. 
5220 Aſhland Ane. 


Außergewöhnliche Gelegenheit, den beitachenden Ed: 
Grocery:Store und Market zu faufen. Schöner Stod. 
8650 oder beite Offerte. Muß unbe: 


Pllige Miethe. 
178 N. Alhland Ave., nabe 


Dinat sofort verfaufen, 
Lincoln Ave. 


Yu verfaufen: Guter Butcherfhop, Wird, Wagen, 
an Lincoln Ave, Thies, 817 Lincoln Ave. 
„Hinmntze“. 59 Dearborn Str., verfauft jederart 
Geichäfte. Käufer und Verkäufer jollten vorjprehen. — 
Verkäufer müjien $1 Ginfchreibegebühr bezahlen. Kei- 
1Ojan, im 


Paraain, 


nerlei Koften für Käufer. 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
320. Apr.: 


Verlangt: Gin Bartner für. Saloon, 


u. 214 Abendpoft. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen umter biefer Rubrik, 2 Genid das $ Bert.) 


gutes 929 


privat, Heim, 


Verlangt: Woarders, 
Gipbourn Ave. 


Zu vermietben: 
Bequemlichkeiten. 
Willy. 


allen 
Mrs. 


Zimmer mit 
1. Flat, 


möblirtes Vorderzimmer 
Perſonen. 801 N. Hal 


Freundliches 
230 Aurling Str., 


Zu vermiethen: Großes 
paliend für Ehepaar over 2 
fted Str., oben, 


Fu miethen und Board geindt. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 3 Cents das Wort.) 
Zu mietben aefuht: Zimmer und Koft bei deuticher 
Familie —* — nahe Milwaukee und Weſtern 
Adr.: 2b Abendpoft. 

Zu miethen Pe Zimmer und Board im Haufe 
einer MWittiwe oder alleinitebender Dame, Sid: oder 
Adr.: D. z. 100 Abendpoit. 


Zu miethen geſucht: Kleines möblirtes Sen in 
für einen Herrn, welcher tag&über be: 
in Nähe von Alıre Island Ave. und 
Adr.: 2. X. 332 Abenpdpoft. 


Ude. 


Weitfeite, 


Privatfamilie, 
ſchäftigt iſt 
Robey Str. 


Mober, Hausgeräthe 20. 
(Un; seigen | unter dieſer Rubrik, 2 Cents das } Bert.) 
Zu verfaufen: Volftändiger Anhalt eines vierzehn 
Zimmer bübih möblirten Privat: Mohnhaufes, in ta- 
dellvojem Zuftand und Politur, deitebend aus Doppel: 
tem PBarlor in Mahagoni, Ehzimmer Sct in Golden 
Tat, Vibliothef Set ın Yeder, feine Bettzimmeräets 
in Mefjing, Mahagoni und Pirds Eye Maple, cin 
jelne Mufter von prädtigem Entwurf, türfifche 
Schaufetitüühle, ledernes Rubebett, zivei DoppelteG ont: 
bınation Vücherichränfe, einer majjid Mabagoni und 
einer in Golden Daft, Teppiche, Draperien, Bric-a 
Prac etc. Muß jonleich verfauft Iverden, einzein oder 
im Ganzen, iwie es dem Käufer pakt. Vorzufprehen 
416 LaSalle Ave., nahe Diviſion Str. 1ain, Iw 


Pianos, muſitaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen u unter dieſer Rubrit. 2 Cents dat Bort.) 


eines Square Piano, theil3 baar, 


ll: » Herndon Str. 


Zu verfaufen: 
theils Tauſch. 


Nur $110 für ein feines Rimball Upright — 
Leichte Abzahlungen. Aug. Groß, 682 Wells Str. 
l5jan,im 


Nähmaſchinen, Bicyeles 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gens das Bart.) 


Ahr Lönnt alle Arten Nähmaihinen faufen 
Wbo.rejalc-Preifen bei Alam, 12 Udams Str. 
filberptaitirte Einger $l0. Higb Arm $12. 
Bilion 810. Sprect vor, ebe Apr fauft. 


Kaufs: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Unzeigen unter ter Dieher Rudrit. 2 Cents das Bart.) 


Guter Schsichneider nebit Ylod wird 
300 Sedawic Str. 


Zn verfaufen: 
Reiiel. Au⸗ funft: 


Drei Pferdefräfte Soli den Bejolin 
jowie 12 Whreler & MRil- 
Nachzufragen: 


Zu — 
Engine, jo gut wie neu; 
fon Majchinen mit Dampfbetrieb. 
Sallo & Fiiber, 1% Fi ifth Ave. 


—RB bezahlt für altes 
Dearborn Str., gimmter 30m. 


Die e beiten Geldſchranke zu niedrioſten Preifen, von 
825 aufwärts. Sabath Saje Eo., 153 Fiith Ave. 
2dzX, Im 


Gold und Silber. 269 
Sjen, difrjon, ‚Im 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dolar.) 





Jahre alt, wünicht 
anten Mädchens 
Keine Agenten. 


Heirathsgeſuch. Handwerker, 37 
die Belanntſchaft eines einfachen 
oder Wittwe mit etwas Vermögen. 
Apdr.: 1. 291 Abendpoft. 

Heirathsgeſuch. Fine Wittive, 3 Jahre alt, mit 
Nermögen und eigenem Property, Siüddentiche, wünscht 
mit rebtichaffenem Wanne felben Alters (am liebiten 
nrit Vermögen) befaunt zu werden. Adr.: 3. 805 
Abendpoit. 


Unterridt. 
(Ungeigen unter biefer R Kubtik, 3 Cents das Bert.) 


Gnglijde Sprache für Herren oder Ta: 
men, in Kleintiafien und pribat, ſowie Buchhalten 
und Handelscächer, bekauutlich am beſten gelehrt im 
N. %. Yufinck College, 922 Milwaufee Ape., nabe 
Veulina Eır. Tags und Übend!. Preiſe mäßig. 
Beginnt jeßt. Brof. George Jenfien, Brirzipal. 

löcg,dofo® 





Piano-Stunden werden bon einer erfahrenen Leb- 
rerin bei ihr im Sauje ertheilt. Ze die Stunde. 
465 RN. Lincoln Str. di 


ja 


Zujhneider, Schneider und andere. Fragt nad in 
Stones YZufhneider = Schule, 196 Ya Salle Straße, 
Chicago. 1janlunk 


Zither⸗ 0 
in Rahn's Muſit-Atademie, 


Piano-, Violin⸗ und Mandolin-Unterricht 
765 Clybourn Ave. 
d;%. Im 


Academyof Muſic, 568 N. Aſhland Ave., 
2. Flat, nahe Milwaukee Ave. Erſter Klaſſe Unter— 
richt in Piano, Violine, Mandoline, Zither und 
Guitarre. 50 Cents. Alle Sorten Inſtrumente zu 
baden. Wholeſale-Preiſe. Min 18 

Schmidt’3 Tanzfhule, 601 Wells Straße. —Rlajien: 
Unterricht 25, Mittmoh und Freitag Abend, Eonn: 
tag und Doirnerftag Mittag. Kinder Samftag. Preis: 
Wolzer monatlich. an, Im& 


— — — — — — — ——— 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 3 Cents das Wort.) 


Albert U. Kraft, Redbtsanmalt. 

Brozefje in allen Gerihtshöfen geführt. Reis: 
geiihäfte jeder Art zufriedenftelend bejorat; Banfe: 
rott=®: tfahren eingeleitet; gut ausgeftattete3 Kollef: 
tirungs=Dept.; Anjprüdhe überall Durchgeirkt; Löhne 
ſchnell foleltirt; Abitrafte eraminirt. Beite Rije: 
renzen. 155 La Salle Str. Sinmer 1015. Zelephon, 
GEentral 582. 4083, Dido‘ a⸗ 


Waltert G. Kraft, deutſher Advotat. Fau⸗ 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts» 
geihäite jeder Art zufricdenitelend vertreten. BVerfah: 
ten in Panferottfäden. Gut eingerichietes KRollelt:: 

rungs- Departement. Anſprüche überall burchgejeg! 
Lohne ſchnell lolleltirt. Schuelle Abrechnungen. Beſte 
——— 134 Waidingtoen Str., Zimme: 314, 


:cı. M got 


Fred. Blotte, Rehtsanwalt. 
Ale Rehtsjahen prompt bejorgt.— Suite 84-843 
Uny Yuilding, 79 Dearborn Str. Wohnung: 105 
Dägo»d Str. 20d3* 


Adoiph H. Wejeitann — McElelland, Allen & We: 
femann, -deutiher Apvofat, allgemeine Redtspraris; 
Spezialität: Grundeigentbumsfragen, gerichtliche. Do: 
iumente, Ben Tcktamente und ausländijche 
— 8, 163 Randolph Str. (Metropolitan 
Blod) ljan,6mX 


Henry & Robinfon, deutihe Advokaten. 
AUbend:Office: T bis 9, Süpoft:Ede North Ave, un) 


Larrabee Str., Zimmer 9. 2jan,ImX 


2. 8. Ejhenheimer, deuticher Addofat, praftigirt. in 
allen Gtihten, Ronjultation frei. 59 Dearborn Str. 
lian,ImX 


Aerztlidhes. 
(Ungeigen unter diefer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Dr. Wefterburgs Aſthma— Sämorrboiden-Heil: 
mittel zu baben 544 Yarrabee Sir. 2. Flat. didejon 


Dr. Ehiers, 186 Bel Str, 6 Lu 
@rihleht3:, Hauts, Blut-, Rieren-, Se en. 
sentran —* Ki aebeilt. Ronjultetion unn Las 
terfuhung frei. Spre&ßunden 9- —— >. 


en en > 37 Sala J 
un 
— Riefie Mr Bien Bir 


a I 


s 


| am Tienftag den 29, 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Ungeigen unter biejer Mubril, 2 Cents Das Meerkf 


Bermiännereise. 
Farmland! — FJarmland! 
Maldland! 

Eine günftige Gelegenheit, ein eigenes Keim gu 

erwerben. 

Gutes, beholztes und vorzüglich zum WAderbau ges 
eignetes Land, gelegen in dem berühmten Maratbons 
und dem füdlihen Theile von Lincoln-County, Wide 
conjin, zu verfaufen in Parzellen von 40 Ader oder 
mehr. PBreis 5. bis $10.00 pro Ader, je nad der 
— des Bodens, der Lage und des Holzbeſtan⸗ 
ce 
Um weitere Auskunft, freie Landkarten, ein ilu⸗ 
ſtrirtes „Handbuch für Heimftätteſncher“ u. ſ. w. 
Ihreibe man an „I. 9. Rochler, Wanfjaı, 
Wi, oder beiler jprecht dor im jeiner Chicago 
Fweigoffice im seiten Stod, Nr. 12 E North 
dc, Ede Elpbonrn Ape., moielbit er 
Januar, von 10 Ihr Morgens 
bis 9 Ihr Abends für einen Tag zu ſprechen ſein 
wird. Herr Koehler iſt in diefer Gegend auf einer 
Farım atoß geworden und daun deswegen auch ge— 
nane Austuntt geben. Und er ift bereit, Kaufluftige 
mit binaus au nehmen und ihnen das Yand "zu 
e 


Adreiſirt: J. 


Wie. Waujan, 


ii D. Rochler, 506 6. Str., 
Sitte diefe Zeitung zu erwähnen. © 

12jan, ja,di,do® 
Süpdfeite. 


9 monatli, 
a. 


9 
Dmonatl? 
Bezablen neues 5-Zimmer Vreſſed Grid: Front ur 
Preis $1175. Baar-Angahlung nur 3100. Spredt vor 
Yor Gr nad ia © Auftine Str. Redint Ajhland 
na t 
u 5. r., ver 47. Str. Car nad 
6. Groß, &i ü 6 
— B, Eidenthümer, 604 —n 


monati: 


Nordweitfeite, 


Wünjht Ihr ein Heim? Daun fauft jegt eine Lot, 
macht ein paar kleine Zahlr ingen Darauf und im 
Frühjahr bauen wir, wie c3 Euch paßt. Yotten mit 
allen Xert beijerungen und beiten Fahrgelegenheiten zu 
mäßigem Preiſe und ſehr leichten Eedinaungen, Auch 
gute Cottage. Habe einige große B Bargains in Lotten, 
Cottages und stoeiftödigen Flats für Leute mit klei— 
nem Baarkapital. Ofen Sonntag. J. B. Rice, 
1710 N. California Ave. jan, dofadi, im 


NRordiekte. 


Zu verfaufen: 2 Yotten 
gen fleine Farıı. 


Rorpdjeite 
"53 Ginbourn 
gu verfaufen: I Pod von 

Cottages mit Yot, 2150. 


oder taujche ges 
——— Ave. 


2 Frame⸗ 
2 Xincoln Ave, 


Berſchie denes. 


Oabt Ihr Käufer zu verkaugen, zu vertauſchen ⸗oder 
zu dermiethen? Kommt für gute Nejultete zu uns. 
Wir Kaben immer Käufer an and. — Seuntags 
otfen von 10-12 ihr Bormittcgs. 

Richard A. Koch & —A 
New Vork Life —— Nordoſt-Tce LaſSae und 
Monroe Str., Zirimer 814, Flut 8. 
120, 2° 


Wir fünnen Eure Häufer unn Lotten jchnell ver: 
faufen oder dvertaufchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigenthbum und zum Bauen; niedrige Zinjen, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 1199 Milwaukee 
Ave., nahe Rorth Ave. und Robey Str. didoſa⸗ 


North Ave 
Schmidt, 


Seltene Gelegenheit! Mein- reifen 


Kleine 


Zu verfaufen: 
Brit Haus für $1175. Anzahlung. Apr.: 
U. 218 Ubenpdpoft. dimidoir 


— —— — — — — — — — 


Geld auf Mobel ꝛc. 
(Ungeiaen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das VWoert. 


8. Grend, 
123 RR Strage, Zimmer & 
Geld zuverleiben 
euf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen n. f. m 
Rleine Anleihexs 
von 320 bis $4M unfere Spezialität. 
Bir nehmen Eub die Möbel nit weg, wenn ipie 
die Unleihe machen, Sondern laſſen dieſelden 
in Eurem Befig. 
Wir Haben das 
größte deutihe Geſchäft 
in der Stadt, . 
ebrlihen Deuticden, fommt zu usß, 
wenn Yhre Geld haben wollt. 
Ihe werdet «5 zu Eurem Boriheil finden, bei mız 
dor zuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 
Die ſicherſte und zuderläffigſte Bedienung zugeſichert. 


8. Frenqg, 10ap,1j8 
128 gabae Straße, , Bimmer & 8 


Gelb! Geld! Beldi 
Chicago Mortguge Doan Gompany, 
175 Dearborn Gir., Bimmer 216 uno 217. 
Chicago Morrgage Xovan Gompany, 
Zimmer 12, Sapmarlet Theater Building. 

161 W. Madifon Gtr., dritter Flur. 

Wir leihen Erd Geld in großen und einen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel. Pferde, Wagen oder tr» 
gend melde gute Sicherheit zu ven bifligften Bes 
dungungen. — Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemads 
werden. — Xheilgahlungen werden zu jeder Zeit an» 
cenonmen, wodurd die Roften der Anleihe verringert 

werden 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und un 


ale guten, 


Geld zu Derieiden — 
euf Mebel u. Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men von $20 bis $200, zu den billigften Raten und 
leichteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Gie 
von und borgen, laufen Sie feine Gefahr, dak Sie 
Ihre Sachen verlieren. Unſer Geſchäft iſt verant⸗ 
wortlich und lang etablirt. Keine Nachfragen wer⸗ 
den gemacht. Alles privat. Bitte, ſprecht vor, ehe 
Sie anderswo hingehen. Alle Auskunft mit Ver—⸗ 
gnügen ertbeilt. 

Das einzige deutihe Gejhäft in Chicage. 
Adler Leib Eo., 70 LaSalte Str., 34, Ede Rans 

dolph Str. D. E. Voelter, Manager. > 2 

Chicago Credit Gompany, 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. 

Geld geliehen auf irgend iwelhe Gegenftände. Keine 
Berdfientlihung. Keine Verzögerung. Lange Heit. 
Leichie Abzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Vianof, Pferde und Wagen. Gpreht bei uns Der 
und ipart Geld. 

92 La&alle Str., 
Brand-Dffice, 534 Lincoln Uoe.. 


gimme 1. 1 
Leke Siem. 


Finanzieltes. 
(Ungeigen unter biefer Kubril, 2 Cents das Wort.) 


Geld obue Rommijjion. — Xouıs Preudenderg Dere 
leiht Brivat:Kapıtalien von 4 Proz an ohne Rome 
mifion. Vormittags: Refidenz, ZT NR. Kopne Une, 
Gde Gornelia, mahe Chicago Ave. Nahmitiagb: 
Dtrfice, Simmer 341 Unity Bidg., 79 Deatbotu — 
3ag 


Mir verleihen Geld auf Chicago Grundeigentpum, 
ohne Kommijfion. 
Ridarı A. oOd «* Go., 
Zimmer 814, Flur 8, 171 LaSalle, Ede Monroe Str. 
Sonntags offen von 10-12. 203%* 


BeldohueRfommiffion, 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen und bereuen feine Kommuflion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Binfen von 4-5%. Häufee 
und Lotten jhnel und vortHeilhaft verfauft und ver⸗ 
tauiht. — William Freudenberg & Eo., 140 Walhs 
ingten Gtr., Südoftede LaSalle Etr. 9ib,dpfa® 


Privatgeld zu verleiben auf Grundbeigentyum und 
zum Qauen, zu 4, 5 und 6 Prozent. Adr.: 453 
Abendpoft. 2jan,imX 


Wenn Hppothefen-Wurherer drohen, ſprecht vor 
Simmer 41, MR LaSalle Etr. Hns® 


Berfönlidhes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Schuldet Ihnen Jemand Geld“ Wir tolletticen 
ſchneüſtens: Lohne, Noten, Board-Bills, Miethe und 
Schulden jeder Art auf Brozente,. Nichts im Boraus 
zu bezablen—durh unjer Spitem fann irgend eine 
Rehnung Loleltirt werden. —Wir berehnen nur eine 
feine Kommiflion und ziehen e3 bon der folleltirten 
Bill ab. Durch diefe3 Verfahren wird Die allergrößte 
Uufmerfiamfeit erzielt, da mir nichtd verdienen, 5*3 
mir folleftirt haben. Mir ziehen mehr jhiehte Schul⸗ 
den eiv al3 irgend eine Agentur Chicagos. Kein Ers 
folg, feine Bezahlung. Ibe Greene Wgency, 502, 
59 Dearborn Str., zel.: Gentral 81 rpesimE 


Crane "4 (Leichte Apzaplungen., wer 
Kredit für alle Herren:Klcider, Rundenfhneibers 
Urbeit, Danteufleider und Belsfahen, auf Beine 
wöhentlihe oder mionatlihe Abzahlungen. 
BuelD. Erane& on, 


167-169 Wabajh Ape., 4. Floor, 





Gievator. 


‘ 


Löhne, Roten und ſchlechte Rehnungen aller Ars 
tulleftirt. Garniſhee beſorgt, ichlehte Miether ent» 
feın!. Sppotbelen forclojed. Keine Borausbezahlung. 

Greditor’3 Mercantilie Ugency, 
125 Dearborn Str., Zimer 9, nahe Madifon Ste, 
% Schulg, Rehtsanwalt.—G. Hoffman, Ronitabler. 

Mottdi dofa;if 


„Ihe Standard Agency.“ — Forderungen jebeg 

Art eingezogen. Bezahlung aus ven Einnahmen. 
95 Dearborn Str. 

2528, 1m 


Keine weiteren Koften, 
"PBerlangt: Junge Yeute um das Telegraphiren 
erlernen; Stellungen garantirt. 

dian Im 


u Salle Str., gimmer a. 


Greenbaum "&n., Diamanten=Händler, 


®. 408, 
— Seean Bida Baar oder Krebit, Sin,imf 
Löhne, Noten, 


Miethe und Schulden aller Urt 
prympt follettirt. Schletzjahlende Miether hinaus: 
geiegt. Reine Gebühr, wenn nicht erfolgreid, — 
Albert A. Rraft, 155 LaSalle Etr., Zimmer 2 
Telephone Gentral E82. 3» 


" göhne tollettirt für arme Leute. Bimmer 5 
92 LaSalle Str. 


Bankerott:Berfahren eine Spezialität. 
{hnell. Zimmer 41, 2 LaSalle Str. 
Adtung! Alle Schiefer: und Ziegeldeder jind- bier: 
mit eingeladen, am 17. Xanuar IM], Abends 8 Uhr, 
in 2a Grand’3 Halle, Fde Wells und Rinie.Etr 
zu erjheinen. Das Romite. medim 


Superintendent, 


Bißig und 
Ans? 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 9 Gents das Wart) 


Luther 2. Mile, Batent-Anwelt. Brompte, jorg« 
fälrige —— schtägiitige Batente; 
Brei ; Ronjultarion und Bud frei. 1136 Monadı 


Bm 8 Rummier, ER 
— — MeBiders Kbenterashauna 
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A\egetable PreparationforA - 


similating theFood andRegula- 
king the Stomachs — of 


Promotes Digestion,Cheerful- 

ness andRest.Contains neither 

Opium,Morphine nor Mineral. 
OT NARCOTIC. 


Aperfect Remedy for Consti F 
don. Sour Stomaich.Diarrhoea, En 
Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 
oess nd LOSS OF SLEEP. 


. 


Ea6Sımile Signature of 
AST TUE 
NEW YORHR. 
months;old.. 


Non Robert Midi. 


Mie helle, aroße Augen blicten bie 
fejtlich ftrahlenden Fenſter der „Golde— 
nen Krone“ auf die nur ſpärlich be— 
leuchtete Hauptitraße von Klützow hin— 
aus. Die ehrfamen Handmwerfer und 
Kleinbürger 


gen, fehauten. voll Ehrfurdt, Kinder 
und Frauen aus dem Volke, die fich vor 


der weit geöfnfeten Pforte zufammen= | 


gefehaart hatten, vol Neugier in den | “ tabel 
| verbankte ficherlich nicht dem Klüiomer 


Eingang hinein und zu den Fenjtern 


hinauf, hinter denen ich gleich dunflen | 
Schatten die Honoratioren von Klübom | eifrig au ingere d 
| fich in einem der Nebenzimmer um ihn 


und Umgegend bewegten. Aus dem 


Haufe hörte man Muftk, Gläfer- und | 
Die Kellner, zu diejem | 


Tellergeklirr. i 
Tage von den nächſten größeren 
ten verſchrieben, die Mägde und 


Städ⸗ 


Lohn= 


diener jchoflen eilfertiq treppauf, trepp= | 


ab, und Herr Schmettow, der Breit- 


jchultrige Kronenmwirth, ließ feine Roms | 
manboftimme- bald bier, bald dort er= | 
MWar.es doc) fein aröpter Tag | 
es | 
des Jahr, wenn der Kreistag die Ho= | 
Be= | 


tönen. 
im Jahr: Kafinodiner und Ball. 


noratioren und Gutsbejiber des 
zirke8 in Nlübom vereinigte, wurde das 
Feſt vom „Kaſino“, dem bornehmften 
Verein des Städtchens, veranſtaltet. 
Man nannte ihn auch den, Verlobungs 


ball“, denn gewöhnlich verlobte fich ir= | 
oder | 
eine langjt projektirte Verbindung wur= | 


de hier der ftaunenden Mitwelt ver: | 7 BR er 
| ich ganz peziell, meine Herren — mir 


| würden uns durch denjenigen beleidigt 


gend ein Pärchen bald danadı, 


kündet. 

Tage-, ja wochenlang vorher waren 
ſämtliche Schneiderinnen des Kreiſes 
in fieberhafter Thätigkeit, kramten die 


mehr oder minder hübſchen Hände der 
Butztöchter und der Klükomwer Honos | 
ratiorendamen eifrig in Sammet, Geis | 


de und Spiben. 
Soeben ertünte ein 
Tufch; dann erfolgte ein allgemetnes 
Gtühlerüden, Wuflteber und Hände: 
fchütteln. Alles mogte aufgeregt Durch: 
einander. Neue Gruppen bildeten und 
töften fich wieder. Die Gefellfchaft er- 
go fich in Die Nebenzimmer und Hleine= 
ten Säle, in denen Spieltifche für die 
ältere Generation aufgeflelt waren, 
während die Kellner bliggeichwind die 
Tafeln abräumten und verfchwinden 
ließen, um den großen Gaal für den 
Tanz berzutichten. 

Derweil beichäftigte fich die jüngere 
Melt mit Medijance, Hofmaden und 
der Uufforderung zum Tanz. Die 
zierlichen Kärtchen, foweit fie nicht ſchon 
vorher mit den Namen befriget ma- 
ren, — Berabredungen, die oft ganze 
Mochen zurüdreichten — füllten - fich 
jebt jchnell an. Rinasumber heiterez, 
zuweilen recht lautes und übermüthiges 
Lachen, tede Scherzreden von jungen 
und alten Lippen, leuchtende Augen; 


denn der Wein hatte allfeitiq feine Wir- | 
fung gethan, und auch die Damenmelt | 
hatte an den Seltfelchen nidyt immer | 


fur genippt. 
Da 


nere Hälfte 
tiorenfreifeg, 


Des 


ınd Grün 
teflen Blaßblau, 
und Creme alle Farbennüancen 
durchliefen. Neben einer 
lette der jungen Komteſſe, 


Roth bis zum zar— 


Meergrün, Lili 


die einem 


großen Berliner Modehauſe ihre Ent- 
ſtehung verdankte, zeigte ſich das grell 


herausgeputzte Mullfähnchen, das auf 
pommerſchem Landboden das 


Welt erblickt hatte. Geradeſo verſchie⸗ 
den waren auch die Geſtalten und ſon- 


ſtigen Reize der Damenwelt. 
einigen zarten, vornehmen Erſcheinun— 
gen — meiſt, wenn auch nicht immer, 


der Ariſtokratie angehörend — apfel- 


runde Geſichter, rothbäckige Land— 
pomeränzchen und Kleinſtädterinnen. 

Eine gewiſſe Erregung ſchien durch 
die jüngere Herrenwelt zu gehen, die 
ſich wie auf Verabredung in die Neben— 
zimmer zurückzog und eifrig leiſe durch— 
einander ſprach, wohl auch befräfti- 
gende Händedrücke miteinander aus— 


der pommerſchen Kreis— 
ſtadt, ſo weit ſie zum Abendtrunk gin- 


ſchmetternder 


ſtand ſie nun, die junge und ſchö— 
Klützower Honora⸗ 
in freudiger Etwartung 
und in Toiletten, die dom knalligſten 


Toi⸗ 


Licht der 


Außer | 


GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


| | Dig Sorte, Die Ihr Immer 


Gau. Ha 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


CASTORIA 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY. 
7 ERDE Eu 


taufchte, al3 handle e8 fich um eine ge= 
heime Verſchwörung. 
Und in der That: werden bei Hofe 


und in der politiſchen Welt, hinter den 
Kouliſſen der Theater und in den 
Salons der großen Geſellſchaft In— 
triguen angeſponnen und Feindſchaften 
ausgefochten, warum ſollte es nicht in 


Klützow in Pommern etwas Aehnliches 
geben? Und es gab etwas Aehnliches. 

Den Mittelpunkt dieſer Klützower 
Ballkabale bildete ein langer, blonder 


junger Mann mit verlebten Zügen. Er 


war mit großſtädtiſcher Eleganz geklei— 
det; denn ſein tadellos ſitzender Frack 


Schneider ſeine Exiſtenz. Er ſprach 
eifrig auf einige jüngere Leute ein, die 


geſchaart hatten. 

„Ja, meine Herren, ich kann nur 
immer wieder verſichern, ſie hat es 
geſagt. Sie hat zu Fräulein v. Zieſe— 
ning und Fräulein Riedel geäußert, 
daß ſie die jüngere Herrenwelt von 
Klützow und Umgegend für die größ— 
ten Stoffel und Bauernlümmel der 
Welt halte.“ 

Ein unwilliges Gemurmel unterbrach 
ihn. 

„Sie werden mir zugeben, daß wir 
uns das nicht gefallen laſſen dürfen. 
Die meiſten Herren, mit denen ich dar— 
über geſprochen, ſind mit mir einver— 
ſtanden, daß wir uns eine eklatante 
Genugthuung verſchaffen müſſen — 
am Beſten durch einen regelrechten 
Tanzboycott. Wir Anderen — und 


fühlen, der Fräulein Walker engagirt. 
Sie ſoll die Blamage voll und ganz 
auskoſten.“ 

Beifällige Rufe, zuſtimmendes Ge— 
murmel ringsumher. 

„Ritzerow hat recht.“ — „Das iſt 
das einzige Mittel, die freche, kleine 
Perſon zu beſtrafen.“ — „So eine Un— 
verſchämtheit war doch noch gar nicht 
da.“ — „Sie war immer ſo frech.... 
ſie hat ſich ſtets über uns luſtig ge— 
macht,“ tönte es aufgeregt durch— 
einander. 

„Selbſtverſtändlich muß es ein Ge— 
heimniß unter uns jüngeren Herren 
bleiben,“ fuhr Ritzerow fort. „Die 
älteren Herrſchaften und die Damen 
brauchen nichts davon zu miffen.... 
Selditverjtändlich ftehen wir Einer für 
den Anderen, Alle für Einen ein. Wenn 
ih auch die Sache gemilfermaßen an 
geregt habe, wüniche ich nicht, daß 
mein Name bejonders genannt merde, 
trogdem ich natürlich bereit bin, Jeder- 
mann, der Sich beleidigt fühlen 
follte, mit der Waffe gegenüber zu 
treten. Uber e8 fol gemifjermaßen 
ein Strafvollzug unferer gefjamm- 
ten Herrenmelt fein, und darum darf 
ein Eingelner gar nicht in den Vorder: 
grund treten. In diefem Sinne habe 
ich es bereit3 mit den anderen Herren 
verabredet; und wenn Sie damit ein 
| beritanden jind, jo theilen Sie es, bitte, 
denjenigen mit, die es noch mwiffen foll- 
ten. Wer fich Dagegen auflehnt, wird 
ebenfalls bopfottirt.“ 


Wiederum allgemeine, freudige Zu— 
Stimmung, Laden und SHänbereiben. 
ı Diefem Fräulein Walter günnten fie 
e3 fchon lange, diefer hochmüthigen, 
; aufgeblafenen Berfon, die fie alle von 
ı oben herunter behanbelte. 
„Und was ift denn dran an ihr!?“ 
ı meinte, mäbrend fi} die Herren lang: 
am zerftreuten, » Herr Pagel, wohlbe— 
| ftallter Bolontär auf einem der größ- 
ten Rittergüter der Nachbarfchaft, zu 
ı Herrn Müller, dem jungen Boftfefre- 
tär, der erjt jeit wenigen Wochen hier- 
| ber verfegt mar. — „Ich bitte Sie... 
beſonders hübſch ift fie doch nicht — 
viel zu zart für meinen Gefchmad! 
' Viel Geld ift auch nicht da — und das 
| Biächen geht audh noch mal in zwei 
| Theile. — Sie fol fehr gebildet fein 
ı und fich mit allem,möglichen gelehrten 
Kram befaflen. Du lieber Gott, ich 
fann die blauftrümpfigen Weiber nicht 
ausfteben.... nett müffen fie jein. 
Uebrigend, man hat doch auch eimas 


„Abendpoft“‘, Chicago, Dienftag, den 15, 
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verſichere Sie, mir iſt ſie nicht beſon— 
ders geiſtreich vorgekommen . . . nur 
furchtbar hochmüthig. Du lieber Gott, 
ich kriege einſt das Gut meines Vaters 
bei Neiſſe; daraus kann man drei Gü— 
ter wie machen, wie Remsdorf eines 
Me 

„Ein fchneibiger Menjch, der Rike- 
row“, meinte der: Poftjefretär und 
bliete bewundernd dem blonden Herrn 
nach, der fich inmitten ber Schaar von 
Anhängern und Freunden in dieSpiel- 
zimmer und den Ballfaal zurücbegab. 

„Das will ich meinen! Hat bei den 
Garbedragonern in Berlin geitanden 
... Vizefeldwebel — wird wohl näch— 
ſtens Leutnant werden.. . Studirt 
hat er auch einige Semeſter und ſoll 
ſchon ein paar Duelle und Menſuren 
gehabt haben.“ 

„Und Geld muß auch viel da ſein?“ 
meinte Herr Müller fragend. 

„Geld? Man merkt, daß Sie erſt 
kurze Zeit hier ſind, lieber Freund.“ — 
Herrn Pagels Stimme klang beinahe 
ärgerlich. — „Sein Vater macht das 
größte Bank- und Getreidegeſchäft in 
der ganzen Gegend und hat die Guts— 
beſitzer von halb Pommern im Sack.“ 

Während auf dieſer Seite der Feſt— 
räume ſo hochwichtige Dinge verhan— 
delt wurden, betraten zwei junge 
Männer das ſogenannte Frühſtücks— 
und Journalzimmer des Hotels, das 
etwas abgelegen von den Feſträumen 
lag, jenſeits des breiten Vorflurs und 
Treppenhauſes, in dem ſich die Garde— 
roben befanden. 

Hierher tönte die Brandung des feſt— 
lichen Treibens, der Muſik und des 
Stimmengewirrs nur in gedämpften 
Geräuſchen. Aſſeſſor Walker kannte 
dies Zimmer als Stammgaſt der Kro— 
ne genau und ſuchte es deshalb auf, 
um ſich mit ſeinem alten Berliner Stu— 
dienfreund auszuplaudern, der hier 
plötzlich ganz unerwartet, zu ſeinem 
größten Erſtaunen aufgetaucht war. 

Doktor Rhode hatte nur flüchtig die 
Schweſter des Aſſeſſors, das bohkottir— 
te Fräulein Meta Walker begrüßt, 
dann hatte dieſer ihn bereits unter den 
Arm genommen und hierher geſchleppt. 

„Da jetzt das Lämmerhüpfen be— 
ginnt,“ meinte der etwas blaſierte 
Aſſeſſor, „ſo wollen wir uns wenig— 
ſtens auf ein Weilchen zu einer ſtillen 
Zigarre und einer Taſſe Mocca zu— 
rückziehen. Mit Meta und meiner 
Braut ... ach ſo, Sie kennen ja meine 
Braut noch gar nicht — mit denen 
können Sie noch den ganzen Abend 
plaudern. Erſt muß ich wiſſen, was 
Sie nach Klützow führt.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Zofalberidi. 


Allerlei Gaunerftreicdhe. 


Durch ein Geräufch am Fenſter ſei— 
ner rontjtube wurde George W. Eddy, 
1554 Weſtern Ape., Evanfton, wohn 
haft, aus dem Schlaf gemedt. Wie er 
bald ermittelte, entjtand das Geräufc 
dadurdh), daß ein Einbrecher die Fen— 
fterjcheibe eingedrüdt und das Fenſter 
in bie Höhe gefchoben hatte, und gerade 
durch die Deffnung froch. Eddh padie 
den Eindringling, und nad) hartem 
Kampf gelang es ihm auch, ihn vom 
senfterfims auf die Straße hinab zu 
jtoßen. 

Unfcheinend von weiblichen Einbres 
chern wurde die Familie von Glarfe 8. 
Hampton in Wilmette heimgeſucht, da 
dieſelben das Silbergeräth unberührt 
ließen, dagegen fünf Damenkleider, 
Muffe und andere Pelzſachen, ſowie 
allerlei Zierrath, der das weibliche Herz 
erfreut, mit ſich nahmen. 

Eine elegant gekleidete Dame ſuchte 
ſich geſtern in der Putzwaarenhandlung 
bon Frl. Nellie Hinnins, 209 31. Str., 
einen Hut aus, der ihr in ihre Woh- 
i nung geichidt werben follte. Später er» 

mittelte rl. Higgind, da® mit ber 
Kundin aud ihre $35 enthaltendeBörfe 
verfchmunden mar. 
Joſeph 2. Loftid, Mitglied ber 
Firma Loftis Bros. & Co., unternahm 
geitern Abend eine Spazierfahrt, die er 
an 33. Str. und Cottage Grove Abe. 
unterbrach, um einzufehren. Ein in der 
Nähe herumlungernder junger Menjch 
erbot fich, unterdeffen auf das Gefährt 
aufpaffen zu wollen, was Loftis auch 
recht war, Kaum aber hatte er ihm ben 
Rüden zugefehrt,als der bienftbefliffene 
| junge Dann fich mit einem Saf in den 
Magen fchmang und daponfuhr. Das 
Gefährt wurde jpäter an Wabafh ve. 
und 26. Str. wieder "Funden, eine 
MWagendede im Werth.pon $50 Hatte ber 
Gauner aber mitgehen heißen. 
| 
] 
| 
| 
| 


Agitiren für Naturheiltunde, 


Die von mehreren Anhängern der 
Naturheillunde vorgeftern Nachmittag 
nach derNorbfeite-Sängerhalle, Nr.254 
Oft North Ave. einberufene Berfamm: 
lung war zahlreich befucht. Anfprachen 
wurden von ben Xerzten Dr. Löwe und 
Dr. Gleigmann gehalten, und Herr 3. 
Moje erläuterte die verfchiebenen Heil: 
Infteme, mie die vom Pfarrer Kneipp, 
bon Kühne und Bilz eingeführten, vom 
Standpunkte des Laien aus. DerPlan, 
eine öffentliche Schule für Alt und 
SJuna zur fpitematifhen Verbreitung 
der Naturbeillehre zu gründen, fand 
allgemeinen Anklang. 

Eine Anzahl der Anweſenden ver= 
pflichtete fich DurhNamendunterfchrift, 
bie Agitation für bie neue Lehre durch 
regelmäßige Beiträge materiell zu un 
terftügen. Für nächften Sonntag Nad;- 

| mittag ift wieberum eine Verfamimlung 
| refp. eine Unterrichtsftunde, in Aus 
| fiht genommen ‚mobei Dr. Gleigmann 
| über bie naturgemäße Heilung ber 
‚ Grippe aenaue Austunft ertheilen will. 
' An demfelben Tage fol au in ber 
| Sozialen Iurnhalle, Belmont Abe. 
und Paulina Str., eine ‚Agitatlonz- 
verfammluna zur Verbreitung der Na- 
turbeiltunde ftattfinden. 


Zefet die „Bonntagpof«, 


Tener hartnädige, Reiz er- 
regende Huften, jene fchlei- 
mige Abjonderung im Hals 
und in der Luftröhre, jenes 
Gefühl der Beklommenheit 
über (oder Nadelftichen 
ähnlichen Schmerzen in) 
der Bruft—es find Gefahr- 
Sianale. Nehmen Sie 


HALE’S 
HONEY 


— 


Horehound and Tar 


und Sie find auf der ficheren 
Seite, Es heilt Erfältun- 
gen, Auften, rauhen Hals, 
Bronchitis und Bejchwer- 
den der Kehle und der 
gungen. 
su verkaufen bei allen Apothefern. 
Pite’s Schniweh-Tropfen Sen in einer Minute, 


und Bart 
und braun, 


Hill's Haar: 
ſchwarz 


Färbemittel, 
50 Cents. 


Polizeigerichtsfälle. 


Henry Stephens und John Reed, 
Beide mit ihren Familien im Gebäude 
No. 173 Plymouth Place wohnhafi, 
hatten ſchon ſeit geraumer Zeit mitein— 
a..der auf dem Krieasfuß gelebt. 
Vorgeftern Abend mar es zmifchen 
ihnen zu einer bösartigen SKeilerei 
gefommen, wobei Reed den für 
zeren gezogen hatte. Der hatte als: 
dann feinen Gegner verhaften Laffen. 
William Williams, der farbige Haus- 
meifter jenes MWohngebäudes, fagte 
aeitern vor Richter Prindiville aus, es 
fei dem Reed ganz WRecht gefchehen, 
wenn ibm Stephens eine tiüchtige 
Iraht Prügel verabreicht habe. 
Der Mohr redete ſich ſo im 
den Merger hinein, dab er, 
indem er auch gegen Frau Reed Stel- 
lung nahm, fich zu gemeinen Schimpfe- 
reien hinreißen ließ, ivofür ihn der 
Richter um $5 ftrafte. Henry GSte- 
phens mußte auf 30 Tage nad) der 
Bridemwell wandern und Reed, der von 
jenem am ganzen Körper braun und 
Klau gefchlagen wurde, will fi bal- 
digft nach einer anderen Wohnung ums 
ſehen. 

In Frank Megntyres Wirfthſchaft, 
No. 1312 Wabaſh Ave. geriethen ge— 
ſtern, zu ſrüher Morgenſtunde zwei 
Gäſte im Streit heftig aneinander. Der 
Eine, Thomas Golden mit Na— 
men, wurde dabei von ſeinem 
Gegner John MedJver vermeſſert. 
Poliziſt Laronde verhaftete ſchließ— 
lich die ganze Geſellſchaft, einſchließ— 
lich des Wirthes. Die Verhafteten 
ſuchten ſich geſtern vor Richter Prindi— 
ville als ſchuldlos hinzuſtellen, ſelbſt 
Golden, der ſeine Wunden im 
Samariter-Hoſpital hatte verbinden 
laſſen, erklärte, der Sicherheitsbeamte 
habe ſich ganz unnöthig und unberech— 
tigt in die kleine Auseinanderſetzung 
gemiſcht, die er mit MeIver gehabt 
habe. Der Kadi ſchob die Verhand— 
lung bis zum nächſten Donnerſtag auf 
und ſtellte die Verhafteten bis dahin 
unter Bürgſchaft. 

Der Farbige Arthur Wilſon, früher 
als Hausmeiſter bei dem Juwelen— 
händler Robert Johns angeſtellt, be— 
kannte ſich geſtern vor Richter Prindi— 
ville ſchuldig, ſeinem ehemaligen 
Arbeitgeber Werthſachen im Betrage 
von 830 geſtohlen zu haben. Johns 
hingegen behauptet, das ihm von 
Wilſon geſtohlene Gut ſei mindeſtens 
81000 werth. Der Richter überwies 
den Angeklagten den Großge— 
ſchworenen. 


Sich ſelbſt beſiegen 


iſt der größte Sieg. Mit dieſem Gemeinplatz ſind 
die Geſunden nur zu ſchnell bei det Hand, wenn ſie 
der üblen Laune der von chroniſchen Krankheiten Ge— 
folterten billigen Troſt zuſprechen wollen. Aber mit 
Rath und That ſpringen dieſe „Samariter der Re— 
densart“ nicht bei. Wenn z. B. Jemand von den 
Folterqualen der Hämorrhoiden gepeinigt wird, ha— 
ben ſie auch nichts übrig als Redensarien, während 
in ſolchen Fällen Hilfe doch recht leicht zu beſchaffen 
wäre: Mif Dr. Silsbee's Angkeſis. Proben von 
P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York, foiten« 


frei verfandt. didoſa 


Taſchendiebin gefaßt. 


Wie üblich am Montag, war auch 
geſtern Nachmittag ein großesGedränge 
von kaufluſtigen Damen an der State 
Straße, welche ſich die angekündigten 
„Bargains“ zu Nutze machen wollten. 
Lillian Harrington, eine der Polizei 
wohlbekannte Taſchendiebin, machte 
ſich ihrerſeits das Gedränge zu Nutze, 
indem ſie der Frau Annie Elliott 
ihre, $4.50 enthaltende Börfe aus der 
Taſche zog. Frau Elliott merkte den 
Diebftahl aber und fchrie aus Leibes- 
träften Diebe! Diebe! Andere Frauen 
famen ihr zu Hilfe, und ehe die Diebin 
fih im Gebränge verlieren konnte, 
hatte man fie gepadt und hielt fie feft, 
bi3 Poliziften zur Stelle waren. Als 
man an dem Frauenzimmer in ber 
Hauptwache eine linterfuhung vor- 
nahm, fand man die Börfe von Frau 
Elliott bei ihr vor. 


Gefährlihed Spielzeug. 


Betvohner der ariftofratifchen Nach: 
barihaft von Zerington Ave. und 53. 
Str. wurden geftern Abend Durch eine 
Erplofion, deren Schauplaß das Erd- 
geichoß des George BP. Barton nehöri- 
gen und von ihm und Familie bemohn- 
ten Gebäudes, Nr. 5307 Lerington 
Apve., war, in nicht geringe Aufregung 
verfeßt. Der 15jährige Leiter ©. Bar: 
ton fand bort zmei GStüde eines 
Erplofivftoffes, das bie PVolizei für 
Dynamit hält, por, und ftedte dieſelben 
in eine Flafhe. Eine Erplofion war 
die Folge. Die Flajche barft in Atome 
und Zefter trug erhebliche Schnittmun: 
den an den Hänben babon. Gonitiges 
Unheil wurde ofüdlicherweite nicht an= 
arrichtet, 


> 


FZanıar 1901. 


Unter fingirtem Nanten. 


Eine £ebensmüde regiftrirt fih in einem 
Uew Norfer Hotel als Frau 
Sam C. Jack. 


Im South Hotel, Oſt 11. Str. New 
Vork Cith, regiſtrirte ſich eine Lebens— 
müde als Frau Sam T. Jack aus Chi— 
cago, dann drehte ſie das Gas in ihrem 
Zimmer an und legte ſich zum Sterben 
nieder. Man fand ſie halberſtickt vor 
und ſchaffte ſie nach dem Bellevue-Ho— 
ſpital, wo die ſie behandelnden Aerzte 
angaben, daß eine ſchwache Möglichkeit 
vorhanden ſei, ſie amLeben erhalten zu 
können. Die hieſige rechtmäßige Trä— 
gerin des von der Lebensmüden fingir— 
ten Namens, wurde geſtern Abend in 
ihrer Wohnung, No. 810 Warren Av., 
wohl und munter vorgefunden. Sie er— 
klärte, keine Ahnung zu haben, wer die 
Lebensmüde ſei. Die falſche Frau Jack 
iſt augenſcheinlich in Chicago geweſen, 
denn in ihrem Beſitze fand man zwei 
Karten vor, melde die Adreſ— 
fen D. 3. Haynes, No. 432 Wafhing- 
ton Boulevard und No. 3560 Foreft 
Ave., Chicago, tragen. D. %. Haynes 
it ein Anwalt, der vom Wafhington 
Boulevard nach der Sübdfeite verzogen 
ilt. Er war geftern Abend nicht auf: 
findbar. Im Bortemonnaie der 
Lebensmüden murden $1.87 in 
Baar und bier auf dein 
Namen Steiner ausgeltellte Verſatz— 
Tcheine vorgefunden. ©. BB. Eujon, 
der Haupt=-Betriebzleiter von Sam 7. 
Jacks Theater, gab an, feine blaffe 
dee zu haben, wer die Lebensmüde 
jein fönne, doch märe es nicht 
ausgeichloflen, daß fie eine Bekannte 
der Frau Jad Jet. 

— 4.2 — 


Unter falſcher Flagge. 


Mit dem Ordenskleide derAlexianer— 
Brüder angethan, wurde geſtern Nach— 
mittag der 23jährige Arthur Noyes 
von dem Poliziſten Hopkins von der 
Revierwache an Nord Halſted Str. un— 
ter der Anklage verhaftet, ſich als Kol— 
lektor des Alexianer-Hoſpitals aufge— 
ſpielt und unter Anderen auch dieToch— 
ter des Poliziſten, Frl. Maude Hop— 
kins, No. 890 Southport Ave, um 
eine kleine Summe Geldes geſchröpft 
zu haben. Der Arreſtant brach, von 
Leutnant Stift einem Kreuzverhör un— 
terworfen, zuſammen und legte einGe— 
ſtändniß ab. Er wurde ſpäter vonFrau 
A. Kohlhammer, No. 880 Southport 
Ave,; Alfred Holmes, Nr. 882 South— 
port Ave, und Frl. Annie Gund— 
mitt, Nr. 878 Southport Ave. als ein 
Gauner identifizirt, der ſie unter der 
Vorſpiegelung, als Alexianer-Bruder 
mit dem Einſammeln von Beiträ— 
gen zum Beſten des Hoſpitals betraut 
zu ſein, um kleinere Beträge beſchwin— 
delt hatte. 


— —— — 


Bedauerlicher Unfall. 


Ein von John J. Sloan, dem Vor— 
ſteher des ſtädtiſchen Arbeitshauſes, 
gelenktes, vor ein Bugghy geſpanntes 
Pferd ſcheute geſtern Abend an Jack— 
ſon Boulevard und brannte durch. 
Sloan wurde von ſeinem Sitze auf das 
Straßenpflaſter herabgeſchleudert und 
trug außer einer tiefen Schädelwunde' 
ſchmerzhafte Kontuſionen am Körper 
Davon. Er murde per Drojchfe nad) | 
feiner Wohnung geihafft, wo ein fofort 
herbeigerufener Arzt den Zultand des 
Patienten als bejorgnikerregend bes | 
zeichnete, | 

| 


— — — — 


ſurz und eu. 


* Die „Continental Packing Co.“ 
hat an die Stadtkaſſe nachträglich | 
$6,000 für Waffer gezahlt, das fie den 
ftädtifchen Leitungsröhren mwiderrecht- 
lich entnommen hatte. Die Mehappa= 
rate in faft fjämmtlihen Schlahthäus 
fern zeigen feit der Auffpürung und | 
Verftopfung der unregijtrirten Röhren | 
im Viehhof3-Diftrift eine beträchtliche 
Zunahme de3 Wafferverbrauhs an. 

* Mit Genehmigung des Klägers 
mie geftern Richter Waterman die fünf 
Klagen ab, welche, Benjamin %. Nem- 
man auf Zahlung von $26,000 Scha> 
denerfaß gegen fünftgeuerverficherungss 
Gefelfchaften anhängig gemadt hatte. 
Kermman hatte diefelben auf Zahlung 
der Summen verklagt, für welche 
die Dampfer „Spanhoe” und „J. 
R. Gordon”, die am 28. September 
1898 am Fuß der Randolph 
Straße im See verbrannten, bei 
ihnen verſichert waren. 

* Die Schauſpielerin Louiſe Hepner 
hat im hieſigen Kreisgericht um die | 
Auflöfung ihrer&he nachaefucht, die fie 
bier im Jahre 1895 mit Wm. Hepner, 
damals Inhaber eines Perrüden- und 
Frifeurladens an WalhingtonStr., ge- 
fchloffen bat. . Der Verklagte fol zur 
Zeit in Nem Vorf leben und dort im | 
Broadivay = Theater » Gebäude einem | 
ähnlichen Geichäfte vorjiehen. Als | 
Mitverklagte wird in der Klagefchrift 
Fräulein Florence Lee nambaft ge= 
macht. 

* (63 fteht in der Macht bon Staat$- 
anmwalt Deneen, den früheren Bantier | 
Theodor H. Schinh, welchen Er-Gou= 
berneur Tanner vor feinem Amtsaus= | 
tritt begnadigt hat, abermals vor bie | 
Schranten des Kriminalgerihts zu 
bringen,da noch dreiffnklagen gegen ihn | 
ſchweben. Obmohl fein gejeglicherHin- 
derungsgrund vorhanden ijt, der fich ei- 
nem neuen Prozeß in den Weg jtellen 
würde, fo wird der Staatsanwalt einen 
folchen, Angeficht3 des Gnadenaftes des 
Gouverneurs, doh faum anordnen. 


Medizin frei 
fiir Wlärnner! 


Um jedem fchwachen oder nerpöjen Manne 
su beweijen, dak die Behandlung, durch die 
ih Heilung erlangte, aud ihn furiren wird, 
kin ih gerne bereit, Jedem, Der wirklich der 
Silfe bedarf, einen Kurs Diejer Heilmittel 
frei und ohne jegliche Koften per Roft zit= 
tommen zu laffen. 63 ift nur eine Brief: 
marfe erforderlich, um fi don der Ehrlich: 
teit meiner Offerte zu überzeugen. 


Ednard Heintzmaun, 


dideſa 2 2OB Monroe Str., Hoboten, N. J. 


—__ —— 


Eine Blut-Stur frei verjandt. 


Eine freie Verſuchs⸗Behandlung jedem Leiden⸗ 
den privatim per Poſt überſandt. 


Ein wunderbares Mittel für eine ſchrecklliche Krank⸗ 
heit — Die Heilung iſt dauernd. 


Eine freie Berfuhs:Behandlung wird frei_bers | 


—— vom State Medical Inſtitute um die 
ache zu beweiſen, daß die ſchredlichſte aller Krank— 
heiten geheilt werden kann. 
ien über dieſen Gegenſtand, 
unleugbar und müſſen anerfannt inreden. 
tung dieſes neuen Mittels iſt merkwürdig, 

Urt, der das Inſtitut unter ſich bat, 


aber ıbotjadhen iind 


zer 
hat 


That- 
63 wird viel geitriik | 


Die Wir: | 


eine lange und weitreihende Erjabrung in der Be- |! 


handlung dbiefer Viutfrankheit, 
mei Jahren, nad einer langen 
uhungen, fand er ein pofitives Mittel, 
Wirkung des Gifted aufpebt und unihädlih act 
und e$ aus dem Körper entfernt. 


Reibe von lnters 


und dor ungefühe | 


diele hunderte Fälle unterjuht und fih mit jedem | 


Punkte diejer Krankheit vertraut gemads hat, Yaın 
feine Entdelung ganz natürlid und bat ihm nie 
berjagt. 
faft hboffinungslofer al, da durch die Krankkheit 
das Saar ausfiel, und der Körper mit einer Maile 
eiternder Wunden, Beulen, Fleden und unanges 
nehmen Gntitelungen bedeit war. Nr em paar 
Tagen war die ganze Äußere Haut geheilt und auf 


m für einfeltige 
65€ ! (jede Größer 


Eine feiner neuerliden Heilungen war ein | 


war Belferung in jeder Binfiht wahrnehmbar. Eins 
furze Hortiegung mit dem Mistel brachte eine volle 


5 rettete viele die 
wären, und biejeß 

tıtut veranlaßse, dieſe 
Fälen, wo bie Wuns 
bezeichnen, fennt der Yeie 
r des Leidens voll⸗ 

e Rrantbeit ererbi odes 


Tie freie Derjud 
fonit dem frühen Tode 
war der Zwerf meid 
Offerte zu m 
den die Krankde 
dende den Kamen umD 


!fommen, aber v 


das die | tut 


Da er perjöntih | Mirt 


ical Anftieut, 134 Etektron-Gebäude, Fort Wayne, 
nd., und fie worden Fu die freie Verjuchsbebands 
f the den Leidenden jo? 
richefft, solch’ ein ent» 
e über ihre Beflerung 
alles frühere Leibe 
und Ger ı meid ritgere Fehlſchäge vernt⸗ 
fohten, entihädigen. Schreibt befinumt Heute. 


zatfein meih- fritnere 


> 5” für doppelfeitige 
51.25 ijede Größe). 8 


Gleihe Waare iit nirgends in deu Bereinigten Staaten unter 31.50 und 83.00 


zu kaufen. : J 
leibsbinden und Nabelbruchbänder. 


Feinere Sorten in halben Preisen. 
Billige Krüden. — Gummifirimpfe für ge- 


Air machen die beiten Uiter: 


Ihwollene Adern und Beine werden nah Wak angefertigt. -— „Abends bis 9 Uhr 
orten.“ — 5 bequeme Anpapzimmer. — freie Untersuchung durch unjeren erfahrenen 


Bruch-Spezialiſten. 


Außerhalb der Stadt Wobnende erhalten frei in 
tichen deutiher Katalog von Bruhbändern, Unterleisshinden, 


Abendpoſt benennen, 


aus fuhr⸗ 
fie bie 


unferen 
wenn 


verſchloſfenem Kourert 
Bummitrümpfen, 


Be ae EA oe Er ET Ve Erg 


— — — — — ———— ———— — 

Rath frei für irgend eine Krankheit von den berühmteſten deut⸗] 

ſchen Aerzten in Amerika und Du bezahlſt nur für Die Medizin. 
E Du haſt alſo keine Entſchuldigung, Deine Geſundheit zu vernachläſſigen. A 


Puſcheck's Erkällungs- und Huſten-Tropſen 


Huſten, Erkältung, Fieber, Heiſerkeit, Catarrh, Brouchitis, Kopſweh, up, 
Ya Grippe, Halsmweb, Sliederreiien, u. ij. m. — Erfältelt Du Di Teil? So halte 
ftet3 vorräthig, am Grlältungen glei im Entitchen zu bejeitigen. 


Die Rheumatismus : Kur 


Teranen = Prankdeiten = Kur, 


heilen ſchnell jede Erkältung und 
deren Folgen bei Groß und Klein. — 

Riutandbrang, Greup, Echüttelfroft, 
biejes M 
PBreid 50 Gents. 


findert im einigen Ctunden und 
heilt in ein paar Tagen. 50 Gt#, 


heilt alle Frauenleiden, mweldber Art und mie hart 
nädig diefelben auch feten. 


Preis 50 Gent, 


Dieje Mittel werden nur in der Office verfanft ober für 50 Gents ger Roit aefandt. 


Dr. Carl Dufdyeck, 


Man nehme Halited Str 
Str. 


Uhr Ubends 


Fimit3 Cable. — Aller ärztliher Nath per Brief oder ; 
Sprehitunden von 8 Uhr Moraens bis 6 ihr Ubends. 
9 Sonntags geichloiien. — Telephon, Lake 


I619 DIVERSEY, 


zwiichen Halited und Clark Str. 


Electric oder Norib Weitern Glevated oder Glart oder Wells 


im ber, Office nmfonft. — 
Dienitags bis 
A 


View 57 


Beiuhe beit Kranten werden für eine Sehr mähigne Bezahlung aemacht. 


* Weil ſie ſich von der Anklage, Tony 
Krampfkowski, von Nr. 669 Holt Abe., 
geſtern Abend an der Ecke von Milwau— 


um ſeinen Ueberzieher beraubt zu haben, 


nicht zu reinigen vermochten, wurden 


Joſeph Getz und Steve Binski geſtern 


von Richter Severſon 
ſchworenen überantwortet. 


Nütz liche Zlufflärung 


enthält da8 gediegene deutihe Wert „Der Rete 
tungs-Anfer’‘, 45. Auflage, 250 Seiten ftart, mit 
vielen lehrreihen Yluftrationen, nedjt einer Nbs 
handlung über Binderlvje Eben, weldes von Warn 
und Fran gelejen werden ſollte. Unentbehrlich 
für junge Yeute, die fid) verehelid;en wohen, oder 
unglücklich verbeirather find. 

Sn leicht veritändliher Weile ift angeführt, tvie 
man gefunde Kinder zeugt und Gefchlechisfrante 
beiten und die böjen wyolgen von FJugendfünden, 
wie Schwäche, Nervofität, Impotenz, Bolluti= 
onen, Unfruchtbarfeit, Trübfinn, fhwadhes Ger 
dächtniß. Eneraſeloſigkeit und RKrampfaderbruch, 
ohne ſchãdlichen Medizinen dauernd heilen kann. 

Ein treuer Freund und weiſer Rathgeber iſt diefes 
unübertreffliche deutſche Buch, welhes nach Em⸗ 
piano von 25613. Doftmarten in einfadern Ume 
lag jorgjum verpadt, frei gugeihidt wird. 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

„19 EAST 8, STREET, 
Srüper 11 Clinton Blace. New Yorf. NR, 9. 
Sin. didsia, 

Der „Rettungs:Anter” ift auch zu haben bei Chn$. 

Ealger, 844 North Kalfted Str. 


Bruchleidende 


Ver⸗ 


ſowie alle an 

frünmungen ve: 

Nüdgrats, der Beine 

und Fühe Yeidenden 

he * * werden mit meinen 

DEN neueiten Apparaten 

cAtiv gebeilt. Bruhbänder, 200 vericdieden? re 

= eibbinden für ſchwachen Leib, Mutterichäden, 

fette Seute und Nabertbrüce, Guntn je_ für 

Rrampfader, Geradebalter, Krüden, 
uf Bruchbänder 
50 Tents und aufwärts. 
»eionder®? empfehle ich 
mein neu erfiundenes 
Prucdband, welches, einge: 
führt ift in der(_ dent: PR 
fyen Armee. 63 vlt ik, 

das jicherfte, bequenifte, 
dauerbaftefte, weldes Tag 

und Naht ohne Schmerz getragen wird 

fihere Heilung erzielt. DR. 

Fabrifant. 60 Fifth Ave., nahe Randoloh Str. Zves 

zialift für Brüme und Verwachſungen des Kör— 

vers. Auh Sonntags offen bis 12 line. — Damen 

merden von einer Tame bedient. 6 Privat:Zimmer 
Arzt für Augen:, Chrens, 


um Unpajien. 
Nafens und Salöleiden. Heili = 


tarrh unb aubheit nad neuefter unb 
ichmerzlojer Methode. Künftlihe Augen, Bril 
fen awgepa' Unteriußuug und Rat) frei. 
Klinik: 2683 Lincoln Ave, 9—-ıl Dm.. 6-8 
Abds.; Sonntag 8--12 Bm. Weftjeite-Klinif: 
Rorim.-Ede Drıilmwautee Ave. und Dipdifion Str., 
über National Store, 1—4 Nadm. Umzlij 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutidiand, Spezial: 


Dr. RA de Se 


Spezialift an Optitd und Refraktion, 

60ER. Haliten Etr., Ede Bladhawf St: 
Augia werben in meiner Privat-Tifice unentgelts 
ih unterjucht. Alle, die ſchlechte Sehltaft oder ir: 
cend ein Aug.nleiden baben, erhalten die erwünjchte 
Bilfe und ebrenhaften Natb frei.—Augengläfer zu 
mäsigen Breiien.—Officchtunden von 5—9 Ubends, 
Sonntag? bis 1 Uhr. 18d3.ddja, Im 


Feill Euch ſelhſl 


Speciflo 
beıltims 

mer alle 
ten u. unnatürliden Entiegrungen der Harn:DOrgane. 
Beide Beihlehter. Dolle Anweifungen mit jeher 
* Wreik 81.00. Nertauft von &. 8. Stapl Drug 
Stahl Drug Company, 
un» 5. Upenue, Ghicogo, 
m;10di,do,jon, by 


N.WATRY, 
Str. 


er Odtiter. 


er 


und eine | * 
ROBERT WOLFER!Z. | 


g _deö Preifed per Erpreh vere | 


den Großge-⸗ 


Electric Institute, ” 


fünftliche Leine | 


2 


I if auf fchmerzloje Yahıra 


fee und Elfion Üvenue überfallen und | 


— — 


Shpurl Schmerzen und Geld. 


Unſer Erfolg 

zahnarbeiten baſitt zu pobuldren 
Preiſen: denn 75 Pre— t unſeres Geſchäftes erhalten 
wir durch Empfehlungen. 


Ich mir 14 Zähne An dem 

Yofton Dental Parlors, Rr. 146 

tate Str., zieben, ohne abfolus 

ie arringften Schmerzen zu ber» 
teßle, 72 Bosworth Ave. 

Id: Fitllungen BL anfı, 

tr: rülfungen . . 300 

BR 2 

t, wenn Bühne hrs 

ve hricbene Garantie für zb 

Irbei difae 


AL PARLORS, 148 State Sir. 


— — vr — 


g! 

Venn der Morſe elek—⸗ 
r Guͤrtel nicht der 
der Welt iſt. Er 
u iden Der Nies 
Leber, Yungen und 
erz, ferner Rbenmas 
Nervenſchwäche, 

» 


le:den u. ſ. w. 
alle Medizinen 
aebolfen haben, 
sürtel wird Euh 
fißer helfer 

Preis iſt 855, 810 und 515. 

M. BREY 

Supt., 

be Randolph Str.. Ebicago. 


60 Fiftn Ave., ı 
offen 12 Uhr. 1301, jadido® 


Auch S 





ET Seniieer — 
für Augen⸗, Ohren- Slafen: uud 


Salsleiden. VBehandelt Diefelden gründlich 
und fchnell bei mäßigen Breiten, fdhınerzlos m. 
no unübertrefflihen neuen Methoden. Der 
artnädigfte Yiafenkatarrh und Schwer 
— t wurde kurirt, wo anders 
erfolg!os biichen. Künftlihe Augen. 
Unterfuhung und Rath frei. 167 Dear 
6 boru Ste., Zimmer 504, von 1—4 Radım., 
A Sonntags: 10-12 Vorm. -Rlımit: 261 
BB Ziscolu Ave., 8—11 Nerın., 6-8 Abend. 


Borseh D — 


Eptiter,  E ADAMS STR. 

Senaue Unterfugung von Augen und Anpaffung 
sen Bläiern für ale Mängel der Schlraft. Konfulties 
uns beskgl!.) Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Strg 
ararnüber der Doftsüffice. 


Dr. J. KUEHN, 

(früher Alfiitenz - Arzt in Verlim), 
Epezial-Arzt für Haut: uud Geihichtö-Mrantı 
heiten. Strifturen mit Gleftrizität geheilt, 
“tlice: 78 State Str.. Room 23--Spregitun — 


| W--1% Sonntage 10-11, Sno,i 


WORLD’S BEDIGAL 


INSTITUTE, 
@4 ADAMSSTR., Zimmer 00 
gegenüber ber Yeiz, Derter Building. 

Dis Aerzte dieier Anftall And erfahrene dentidie Syes 
zaliften und betrachten ed ald eine Ehre, ihre leitende 
Ytmeniden jo [nel aid ınogl:d von ihren Gebr 
su heilen. Sie heilen gründiı unter Gera 
alle geheimen Rranfheiten der Männer, Frauen 
leiden und Menftruativnsflärungen ahue Opa 
ration, Sautfranfheitcn, Wolgen von Gelbiis 
beflcdung, verisrene Maunbarkeii 1. Dover 
tionen bon x ſe Operateurea. far radita 

ilung von Brüdßen, Krebs, Tumoren, Baricocele 
(VodentrantHeiten) x. Koninltirt uns bevor br Keie 
zathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten ın 


tal werben D 
See) Behanben "etandtung af Zachramm 


nur Drei Dollars 
Kür Diomg un dies and. — ng en 





Rheumatismus 


Rheumatismus iſt eine der Krankhei- 
ten, die, wie es ſcheint, die ärztliche 
Kunſt nicht zu heilen vermag. 

Der eine Profeſſor ſagt ſo 

und der ander Profeſſor ſagt 
anders. Und während der 

ganzen Zeit haben die Leute 
ſchrecklich zu leiden. Was hat 

es nun für einen Zweck, darü⸗ 

ber zu ſtreiten? Weshalb nicht 

etwas Omega Oil kaufen und 

es verſuchen. Reibt es anEure 

armen Füße oder Beine oder 

Arme oder Schultern. Sehr 

viele Leute haben ſich auf dieſe 

Weiſe ſelbſt geheilt und das 

ſollte Beweis genug ſein, daß 

es Euch heilen wird. Es iſt 

ein ungewöhnliches Liniment 


und vollbringt ungewöhnliche Sachen. Es iſt gut für Alles, wofür ein Sini- 


ment fein follte. 
Ude Apotheker verfaufen Omenn Del, 


ober fie können e8 Euh von einem Tüholefale-Händler 


beforgen, wenn fie wollen. Falls Eier Mpothefer fih meinert, Euch diefe® Liniment, dag Schmerz 


ſtillt, zu verkaufen, fo wird die Omera Chemical Cn., 


257 Broadway, New Vorl, Euch eine Flafche 


dortofrei jhiden, für 50€ in Baar, Geldanweifung oder Briefmarken. 


Schlecht erzogen. 


(Stizze von Baul U Lirfteim. 


Bunt wirft das Leben die Menfchen 
Durch einander. Den Einen jchnellt 
e3 ganz plößlih empor in die Höhe, 
Daß er in feinem ſchwindelnden Glück 
die alte Welt nicht mwiedererfennt, den 
Anderen zieht ein unbedachtes Wort, 
ein felige3 Vergeſſen hinab in die Tie= 
fe, daß er, unertannt und unperjtan- 
den, nie wieder an die Oberfläche 
fommt, daß er mitten unter den Anden | 
ren ein farbenlofes Schiffchen fährt | 


und fi von dem Steuer der Zeit die i 


Kreuz und Duere lenten läßt. 

ALS der junge Heinz Herbert por fie= 
ben Jahren zum Erftaunen feiner als 
ten Onfel und Tanten wieder in die 
Heimah zurüdfehrte, ein anerkannter 
Bildhauer, den foeben im Parifer Sa= 
Ion der große Preis gekrönt hatte, da 
war das Mah der Bewunderung an 
allen Seiten zum Weberlaufen voll. 

Muthwillig — nad Anficht der al- 
ten Bhilifter — hat er vor. Jahren den 
fo geachteten Kaufmannzftand an den 
Nagel gehängt, hatte fich die Ausficht, 
in da& blühende Gefchäft feines Vor- 
munde3 bineinzuheirathen, verfcherzt 
und war mit wenigen Martjtüden, die 
ihm al Erbſchaft von feinen Eltern 
geblieben waren, hinaus in die Weli 


gezogen, ein — „Künftler” zu werben. | 


Na ja — der Yunge hatte eben den 
Leichtfinn von feinem Vater geerbt. 
Auch der war ja in einer gemilfen Gut=- 
müthigfeit für einen lebenslangen 
Freund eingetreten und hatte damit 
Vermögen und Gefhäft — und aud) 
das Anfehen bei allen forreften Kauf- 
leuten verloren. Du lieber Gott, mer 
that auch das! In einer Zeit, mo es 
der doch mit fich jelbjt zuerjt zu thun 
Bat. 

Aber fo etwas blieb im Blute jteden. 
Gie fahen e3 ja jebt wieder an jeinem 
Sohne. Derjelbe Leichtjinn, derjelbe 
gute Glaube und auch diejelbe Arglo- 
figfeit, die nie an die Zukunft, nie an 
ein ficheres Leben, jondern immer nur 
an den Augenblid dachte. 

Selbft die Vettern und Bajen in ih- 
ren Winkeln lächelten und fpotteten. 
©o eine Verrüctheit! Meil er ein bi3> 
chen zeichnen und fneten konnte, weil 
er e3 verftand, mit Gefhidlichteit und 
Phantafie aus unfcheinbaren Gegen- 
Ständen hübfche Zierftüde zu machen, 
darum gleih Künftler, gleich Bild- 
bauer, mo der Marmor doc) jo theuer 
mar, und e3 fo viele Andere gab, bie 
Yängft por ihm was erreicht hatten! 

Ja — menn er feine Kunft nur in 
den Dienft ihres Vereins, der „Harmo= 
nie”, gejtellt hätte, ober vielleicht auch 
für das „Kaſino“, deſſen Krängeien 
und Bälle man auch bejuchte, ja — — 
dann hätten fie ihn vielleicht auch ge- 
priefen und ihn rüdhaltslos als den er- 
ften Künftler und den gejchidteften 
Menfhen ihres Städtchens anerkannt, 
aber jo... Die Sache war mwirklid) 
zum Lachen! 

Na — man brauchte ihn ja fpäter 
nicht mehr zu fennen. Verwandte fün- 
. nen ja fo „entfernt“ werden, daß man 
fih ihrer faum noch erinnert, und 
wenn man dann noch im richtigen Mo- 
ment da3 nöthige Augenzwintern hat= 
te, dann mußte ja jeder Wiſſende gleich 
Veicheid, dann brauchte man nicht ein= 
mal mehr zu erröthen und vor allen 
Dingen fid) nicht zu fhämen. Und das 
war ja die Hauptjache. 

Nun war er alfo wieder zurüdae- 
fommen, ein fertiger Menfch, der feine 
Erfolge hinter fich und der Welt bemie- 
fen hatte, daß er Recht gehabt, als er 
fi einft auf jein eigenes Wollen und 
MWünfcen jtelte und fi dem auflo= 
dernden Staub der alten Yyamilientra- 
dition entzog. Nun aber ftanden fie 
au bewundernd um ihn herum, und 
das böhnifche Lächeln, unter dem er 
einft fortgezogen, murbe wieder zur 
fanften, wohlmollenden Familienliebe, 
und Alle hatten ed auf einmal gewußt, 
daß er etwas erreichen mußte; denn 
das, den Fleiß und die Energie, das 
hatte er ja von feiner Mutter, der gu— 
zen, beſcheidenen Frau, die ihr ganzes 
‚Beben lang nie gellagt, nie gefeufzt 





oder geitöhnt hatte, fondern immer 
frifch jelber zugriff, wo es eben noth- 
that und qut war. 

Heinz Herbert ließ das alles ruhie 
über fich ergehen. Xhn hatte e3 ja nicht 
zu ber alten Familienfimpelei zurüd- 
gezoaen. Er liebte jeine Heimath, den 
Ihönen Thüringer Wald, aus deifen 
Mipfeln ihm jo manches jehnfucdhts- 
tolle Lied entgegengeflungen war, in 
beilen Schatten er fich einft in feine 
Künftlerwelt hineingeträaumt hatte. 
Shn juchte er wieder auf, denn wo er 
| auch auf feinen Wanderungen Raft ge: 
| macht, immer fah er die ladenden Ber- 
ge und die lachenden, von frifchen Bä- 
chen durchzogenen Thäler vor fich. Im— 
mer jchien es ihm, als fünnte er nur 
dort, wo ich ihm einft das neue Leben 
aufthat, mirflich ernft, wirklich groß 
und fünftlerifch Schaffen. 

Deshalb ließ er einesTages die fcho- 
ne, überlieferte Kunft, deshalb ging ex 
aus dem berfeinerten und vermeichli- 
chenden Leben mieder fort und fam 
zurüd in feine Heimath, in fein Ihü- 
tingen, das er als ‘unge fchon geliebt, 
als Erwachſener recht ſchätzen mollte. 

Und ganz leiſe wurde daneben in 
ſeinen Erinnerungen ein junges, ſtil— 
les Mädchen wach, mit dem er als 
Knabe ſchon geſpielt und die Wälder 
durchſtreift hatte. Das ihm in ſeinen 
Kampfesjahren und in dem Zaudern 
vor dem großen Schritt ſo treu zur 
Seite ſtand und ihm auch Nachricht 
gab, wenn ihm in all ſeiner Noth, die 
in der erſten Zeit nur gar zu drückend 
war, die Sehnſucht nach den bekann— 
ten Geſichtern und den geliebten Flu— 
ren die Freude verſchnitt. O ja, auch 
manches kleinen Scheines erinnerte er 
ſich, der wie achtlos zwiſchen den Blät— 
tern mit den engbeſchriebenen Zeilen 
lag und ihm für manchen Tag den 
Kummer und den Hunger abnahm. 


Und er wußte wohl, dem kleinen 
Lieschen, das auch verlaſſen in der 
Welt daſtand, wurde das Geben nicht 
leicht. Mufitunterricht ift ein jchme- 
re3 Brod, und namentlich da, wo die 
Eltern einft geachtet waren, und das 
Ermwerben für ein junges Mädchen ein 
Herausfallen aus der alten, ange: 
ftammten Kajte bedeutete, da war e3 
doppelt bitter und hart. 

Er freilich hatte das alles Yänait 


Ion mieder getilgt, fo reichlich fogar, | 


daß die junge Klavierlehrerin den 
meiteren Empfang ablehnte, aber ge- 
tade feine fünftlerifhe Natur hatte 
dafür ein qutes Gebächtnik. Heinz 
Herbert vergaß nicht, daß fie ihm einft 
aeholfen; es jchien ihm fogar, ala 
hätte er ohne fie > ſteilen, ſchwierigen 
Aufſtieg zu — angeſehenen und ge— 
achteten Stellung überhaupt nie fertig 
gebracht. 

Deshalb ging er auch gleich am er— 
ſten Tage zu ihr. 

„Biſt Du's wirklich, Heinz?“ rief ſie 


Pi 


a 
— 


„Abendpoſt“, Chicago, Dienſtag, den 15. Januar 1901. 


a felber auffuchte, von dem zu fprechen, 


maß da3 arme, bejcheivene Mädchen für 
ihn gethan. 

War das nicht Liebe? Die alten On- 
fel und Ianten, die es immer wieder 
hörten, tufchelten e3 filh gar bald ins 
Ohr 


Und paßten fie nicht auch herrlich zu⸗ 
ſammen?! Er ein Bildhauer, ein Künſt— 
ler — und ſie doch immerhin gewiſſer-⸗ 
maßen auch... eine Fünftlerin: auf | 
dem „Bianoforte“, mie fie das jimple 
Klavier, um fie zu erhöhen, nannten. 

Ya, die Ehen werben im Himmel ge: 
fchloffen, und mit wem unfer Herrgott 
e3 gut meint, dem gibt er in der Jugend 
ein Zeichen. Und daß die Beiden Jich 
Ihon als Kinder geliebt — das ftand 
im Städtchen plöglich feit. 

Kurz... 
Rückkehr war Heinz Herbert mit der 
Stlavierlehrerin verheirathet. Alle Be- 
benfen üiberwog die Dankbarkeit, wenn 
eö nicht da Zureden der ganzen Stadt 
und der Wunfch, auch ordentlich und ge= 
regelt wie andere Menfchen zu leben, 
längjft vorher fchon gethan hätten. Die | 
Derwandten fchoffen 
fchenften ihnen ein kleines Haus mit 
großem Atelier, dicht am Bergesabbang 
und faft im Walde gelegen. Ein Pläb- 
en, wie geichaffen zu jtillem Glüd, zu 
freiem, hohem Schaffen, und dodh — 
es ftellte fich nicht ein. Das Leben 
trennte auch fie, die hoher Sinn für im- 
mer an einander fefleln jollte. 

Die Kleinigkeiten des Dafeinz, an 
benen ein großer Menjch adhtlos vor— 
übergeben follte. —gerade fie legten ich 
zuerft wie ein großer Schatten über fein 
Wollen. 

Die Kindermäfche, die auf einmal 
bor den erftaunten Augen des Tchaffen- 
den Künftler® an Zweigen und Xeften 
hing, — fie bereitete ihm ben erjten ftil- 
len Gram. 3 beleidigte feinen fünit- 
lerifchen Sinn, daß e3 gerade bor fei- 
nen YUugen geichehen mußte, aber er 
fagte noch nichts. m Grunde war e3 
ja nur eine Uingefchidlichkeit. 

Aber dann famen die Onfel und 
TIanten, die Vettern und Bafen in fein 
Ütelier, dann mufterten fie Tag fürTag 
mit fritifchem Blick, was er geichaffen, 
und mar ed en miniature, fo hätten 


zufammen und | 


| 


ler au. 


. fünf Monate nach feiner | 


Kunftwelt wieder zeigen in feiner alten 
Geſtalt, tmollte wieder ein Kunftwert 
Ihaffen, das mehr war als das tägliche 
Objekt. 

Aber die kleinen Bürger ſahen das 
nur mit Erſtaunen. Sie tiuſchelten 
ſich wieder allerhand ins Ohr. Was 
konnte das ſein? Warum ſchioß er ſich 
jetzt bei ſeinen Arbeiten ein? Mit einem 
Modell? Das hatte er doch früher nicht 
gethan! 

In ihrer kleinbürgerlichen Geſinnung 
muthmaßten ſie gleich das Schlimmſte. 

„Natürlich! Er „fällt wieder in ſein 
Vagabundenthum.“ 

Als ſeine Frau ihm damit kam, lachte 
„Biſt Du närriſch, Kind?!“ 

Dann verſchloß er ſich wieder in ſei— 
nem Arbeitsraum und vertröſtete ſich 
auf den Tag, wo er fertig wäre. 

Und als er kam, da ſtanden ſie mit 


offenem Munde alle vor ſeinem Werk, 
aber kein Wort der Bewunderung ent— 


rang ſich ihren Lippen. 
tönte durch die Luft. 


Ein Pfui nur 
Wie konnte ein 


Menſch nur ſo gemein, ſo niedrig ſein! 


| 


* Venus, ohne Gaze und Schleier! 
Darum alſo der ſtete Verſchluß, dar— 


um das ewige Geheimthun — — ah, 


er paßte wirklich nicht unter wohlerzo— 
gene Menichen! Er war verdorben in 
der weiten Welt, der Sinn für Anſtand 





| Recht. 


und Sitten in ihm ertödtet — ein ed)= 


ter Künſtler! 


Als er das hörte, packte ihn eine grim— 
mige Wuth. 

„a,“ rief er, „ja — ich paſſe nicht 
unter Euch! Ihr habt vollkommen 
Für Euer Leben bin ich wirk— 
lich nicht erzogen, denn Eure Welt iſt 
boshaft nur und verſteckt. Die meine 
frei und offen und ſchön und herrlich 
wie die Natur ſelbſt, die ewig junge! 


Ihr habt mich ꝛwingen wollen zu Euch 


und konntet Euch nicht zu mir erheben. 


Recht habt Ihr: wir paſſen nicht zu ein— 


ander!“ 

Dann riß er die Fenſter weit auf in 
ſeinem Atelier und fächelte die ſchwüle 
Luft hinaus. Ihm wars, als müßte er 
ſich und ſeine Welt aufs Neue reinigen. 

Am nächſten Tage aber war er fort 
— kein Menſch wußte, wohin. 

Seine letzte Arbeit aber — bie brie- 


| fen die Kenner wieder als ein großes 


fie e3 vergrößert Doch wohl fchöner ge= | 
funden, und war es aroß, fo fchüttelten | 
fie weife den Kopf: Wer fann fo etwas | 
faufen und fich das ins Zimmer ftellen! | 
‚ gen. — — 


„Nein — Du bift unpraftifch, lieber 
Freund,” Jagten fie, „Du haft gar fei- 
nen Gefchäftzfinn!“ 

Und fie ftecdten fich hinter die Eleine, 
befcheidene Frau und tufchelten ihr in3 
Dhr, fie folle es nicht dulden, daß ihr 
Mann nur immer nach feinem Kopfe 
arbeite. Du lieber Gott, mit der Kunft 
mar ja das alles recht fchön, aber wenn 


man eine Frau und zwei Kinder fchon | 


in den erften drei Kahren hatte, ja — 
dann war doch das Gefchäft die Haupt- 
fahe! Dann fam e& doch darauf an, 
zu berbienen, biel zu berbienen, denn 
wovon follte denn im Alter der Schorn= 
ftein rauchen?! 

Als die fleine Frau zum erftien Male 
ihrem Manne damit fam, fch er fie 
mehmiüthig an und fchrieg. Er fü“lte, 
wie ihn die Wogen der Kleinftadbt um= 
zingelten, mie ihn der fleinliche Geiit 
feiner Umgebung einlullte, wie er auf 
dem beiten Wege war, fich jelbit zu ver= 
lieren. 

Aber er harrte aus. Frau und Kin- 
ber und das fo erfehnte geregelte Leben 
— er fühlte, das legte Pflichten und 
Befchränfungen auf, und er wollte fie 
al3 ehrlicher Menfch erfüllen. 

Doch in der Zeit da gingen die Mit- 
Itrebenden über ihn fort. 
nicht3 Großes mehr, nichtS Bedeutfa= 
mes, das vor derWelt etwas werth war, 
alles wurde klein, züchtig und zahm. 
Staunend fragte hin und wieder noch 
ein nachdenklicher Kunſtkenner in den 
Blättern nach ihm und ſeinen Arbeiten, 
dann wurde es ſtill, mäuschenſtill um 
ihn in der Oeffentlichkeit, und was er 
ſich einſt mit ſo ſchweren Opfern er— 


kauft, das ſank langſam in tiefes Ver- 


geſſen. 
Heinz Herbert empfand es ſchwer. 


Die Ideale hin, die Gemeintäglichkeit 


an ihrer Stelle — das war für ihn ein 
bitteres Opfer. 

Und vor ihm lag der Sommer auf 
den ſchweren, dunkeln Bergen, die helle 
Farbe auf den blühenden Bäumen, die 


Sehnſucht in der ſtillen Weite der Na- 
Es trieb ihn alles dem großen 
weitete 
ſich, und die Nerven zogen ſich ſtraff 
Ihm war, als müßte er | 


Noch | 


tur, 
Ziele entgegen. Seine Bruft 
zufammen. 
e3 noch einmal verfuchen. 
Da.raffte er fich wieder auf. 
einmal wollte er e8 wagen, frei zu fchaf- 
fen, iwie ein echter Künitler unbefüm- 
mert um die Menge, das Höchite zu er= 
reihen. Der helle Sonnenfcein . 
er wintte ihm fo aufmunternd zu. 
Auf weiten Wegen fuchte er fih ein 
paffende® Model. Hoch follte e3 vor 


ihm ftrahlend entgegen und drüdfte ihm | ihm ftehen, ben vollen Körper fed erho⸗ 


bie Hand, al3 wäre ihr einziger leßter 
Lebenswunſch erfüllt. 


Und er ſah ſtill dazu. 
gleiche große Freude wie in den frühe⸗ 
ren Jahren, das Gefühl, nun wieder ei— 
nen Schutz zu haben und nicht mehr ſo 
ganz allein, ſo gedemüthigt und nieder— 
gedrückt leben zu müſſen wie in den 
Jahren, wo er fern, wo er auf weiten 
Reiſen war. Bei ihm — eine leiſe Ent— 
täuſchung, eine kühle Entfremdung, die 
nicht zu vertuſchen war. Er ſah ſie 
altjungferlich verblüht, in Sorgen und 
Gram gealtert, alles Freie in den ſonſt 
ſo klaren Augen verwiſcht. Der wohl— 
geübte und verwöhnte Blick überflog 
das im Moment, nicht ſehr in Freude, 
vielmehr wie in Bedauern und Trauer. 
Aber auch alles, die unmoderne Klei— 
dung, das kleine Stübchen mit den vie— 
len weißen Gardinen und Stickereien, 
ſelbſt der ewig piepſende und hüpfende 
Kanarienvogel, an dem ihr klein den— 
kendes Herz hing, erinnerte ihn daran. 
Wirklich, er mußte ſich Zwang anthun, 
daß er ſich nicht gleich verrieth. 

Und wie um ſich mit Gewalt über 
das alles hinwegzuſetzen und den Ge— 
danken nicht erſt feſt werden zu laſſen, 
fing er an, in allen Geſellſchaften, zu 
denen man ihn lud, in allen Zirkeln, die 


Bei ihr die 


ben, in der linken Hand den leuchtenden, 
blitzenden Stern: die Sehnſucht nach 
dem Ideal! 

Und täglich nun, in heißem Bemühen 
arbeitete er an dem falten Stein. Er 
wollte ihn zwingen, wollte fich ber 


uter 
DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist das Beste gegen 


RHEUMATISMUS, 


Neuralgie, Erkältungen, ett. 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


Nur echt mit Schutzmar 


Eins von zahlreichen — — 





Ihm gelang 








Werk, als eine That, die von dem be— 
gabten Künſtler endlich kommen muß— 
te. Freilich, auch fie waren verdorben, 
entartet, nicht für die Familie erzo- 


Stammbud der Bismards. 


Zur Gefchichte der Familie v. Bis— 
mard ijt ein mwerthooller Beitrag zu 
berzeichnen, bon dem nicht allein um 
des rühmlichen, alten und weitver— 
zmweigten Gefchlechtes willen, jondern 
auch feiner mufterhaften vorbildlichen 
Anlage wegen Vermerk zu nehmen jich 
empfiehlt. E3 ift das ein „Stamm> 
buch des Gefchlehts op. Bismard bon 
1200 bis 1900“; e3 verzeichnet 480 

Stammesgenoffen und Geburt, Lebens- 
(auf und Vermwandtfhaft; zahlreiche 
MWappenabdrüde, Namensunterfehrif- 
ten und Abbildungen von Herrenfiten, 
ein Verzeichniß verwandter Gejchlechter 
find beigegeben. Befonders intereffirt 
auch ein Dantbrief des Altreichtang- 
ferö, des „ergebenen Vetter dv. Bi3- 
mard“ an denHerausgeber Valentin v. 
Bismard (Braunfchmeig), der dem 
in fünffarbigem Drud prächtig aus- 
aeftatteten Werke vorangeſetzt iſt. Das 
Werk iſt nur in kleiner Auflage herge— 
ſtellt. 

— — — — — — — 


der große 


Geſaundheils. Förderer 


Als ein Tonie, 
Appetit u. Kraft 
zu fördern, 


„ Rad der 


Be bat e3 nicht fei- 

= nes Gleihen.— 

Die Natur bedarf 
feiner Hilfe. 


Ein hübſches iffuftrirtes Büchlen — 
„Sminent Rhpficiens of the Well — 
auf Verlangen frei berjandt. 


McAVOY EXTRAGT DEPT. 


2348 SOUTH PARK AVE., CHICAGO. 


an Zedermann, der fi für 
den „Eugenejzield Monument 
Souvernir Fund“ interejjirt. 

ichnet fopiel Yhr mollt. 


. * 
fieſ's 
——— von 81 aufw. 


Hedichle. Be 
Ein 87.0 ——— zu dem prächti 


‚Field Flowers” 
Bud). 


in Leinwand geb., &x1l, als 

eine Quittung * die Sub: 

ffription zum fyonb. a 

Das Brh des i 

Jahr bunberts. Buch enthält eine Ausmwah 
Vrachtvoll illu⸗ 
ſtrirtt von 32 


von fields beiten und res 
a liefer u 
i Te ieferung bere 

der größten Ar: Denn die grökten Künftler 

tiften der Welt. Uyer Welt wicht freiwillige 
Beiträne geleiftet hätten, könnte das Bub nicht 
unter $7.00 bergeftellt werden. 

Der aufgebradte Fond wird zur Hälfte an die 
Familie des verftorbenen Eugene field vertheilt, 
Die andere Hälfte zur Grrihtung eines Monu: 
mentA zum Andenten an den beliebten Boeten 
der Kinder berivandt. Mdreffirt: 

Eugene Field Monument Souv. Fund 
(Au in Budläden.) 180 Monroe Str, 
Khicano. Wenn Ahr das Porto bezahlen wollt, 
{hidt 10. GErwähnt bie „Ubenppof*. &no* 


Der jeit einem halben Jahrhunde: 


berühmte echte 


INDERBERG-BOONERAMP 
ift der beite Magenbitter. Hergeiteli. 


in Rheinberg (Deutichland). 
Man hüte fi vor —* 


d 


1000 1002 &.1004 86 


CHICAGO: 


Dreife für YOaaren jeder Ir 


herabgeietzt, um das Lager vor der 
Inventur zu räumen. 


Jarchenl, = 
Skirling- Ftanell. 


mwerth 75c, für 
Eiderd 
| el DUN. die Ward zu 
* — 


Damen⸗ Drappers. u 


guter Qualität Percale oder — ri, 
bejegt mit Spiken, Braid und WRuffles, tadels 
lo8 pajjend, extra voller Sioeep, 

alle Farben und Gröben, würde ein 

Bargain fein zu $1.25, fpezicl für 

diefen Verkauf 


350 Wrappers 


Damen-Eapes. 1. 244. 8 Blüſch-Capes 


für Damen, gemacht 
18 Salt3 jeidenem 
Sea! Plüfh, eingefaßt mit Thibet = Pelz und 
gefüttert mit Mercerized Sateen, 
aut 85.00 werth, um damit auf: 
— 


wollene Eiderdaun 
Mäntel für Kinder 

—beſetzt mit — Pelz, ae 

rer „. 8 00, ſo lange der Vor— 

tath : 

au 


Damen-Shanß. : 10 image, aan 
Shaml3 für Da: 
men, mit feidenen gebundenen 


Frranfen, die extra fchiwere $5.00- 


Damen-} :Bromenaden: — 7 


150 Walking Skirts für Damen, gemacht aus 
extra ſchwerem wollenem Melton, in ſchwarz und 
grau, tadellos gemacht, unterer Theil finiſhed 
mit acht Reihen Stitching, alle 
Längen, werth von $3.00 Bis 
= 2 bei ee — 

2.48 


Männer: Hemden.? 


Männer, mit doppelter Front J 
Rüden und mit Patent 

Ned Band, 

FR 


Schwere ungebü- 
„> Muslin 
mden für 


Schwere 


Unterhoſen für Männer, Ylancll 
Te 


mit doppeltem Sik, 
das Stüd 
j Fancy Flanell⸗ 
Kinaden-Waills. 3: 
en 
und Waifts fir Knaben, merth 20«, C 
Duadratifche Pruiiels 


Rugs, 4 45 — 
mwerth $1.0, 


Zwei Kiften yabril-Reiter von der 7c Dualität 
von ungebleihtem PBardhent — 


Ic 


Zwanzig Stüde feinen, jehweren importir= 
ten 423Ölligem reinwollenem 
Stirting-Flanell mit Kanten, 


Zwanzig Stüde fehweren — Br 
Eiderdomns—alle yarben—werth 45c, 


Cotton fleeced Blanket, wiegt 


Jlankels. 5 Vund, in Sc 


grau oder loh: 
—— Blanket, große Sorte, in grau, 65€ 


—— werth $1.35, 
zu 


Thür: Matten. 
Matten, zu 

Männer:Sochen. — N 
Eoden für Männer, die Dc u. 1 0c 
um damit aufzuräumen, da3 Paar.. 


diteiderlloffe. 


Refter, werth 35c und 1% Zeig 
Dard, zu 206 


Gute 
zu 


100 VYds. — re und 
— =. Novelty 


$1.25 Schwarze Perola Kleiderftoffe — 
pradtpoffe Mufter, per Yard 
jeidene Trimming, 


Braids, MleideritoffsBraids, 


Bm der Yard 50 


200 Yard® 19 und 15c Qualität 


Peruna, 

ver Flajche 

Eprup of White 
Pine Zar 

Caſtoria (Fletchers), 
per Flaſche 


Droguen. 


Grorceries, 


Sunliaht Rarlor Streihhölger, 12 
Schachteln im Padet, per Padet 


Lenor Eeife, 2 Stüde 
fü 


Sehr ichöner — Aare 
per Pfund.. ..ussnese 
Neue Holland Säringe, 
per Dusßend 
3-Pfd.-Büchſe ehr feine Tomaten, 


Peite Klumpenftärte, 
per Pfund 
Quart-⸗Flaſche Ammonia 


Sehr guter Santos K 
ber Pfund 

Ehöne Farmer Pırtter, 
ver ® 

Amerifaniicher Käfe, 
per Pfund 





Finanzielles. 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


— — ——— — — ——— 
Erſte Sicherheiten —vorzug liche Auswahl. 


Geld zu verleihen! fa voginfigen 


Raten. Genaue Austuuft gerne ertbeilt dido 


Creenebaum Sons, 
Bankers, 83 u. 85 Dearöorn Sit. 


Geld ı Wir haben Geld zum Berleiben 

on Hand auf Ghicagoer Örunds 

zu eigentbum bis zu irgend einem 

—— * t gangbare ns 

verleihen. | ha,i! eenekaren Binz 
Bediel und ——— auf Eurona. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Brund- 


eigenthum. Erfte Hypothefen 
zu verlaufen. 


Betrage gu den nieprrig: 


ReineKommiffion. u. 0. stone &co,, 


Winleihen auf Chicagoer 206 LaSaile Str. 
verbcfierted Grundeigenthums. 4 Televb.. 6SL, & 


Kohlen! 


Kauft jet, da die Preife fider fteigen 
werden! 


—— 183.25 p. Tonne 


Breite Dualıtät. Bolled Gemwiht. 


ALWART BROS,, 


Stadt-Dffice: Bimmer 402,2 a 8 — 


Telepho — 
— ein a. —— ehe: Zelephon, 
4 ar e. und Serudon 


J.S.Lowitz, 


185 GLARK STR., - 


„nee Monroe und Adams. 


Sehr be alle nörbl 
ide Büb Einer Or un men un 


Schiffafarten 


nad und von 
Deutſchland, 
lowie Gape vn. und en 4 in 
Heldfendungen duch Denise Reichs poſt. 


Volmachten 
x eoniularifch ausgeitellt. 
Erbschaften 
prompt eingezogen. — Borjchuß, wenn gemänfät. 
Deuffches Konfular- und Kechisburean. 
: 185 CLARK STR. 
Dffte»Gtunden bis 6 Abends. Gonntags 9 bis 
\ 13 Uhr Borm. 
mobdidofe 


Gconomy Zump.... 
Economy Egs 


— — 


Zefet Die 


GONNTACFIRE: 


K. W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Dr Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


BE Grbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Xonſulent K. W. KEMPF. 


Liſte von ca. 1000 geſuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau. 


84 LaSalle Strasse. 


| 
———— Sonntags offen bis 13 Uhr. 
d310, moditofrd® 


H.Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 dDurd 


Ronful 3. Clauſſenius. 
su Grbichaiten 
Bollmachten =2 


unfere Spezialität. 
In den legten 25 © 'hren haben wir über 


Er 20,600 Eröfchaften 


tegulirt und eingezogen, — Borihüffe gewährt. 


Serausgeber der „Bermibte Erben:Lifter, nah amts 
lien Duellen zufammengeftellt, 


Wechſel. Voſtzahlungen. Fremdes Geld. 


BGeneral⸗Agenten des 


Morddeutfcen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo⸗, 
Nstariats- und Rechisbürenu. 
Chicago. 
90—92 Dearborn Straße. 


Sonntegs offen von 9—12 ibe, 
bbia,, 


Gie Gle Transatlantique 


Franzöfiihe Dampfer-Binie. 
Ufe Dampfer diefer Binde machen die Reife regelmäs 


elle * 4 ei A Saddeutſchland 

u weme ın 

——— — Re 
71 SEArRBonN STR. 


Maurice W. Kızninski, sk 


deö Weit 
5 alle ſeatichen Gelegen heiten empfehlen 
wir unſer reichhaltiges Lager importirter 
ſowie alle Sorten hieſiger Weine, darunter 
den von den beſten Aerzien ſo ſehr empfohle⸗ 
nen BLACK ROSE. Außerdem enthält unjer 
Sage bie größte Auswahl feiner Whisties, 
Sherried, gute Portweine, Arac, Jamaica 
Rum, echtes Zwetijchenmwajjer, Kirſchwaffer x. 
Kirchhoff & Neubarth Co., 
53 & 55 Late Str. Tag,difrion® 
Zel, Rain 397, 2 Türen öRlih von State Str, 


ABS! 


Pabit’8 Select er 
wirbt fih alle Tage 
mehr Freunde; es iſt von dor⸗ 
zü yon Wohlgeſchmack und 
ſucht ſeines Gleichen. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Chieago und Northweſtern Eiſenbahn. 
Zidet-Dfficed, 212 Glark » Etra Tel. Gentral 721, 
Dafley Ave. und Weid:Straße Etation. 


PN — Abfahrt. Ankunſt. 
oloradoSpezial", Dede | ern. 8 
cine, Omaha, Denver.. 10:00 Om 8:30 Rn 
DesMoines,G.Bluffs. Omaha ) * 6:30 Nm 

Salt Bale, San fjrancısco, > "10:30 Nm 

Los Angeles, Dortland.. 
Denver Omaha, Sioug Eity.. 


Biouz Eity, Omaha 
Des Divines 


Mafon Sity, Zairmont Glear } 
Rate, Parteräburg, Trüer.. 
Morthern Jowa un ‚Satotas.. 
Diron, Sterling, E. — 

Blad Hills und Deadwood.. 
> Limited.. “u 
t. Paul, Minneapoliß, 
anedpville, Madıion, 

au Glaire. ... 
Zinona, La Srofle, Madilon.. 
Winona, La Eroffe und ie 
ftern Minnefota 
Fond Du Lac, Oihkofb, Nee» 
nah, Uppleton. Green Bay 
Dibtojb, Appletom Jct 
Green Bay und Dienominee.. 
Aibland, a , Bellemer, H 


ronmwood u. inelander. 
oOfbtoib, ©. u enomtinee 
arquette m. 8. Superior. 


Green Bay, Florence —— 
— Rock Island ⸗Abf. — +12:85 Nm, 
Bu Bean ar Me 

odtord und fpreepor a 
Use 35 > 


Bm., +10:10 ”m 
Rodford — Bf “3 Bm., 3 02 Nm., 36:0 
Nachmittags. 
Beloit und —— — übf., +3 Dm., 4 
Dm., +4:25 EN 
Yanespille— +6:30 fim., *10 
Pulweuter ef. # Dm.. Hm. t 
+11:%0 Dm., F2R sNm, "8 Nm, 10:30 
Nachmitta 3. 
* Täglich; + andg. Sonntags; $ Sonntags; d Sam 
3; T ausg. Montags; + audg. Gamfings; a täglid 
did Menominee; k täq idð bis Green Bay. 
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Bcit Shore Eiſenbahn. 

Bier Iimiteb > —— üge —* lich zwiſchen Chicage 
s. Gt. Louis nah m hont un $ Boflon, —* Waba 
Eiſenbahn und Nidel- late-Babn mit eleganten GR» 
und Buffet-Schlafwagen durch. ohue Wagenwechſel. 

Büge geben ab von er wie folgt: 


Di abafh. 
Gbfabrt 12.02 Ditg3. Ankunft in New York 3 20 Nachn 
ofton 5:50 Abds. 
Wbfahrt 11:00 Abds. ü „ New York 7:50 Borm, 
— 10:20 Vorm. 

aNidelMlate 
ut. 10:85 Su * Ankunft in New York 3:00 Nam. 
= „ Bofiton 4:50 Nadım, 
&bt. 10:15 Ubds. — „Rew York 7:50 Borm, 
„ Bofton 10:20 Borm. 
Büge geben ab * er. Souib wie folgt: 
ih. 


am 
bt. 9:10 Borm. Unkunft in New York . — * 
oſton Abds. 
„ New York * > Vorm. 
Wegen weiterer Einzelheite Ger 
egen Weiterer Einzelheiten, Raten, laftvagen, 
Wlay u. |. w. jprecht vor oder jhreibt an . 
. &. Kambert, General-Paflagier-Agent, 
5 Danberbilt Ave., New Wort 
8. 3: meSartnn, Gen. Toefern-Baflagıe Agent, 
205 ©. Glarf Str., Chica 38 
Bohn W. Goot, Zidet-Agent, Slart Str, 
Edicago, IL 


Mb. 8:40 Unds. : 


Fuindis Zentral⸗Siſendahn. 
ale —— Büge —— den Zentral-Bahne 
bof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nad dem 
Gen fönnen (mit Ausnahme des —— 
an ber 22. Str.-, 39. Gtr.., Hude Park» und 63, 
Str -Station beitiegen werben. ——— 
9 Adams Str. und u 

Durqczuge: —8 Ps 

New Orleans & 9 ——— Spezial * 9.20 
New Orleans : & Diempbis Sımiteb y se N "1120 d 
Monticelo, JU., und Decatur. +5ZEUN 11.08 
©. Kouiß Gpringfieid Diamond 


Spe 
St Plone — Daylight 
Spezial * 
St. Rouis Kofal . 18 
4 


8318 
22 8 


Gaıro. Decatur, 

Memphis. Nem Orleans —— 

Bloomington & Chatsworth.. 

Erans oille Expreß 

Evansville, Cairs und — 

Kankakee & Gilman ..... — 

Omaha, San Francisco. 

Dubuque, Sioux Cith Siour Falls * 

Omaha, Tenver. San Franridco.. 

NRodford, Dubucue & Gisuy Gıty..* 

Rodford Paffagierzug .' 5 1 

Dubuque, jyi. ze. und Lyle 1. 

Rodford & Tuby 13.O0N 11. 
Taalich ITdalid, ausaenommen Sonntaqs, 


— — — 


222 222 
"5338383338833 
33683583838 


— 


Burlington⸗Einte. 
Shicago», Burlington · und Quinch · Eiſenbahn. Tel 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Tickets in 211 
Clartk Str., und Union-Bahırhof, Canal und Adams. 
üge Abfahrt — 
Lokal nach Burſndton, Jowa .... 8.20 2.00 0 
Ettawa, Streator und Sa Galle.. .+ 8.90 6.10 N 
NRocelle, Rodford und Forrefton. . 8.20 200 * 
Lokal⸗Punkte, Illinois u. Zn ...11.8 
Slinton, Violine, Rod Y3land .. a 
Ale Orte in Zerad 
Galesburg und Quincy 
ge. Madıfon und Keokuf 
envder, Utah. Galıfornia ...... 2 
Ottawa und Streator 
Gterling, Roelle und Rodforb.. 
gıncoln, Onmtaba, 6. Bluffs, 
u nfa3 Gity, St. Yoienb... . 
aul und Minneapolid. . — 
Quinch und Kanſas City. .. .... 
St. Vaul und —— 
Keokut. Ft. Madiſon. one 3 
Omaha, Lincoln, Denver... * 
Salt Rate, Ogden, Galifornia. SE 
Deadiwood, Hot Springs, ©. D... * 
"Täglich. FZäglih, außgenommen 
ls, ausgenommen Samftags. 


BUSSTERSEREESREEE 
EASEIEBEBBEE3RET 


$ 


Athifon, TZopela & Santa Be Elfenbann. 
Züge verlajfen Dearborn Station, Volt und Dears 
born Str.—Tidet:Dffice, 109 Adams Str.—' Phone 


2,037 Eentral. 
as ahr 

Streatot, Balesburg. Ft. Mad. 17 An Ru 
„The California Limited— —208 

Angeles, S. Diego, &. Fran *1:WR. 
Etzeator, Pelin, Monmouth. 1:8 R. 
Gtreator, Aoliet, Zodp., Semont 
Lemont, Lodport und Xoliet.. } 
Kanſ. Sity, Golo., Utah ‘& Ter. * 
Kau. Eithy. California & Mer. 10:00 R. 
Ran. City, Oflahoma & Teras 

* Täglih; ] Ausgenommen Sonntags. 


Shicago & Alton— Union Dafienger Station, 


Canal Straße, zwijhen Madifen und Adams Str, 
Tidet:Office, 101 Adams Str. Tel. Gent’l. 1767. 
"Fäglih. +Ausg. Sonntag. u. Ankunft 

Joliet Accomodatiion. —— TION. 

Frarrie State Erpre _6t. Kouis. a rt k 

The Alton Lımited— für St. Louis *11.15 2. 

The Alton Limited— für Peoria... 11.15 

Koliet Accomodation.- - .... onen. 0 

Beoria und Ranias Eity 

Dwigbt Accommodation 

Ranias Eity. Denver u. Galifornia 

&t. Roui3 „Palace Erprep" x 

Soliet Accomodatim..... 

&t. Lomıdu. R. C. Midnight Sper. 

Beoria u. Springfield Naxterpre 


* 
8% 
* 


PRZBBBSES}; 


£ 

N 
BEgEEE 
a 


— 
U 0 UDO ED nn a 


sun 
ESBSERASEE 


2 


Baltimore & Ohis. 
Bahnhof: Grand Zentral PBaffagiemGtati 
Office: 244 Clark Str. und Auditorium, ze 
Fahrpreiſe verlangt auf Limited nn: ge 


Botal · Expreßz 

New York un 

—8 — 55 via 
ew Yor afhington u i 
burg —33 ımtited.. EIN 

Golumbus, — Gieveland ı ı 
—— — Erprek .. ‚ren AR 


CtiicAGO GREAT WESTERN AT WESTERN RY 


“The Maple Leaf Bun 
Grand Eentral Statıog, 5. Ave. und Harrijon Straße, 
Gith Office: 115 Abam3. sentrii, 
Täglich. Be zen — u or 


— 18 OR 
ah —A 6.30 % 
"10.3 


oR —_.— Tun ; 
Moined, Marihaltomm . -n OR 
— und Durom Bocal..... "dor 0.5» 


Shicags 4 Erie⸗Eiſenbahn. 
Zidet-Offices: 
23 ©. Slart, Auditorium Hotel und 
? Bearboru-Gtation, Poll u. Dearborn. 
Zei: vos Warn. Mbfahrt. Antunf 


=: 3 
Nico R 
Mestoren und Buffalo R 20° 
oßefter Huntinato- — x” R *10.008 
New Dork und Dofton...... 2... 0... ON 7.359 
Solumbus und Rorfolt, Ba......... ION 7.5D 
*Zäglid. + Ausgenommen — 


Ridel Blate. — Die New Dort, Chicago uns 
©t. Zouid:Eifenbahn. 
Babnbof: Ban Buren Gtr., nahe Glark Str., 

SHohbahnicleife. Ale Züge inte — 
ort & Bofton Egprep.. +10.5B 9158 
w Expri LZUN 559 
tadbisTidet-Dffice, 111 Adams Ste, ee 

6 h i 
e zum und Wuditorium 


MONON ROUTE-2earborn Station. 
Zidet Office, 232 Glar! Str. und. Rlaffe Hotelä, 
Untunft 

nbianapolis a Gincinneat.. 

afapette und Loniäpille....... 

ndianapelis u. Cincinnati... 

nbianapolis u. Gincinneti.. 

ndianapolis 8. Gintınnatı 
an mobatiot. ...... 


a an 





